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Vorwort, 


Die 3. Auflage erscheint zum ersten Male vor Ostern, wie 
ich es von jeher, doch leider erfolglos erstrebt habe. Zum ersten 
Male enthält der Almanach auch ein alphabetisches Verzeichnis 
der Lehrpersonen. Ich hoffe, daß dadurch seine Brauchbarkeit 
erhöht ist. Für den veränderlichen Teil ist wieder solcher Stoff 
ausgewählt worden, der den Eltern ein Ratgeber bei der Erziehung 
der Kinder sein kann. Der Lehrstand findet neben seinem Adreß- 
buch Gehaltssätze, Pensionstabellen und eine Fortsetzung. der 
Statistik, die im vorigen Jahre ganz ausfallen mußte. Einige 
Schulanstalten sind neu hinzugekommen. Der Preis des Büchleins 
ist, obwohl die Druckkosten bekanntlich sehr gestiegen sind, nicht 
erhöht worden. 

Herrn Professor Dr. Lentz für sachkundige Hilfe auf dem 
Gebiete des höheren Schulwesens, den beiden Herren Verfassern 
der Lebensbilder und den Herren Schulleitern für die freundliche 
Mitwirkung zu danken, will ich zum Schlusse nicht unterlassen. 
Alle aber, die eine ungenaue Adresse oder Schreibweise in den 
vorliegenden Bogen finden, sind freundlichst zur Mitarbeiterschaft 
eingeladen: sie mögen sogleich eine berichtigende Postkarte 
schreiben an 


Gehrke. 


Anm. Im _ Jahrgange 1906 ist Löschins Bildnis nur dann 


richtig, wenn es dem Blatte aufgeklebt ist, bezw. ein Facsimile 


aufweist. 


An die Eltern. 


Wieder steht das liebe Osterfest vor der Türe, und der Tag 
ist nahe, dem Tausende von Kinderherzen teils mit freudiger, teils 
mit banger Erwartung entgegenharren. Ja, immer noch kann man 
mitunter beobachten, daß kleine Menschlein diesen ersten Schul- 
gang mit Furcht und Bangigkeit gehen, wie dessen viel Tränen und 
Rückzugsszenen der Kleinen alljährlich in beinahe jedem Schul- 
hause Zeugen sind. Der erste Schultag muß aber als ein Freuden- 
tag von den Kleinen herbeigesehnt werden, nicht etwa der lieben 
Zuckerdüte wegen, sondern wegen des vielen Neuen und Schönen, 
das der Kinder wartet. Helft dazu mit, liebe Eltern, und macht 
euren Kindern nicht bange vor der Schule, indem ihr sprecht: 
„Warte nur, wenn du in die Schule gehen wirst“, und droht, wenn 
eure Erziehungskunst versagt, nicht mehr mit dem bösen Lehrer 
und seinem Stock. Merkt ihr nicht, wie ihr durch solch Tun 
Furcht und Widerwillen in eures Kindes Herz pflanzt, wo es doch 
Liebe und Vertrauen so nötig braucht, da es Abschied nehmen 
muß von den ersten, glücklichsten Kindheitsjahren und den Ernst 
des Lebens, wenn auch noch von fern, zu spüren beginnt?! Der 
Lehrer von heut hat doch glücklicherweise noch andere Lockmittel, 
darauf richtet die Erwartung eurer Kleinen. 

Du tust auch nicht immer gut daran, liebe Leserin, wenn du 
meinst, du müßtest dem kleinen A-B-C-Schützen schon eine An- 
zahl Seiten der Fibel und allerlei Künste aus dem Zahlenreiche 
beigebracht haben. Häufig machst du es verkehrt — indem du 
beispielsweise beim Lesen nicht lautierst, sondern buchstabierst — 
und dann bedenke, daß der Lehrer um der vielen anderen willen 
doch überall von vorn anfangen muß. Da kommt ein Kind nun 
vielleicht auf den Gedanken: Ach, das weiß ich ja schon alles — 
wird dünkelhaft und verliert die rechte Aufmerksamkeit und Freude 
an der Schularbeit. Laß ihm alles neu sein; denn du weißt doch 
gewiß aus eigener Erfahrung, welche eindringliche Wirkung der 
Reiz des Neuen ausübt. Viel Freude wirst du dagegen dem Lehrer 
damit machen, daß du darauf hältst, daß das Schulzeug stets in 
Ordnung, die Kleidung stets sauber und ganz, der Körper immer 
rein gewaschen ist, und du die Kinder gewöhnst, in diesen und 
anderen Stücken recht peinlich und gewissenhaft zu sein. Sollst 
du deinem Kleinen einmal bei der Schularbeit helfen, so tue es 
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nicht so, daß du ihm sofort das Richtige vorsagst, sondern leite 
ihn an, selbst zu ‚finden, denn das allein macht selbständig und 
schafft Freude am eigenen Können. 

Soll Segen aus der Schularbeit erwachsen, so müssen Schule 
und Haus Hand in Hand gehen, und jegliche Feindschaft ist vom 
Übel. Verlasse dich nicht immer felsenfest auf das, was die Kleinen 
„mit aus der Schule bringen“; denn kindlicher Unverstand und 
Phantasie treiben ohne böse Absicht oft wundersame Blüten. Stößt 
dir etwas auf, was nicht deinen Beifall hat, so spotte und schimpfe 
nicht gleich über Schule und Lehrer, unbedingt dann nicht, wenn 
es die Kinder hören; denn so bringst du sie um die Achtung und 
Liebe, die sie dem Lehrer gegenüber haben sollen. Scheue dann 
lieber den Gang nicht und suche den Lehrer persönlich auf und 
besprich mit ihm, was dich drückt. Vielleicht hat das Kind falsch 
berichtet, vielleicht bist du mit deinen Ansichten im Unrecht, aber 
selbst wenn das Gegenteil der Fall ist, werden durch Rede und 
Gegenrede Trübungen aufgeklärt und Störungen des guten Verhält- 
nisses beseitigt werden können. Besuche auch sonst den Lehrer, 
wenn du am Kinde Beobachtungen machst, die für Beurteilung 
seines Charakters und Wesens, seines Gesundheitszustandes dir 
wichtig erscheinen, um mit dem Lehrer über geeignete Erziehungs- 
maßregeln dich zu einigen. Du wirst doch auch bald in den ersten 
Tagen nicht versäumen, den Lehrer auf vorhandene körperliche 
Fehler und Gebrechen des Kindes, wie Schwerhörigkeit, Kurz- 
sichtigkeit, Krämpfe u. dgl. aufmerksam zu machen. 

Und daß du, liebe Mutter, nicht selbst am ersten Schultage 
weinst, als sollte dir dein Liebstes geraubt werden, sondern laß 
dein Kind dirs vom Gesichte lesen, daß du Freude empfindest 
darüber, daß nun der Tag gekommen ist, wo du deinen Liebling 
der Schule zuführen kannst, wie ihr ja schon oft miteinander ver- 
abredet habt. Will eine trübe Erinnerung, vielleicht an deinen 
verstorbenen Gatten, der nun die Freude nicht mit erleben durfte, 
dir Tränen in die Augen pressen, so mache dich stark und dränge 
sie zurück und weine daheim im Kämmerlein dich aus, aber dein 
Kind laß nichts von Traurigkeit merken; denn noch einmal: Der 
erste Schultag —— ein Freudentag für unsere Kleinen, 


Michael. 


Galerie Danziger Schulmänner Nr. %. 


Julius Eduard Ezwalina. 


Unsere Bilder. 


Julius Eduard Czwalina 


wurde am 22. Januar 1810 in Tolks bei Bartenstein in Ostpreußen 
als Sohn eines Gutspächters geboren. Vom Jahre 1819 ab besuchte 
er die Stadtschule in Schippenbeil, wo der Konsistorialrat Dinter 
aus Königsberg bei einer Revision auf den geweckten Knaben auf- 
merksam wurde und ihm dann auch den Besuch des Gymnasiums 
in Rastenburg seit 1824 ermöglichte. Sechs Jahre lang besuchte 
Czwalina diese Schule; in dem Hause des Oberlehrers Weyl fand 
er väterliche Aufnahme und wissenschaftliche Anregung und För- 
derung. Ostern 1830 verließ er Rastenburg und bezog die Univer- 
sität Königsberg, um unter Bessel und Jacoby Mathematik zu stu- 
dieren. Nach beendigter Studienzeit legte er am 25. September 1835 
in ehrenvoller Weise sein Staatsexamen ab, unterrichtete dann am 
Kollegium Fridericianum in Königsberg und wurde von da im Früh- 
jahr 1836 als Oberlehrer an die St. Johannisschule nach Danzig 
berufen. Schon im Herbste desselben Jahres ward ihm die siebente 
ordentliche Lehrstelle am Städtischen Gymnasium angetragen, die 
er Neujahr 1837 antrat. 1840 erhielt er die sechste und 1856 die 
fünfte Stelle zugleich mit dem Titel eines Professors. Fünfzig Jahre 
hat er als Lehrer der Jugend gewirkt und konnte in voller körper- 
licher Rüstigkeit und geistiger Frische am 25. September 1885 sein 
Jubiläum begehen. Bei der Gelegenheit zeigte sich, wie seine 
rastlose Tätigkeit, der Fortbildung und geistigen Entwickelung der 
Jugend gewidmet, reiche Früchte getragen. „Wir lernten, von Ihnen 
geleitet, und wir lernten mit Liebe!“ bestätigten seine Schüler, die 
es beklagten, mit seinem Scheiden vom Amte einen Lehrer und 
Freund verlieren zu müssen. — Czwalina war, indem er mit sich 
immer gleichbleibender Hingebung des schönen, erhabenen Lehrer- 
berufes waltete, in des Wortes bester Bedeutung ein Bildner der 
heranwachsenden Jugend unserer ehrwürdigen Stadt und strebte 
rastlos dahin, sie zu tüchtigen Bürgern, zu edlen, alles Gute und 
Ideale verehrenden und erstrebenden Menschen zu erziehen. Mit 
ihm beging der gesamte Lehrstand diese erhebende Feier; denn 
er hatte in seiner langen und gesegneten Wirksamkeit ein glänzen- 
des Zeugnis und Beispiel gegeben, daß unser Beruf mit heiterem 
Gleichmut die äußeren Güter und Ehren gering anschlagen darf 
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und kann, wenn er der eigenen Verheißung sich voll bewußt ist; 
denn wer diesen Beruf, der wie kein anderer die volle Beteiligung 
des Gemütes erfordert, mit warmem Herzen erfaßt, dem rinnt » 
Stund’ auf Stunde und Jahr auf Jahr ein reiner Quell innerster 
Befriedigung. Denken was wahr, und fühlen was schön, und wollen 
was gut ist — dazu die Jugend anzuleiten durch Wort und Tat, 
ihr ein Vorbild zu sein an Geist und Geschmack und sittlichem 
Ernst: das ist die hohe und schöne Aufgabe des Lehrers. Daß 
Czwalina diese Aufgabe aufs schönste erfüllte, daß er Liebe gesät 
und Liebe geerntet, davon gab jenes Fest das herrlichste Zeugnis. 

Aber nicht bloß in dem erwählten Lebensberufe hat Czwalina 
die ihm verliehenen Gaben des Geistes und Herzens verwertet; 
jedes gemeinnützige und edle Streben fand bei ihm reiche Förde- 
rung und Unterstützung. So hat er gewirkt im Gemeindekirchen- 
rat von St. Marien, so in der Naturforschenden Gesellschaft, so 
in der Liedertafel,. Mit diesen Gaben hat er die Literarische Ge- 
sellschaft und nicht am wenigsten seine liebe Loge „Zur Einigkeit“ 
bis an sein Ende geleitet. 

Er genoß der wohlverdienten Muße nach seiner Amtsnieder- 
legung am Gymnasium noch 10 Jahre. In den anderen Stellungen 
und Schaffenskreisen blieb er, geistig frisch, unermüdlich tätig, bis 
ihn schweres Leiden auch von diesen Posten ablöste und er im 
Februar 1896 zum ewigen Lichte abgerufen wurde, 


Prof. Dr. Schoemanın. 


Martin Ferdinand Albrecht, 


Sohn eines niederen Kirchenbeamten, wurde am 21. Dezember 1821 
in Wonneberg bei Danzig geboren. Er besuchte bis zu seiner 
Einsegnung die dortige Dorfschule und half dann seinen Eltern 
den nötigen Unterhalt für die Familie erwerben, indem er zur 
Arbeit ging und ab und zu Produkte des Gartens, des Feldes und 
des Waldes zum Verkauf nach Danzig trug. Bei dieser Gelegen- 
heit lernte ihn ein einflußreicher Mann kennen, dem der muntere, 
geweckte Knabe auffiel, und durch dessen Vermittelung er im 
Jahre 1837 als Freischüler in das Erziehungsinstitut und Lehrer- 
seminar zu Jenkau bei Danzig aufgenommen wurde. Damit war 
sein sehnlichster Wunsch erfüllt worden, und er gab sich dem 
Studium so eifrig hin, daß er schon im Herbst 1841 die Lehrer- 
prüfung mit dem Prädikat I bestand. (Den Namen seines Gönners 
hat A. leider nie erfahren, soviel er sich auch darum bemühte.) 
Nach bestandenem Examen war er als Hauslehrer in Zoppot tätig, 
und nach einem Jahr wurde ihm von der Königlichen Regierung 
zu Danzig die Lehrer- und Organistenstelle in Rheinfeld, Kreis 
Karthaus, übertragen, die er 23 Jahre lang treu verwaltete, Im 
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Jahre 1847 nahm er einen längeren Urlaub, um in Berlin Musik 
zu studieren *), einen Turnkursus durchzumachen und Vorlesungen 
an der Universität zu hören. Die Märzrevolution machte auf das 
empfindliche Gemüt des jungen Mannes einen nachhaltigen Ein- 
druck, und noch nach vielen Jahren erzählte er gern miterlebte 
ernste und heitere Episoden aus jener bewegten Zeit. Als er 
nach R. zurückgekehrt war, verheiratete er sich mit der Tochter 
eines Predigers in Pommern, die er in Berlin kennen gelernt hatte. 
Nach dreißigjähriger glücklicher Ehe, aus der drei Söhne und fünf 
Töchter entsprossen, starb die ihm geistig ebenbürtige treue Lebens- 
gefährtin an einem heimtückischen Leiden. 

Seinen Kindern eine sorgfältige Erziehung zu geben und ihnen 
eine möglichst tüchtige Ausbildung angedeihen zu lassen, hielt 
A. für seine vornehmste Pflicht, und er hat das Glück und die 
Freude gehabt, sein Bestreben hierin mit Segen und Erfolg gekrönt 
zu sehen. 

Wenngleich A., dessen Lehrergehalt außer Wohnung, Feuerung 
und Benutzung eines Gartens jährlich nur 63 Taler betrug, es auch 
verstanden hatte, sich verschiedene Nebeneinnahmen zu verschaffen, 
— er trieb etwas Landwirtschaft, war Schiedsrichter, Steuererheber, 
und erteilte den Kindern des Landrats v. Kleist und denen der 
umwohnenden Gutsbesitzer Privatunterricht —, so sah er sich doch 
durch die Sorge um die Zukunft seiner Kinder bewogen, die Rhein- 
felder Stelle aufzugeben und nach Danzig überzusiedeln. Auf seine 
Bewerbung hin wurde er auch bald in den städtischen Schuldienst 
eingestellt und wirkte zunächst als zweiter Lehrer an der evan- 
gelischen Elementarschule in der Jopengasse, erhielt aber noch in 
demselben Jahre die erste Lehrerstelle an der evangelischen Volks- 
schule auf Neugarten, mit der eine recht geräumige Dienstwohnung 
nebst großem Obstgarten verbunden war. Nach Auflösung dieser 
Schule wurde er Hauptlehrer an der Bezirks-Mädchenschule in der 
Rittergasse, und zuletzt leitete er die Bezirks-Mädchenschule zu 
St. Barbara auf Langgarten, woselbst er wieder Dienstwohnung und 
Garten hatte. 

Neben seiner amtlichen Tätigkeit in Danzig erteilte er viele 
Jahre lang Unterricht im Rechnen, in Naturkunde und in Gesang 
an dem Lehrerinnen-Seminar des Herrn Konsistorialrats Hevelke 
und war Mitglied der Königlichen Prüfungskommission für Lehre- 
rinnen. Eine Reihe von Jahren hindurch gab er auch Rechen- 
unterricht an der Öhlrichschen (jetzt Scherlerschen) höheren Töch- 
terschule, erteilte sonst noch Privatunterricht und spielte in der 
Diakonissenkirche zu den Andachten die Orgel. Infolge seines 
unermüdlichen Fleißes und einer weisen Sparsamkeit und nicht 
zuletzt infolge äußerster Tüchtigkeit und Anspruchslosigkeit seiner 


*) Sehr bezeichnend für ihn ist, daß er einen Lotteriegewinn zur Bestreitung 
des Aufenthalts in Berlin verwandte, 
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leider zu früh verstorbenen Frau, erwarb er nicht nur die Mittel 
für die Ausbildung seiner Kinder, sondern er ersparte auch noch 
ein kleines Vermögen, wodurch ihm eine gewisse Bewegungsfreiheit 
ermöglicht wurde. 

Im Jahre 1891 feierte er sein fünfzigjähriges Amtsjubiläum. 
Der Magistrat übersandte ihm dazu eine Ehrengabe, und die König- 
liche Regierung ehrte ihn durch die Verleihung des Kronenordens 
4. Klasse. Ein Jahr später ließ er sich aus Gesundheitsrücksichten 
pensionieren, und schon am ersten Weihnachtsfeiertage 1894 starb 
er infolge einer Luftröhrenerweiterung. 

An allen Bestrebungen des öffentlichen Lebens nahm A. regen 
Anteil und machte sich auf sozialem Gebiete nützlich, wo und wie 
er nur konnte. In Rheinfeld veranstaltete er Weihnachtsbescherun- 
gen für die Schuljugend und wußte die besitzenden Klassen lebhaft 
dafür zu interessieren. Die von ihm geleiteten Volksunterhaltungs- 
abende fanden so großen Zuspruch, daß das Schulzimmer die Menge 
der Zuhörer nicht fassen konnte. Bekämpfung der Roheit und des 
unter der kassubischen Bevölkerung allgemein verbreiteten dumpfen 
Aberglaubens durch belehrende und aufklärende Vorträge und durch 
musikalische Darbietungen war sein Ziel. Durch sein mannhaftes 
Eintreten für die Standesehre und sein unausgesetztes Bestreben 
für die Hebung des Lehrerstandes erwarb er sich das volle Ver- 
trauen seiner Kollegen. Sieben Jahre stand er als erster Vorsitzen- 
der an der Spitze des hiesigen Allgemeinen Lehrervereins. Die 
wirtschaftliche Hebung des Standes lag ihm ganz besonders am 
Herzen und veranlaßte ihn, im Verein mit mehreren gleichgesinnten 
Kollegen 1875 den „Spar- und Wirtschaftsverein des Lehrstandes 
zu Danzig“ zu gründen, der heute noch seine segensreiche Tätig- 
keit: entfaltet, und dessen Kassierer er bis an sein Lebensende war. 
Denjenigen, die ihn auslachten und sagten, wovon ein Lehrer mit 
seinem knappen Einkommen denn sparen sollte, erwiderte er: „Ein 
schlechter Wirt, der sich mit seinem Einkommen, so groß oder so 
klein es sei, nicht so einrichtet, daß etwas übrig bleibt, und dieses 
Etwas, so viel oder so wenig es sei, muß auf die Sparkasse, in 
unseren Sparverein getragen werden. Ein kleiner Spargroschen 
als Rückendeckung gibt dem Manne einen so sicheren Tritt“. Er 
nahm daher auch Spareinlagen von monatlich nur einer Mark an, 
und heute besitzt die Kasse ein Mitgliederguthaben von über 
200000 Mk. Auch zu den Begründern des. Danziger Männer-Ge- 
sangvereins gehörte er und war reges Mitglied einer hiesigen Frei- 
maurer-Loge. 

A. war eine sonnige Natur, die dem Amte und dem Leben 
stets die freundliche Seite abzugewinnen wußte. Arbeit war ihm 
nie eine Last, sondern eitel Lust und Freude, und Lust und 
Freude an der Arbeit verstand er auch auf die zu übertragen und 
in denen zu wecken, die er unterrichtete. In seinen Stunden 
herrschte Leben und Fröhlichkeit. „Wenn ich nur erst blitzende 
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Augen sehe“, sagte er, „dann habe ich gewonnen“. Darum hatte 
er auch so viel Erfolg. — Im außeramtlichen Verkehr erwarb er 
sich durch sein heiteres Temperament, durch seine vornehme Ge- 
sinnung, durch seine außerordentliche Liebenswürdigkeit und durch 
seine stete Hilfsbereitschaft die Zuneigung aller, die ihm näher 
traten. Nach angestrengter Tätigkeit gab er sich gern harmloser 
Fröhlichkeit und erhebender Zerstreuung im Kreise guter Freunde 
hin, getreu dem Goetheschen Ausspruch: 


„Tages Arbeit, abends Gäste, 
Saure Wochen, frohe Feste“. 


In religiöser Beziehung stand A. auf dem Boden des strengsten 
Protestantismus, ohne jedoch Zelot zu sein, und bekundete stets 
einen echt kirchlichen Sinn. Seine Frömmigkeit war eine tief 
innerliche und sein Christentum ein werktätiges, durchwärmt von 
der allgemeinen Menschenliebe, und sein Gottesglaube war ein 
kindlich froher und versöhnender, der Glaube an einen Gott der 
Liebe, der Gnade und der Barmherzigkeit. 


Ed. M. 


or 


l. Teil. 


Schulanstalten und Lehrpersonen. 


I. Königl. Technische Hochschule (1904)”. 


Kgl. Kommissar v. Jagow, Exzellenz, 
Oberpräsident der Provinz Westpreußen. 


REKTOR UND SENAT: 


a) Rektor, zugleich Vorsitzender des Senats: Geheimer 
Regierungs-Rat Prof. Dr. v. Mangoldt. 
b) Prorektor: Baurat Professor Carsten. 
c) Senatoren. 


1. Abteilungsvorsteher: 
Dr. Matthaei, Geh. Reg.-Rat, Professor. 
Ehlers, Baurat, Professor. 
Dr. Roessler, Professor. 
Schütte, Professor. 
Dr! Wohl, Professor. 
Dr. Lorenz, Professor. 


2. Gewählte Mitglieder: 


Ostendorf, Professor, 

Breidsprecher, Geh, Baurat, Professor. 
Wagener, Professor. 

Mentz, Professor 

Dr. Ruff, Professor. 

Dr. Schilling, Professor. 


AUSZUG AUS DEN ABTEILUNGEN: 
1. Architektur. (Abt. 1.) 


Albert Carsten, Baurat — Architektur . . L., Parkweg 5 
Ewald Genzmer, Baurat— Baukonstruktions- 
lehre und Städtebau . . » » > 2. Za Schloßstraße 4 


siehe im Jahrgang 1906. 


Dr. Adelbert Matthaei, Geh. Reg.-Rat — 

Künstgesehichte 2 un. TE Z, Cousenstakez 
Friedrich Ostendorf — Architektur . e adl Große Allee 10 
August v. Brandis, Professor, Kunstmaler — 

Freihandzeichnen und Aquarellmalen . L., Am Johannisberg 11 


2. Chemie. (Abt. V.) 

Dr. Otto Ruff — Anorganische Chemie und 
Technologie einschl. Elektrochemie . L., Heiligenbr. W. 22 ! 

Dr. Alfred Wohl — Organische Chemie und 


Technologie . . ee reshanptsttaße 113 U 
Dr. Ernst Anton Wülfing — Mineralogie 

und Geologie rer Batimbach-Allee 11 

3. Allgemeine Wissenschaften. (Abt. V1.) 

Dr. Hans Lorenz — Mechanik 2 Fr Am Johannish. 7 
Dr. Hans v. Mangoldt, Geh. Reg.-Rat — 

Mathematik . ‘. . ‚ L., Heiligenbr. W. 8 
Dr. Friedr. Schilling — Darstellende Geo- 

ee 5 Zee johannistal 2 
Dr. Julius Sommer — Mathematik kr johannistal 2 
Dr. Karl Thiess — Nationalökonomie und 
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Dozenten : 

Albrecht v. en Professor — Geo- 

graphie. . D., Langgasse 56 II 
Rudolf Korn, Reg.- Rat = Bau- und Fabrik- 

Tech / . D., Reitbahn 4 II 
Dr. Paul Kumm, Professor = Botanik . . L., Hauptstraße 89 
Dr. Heinr. Löbner, Professor — Deutsche 

Literatur . . L., Mirchauer Weg 1 
Dr. Johannes Petruschky, Prof. = Hygiene 

und Bakteriologie . . . L., Baumbach-Allee 5 

eten: 


Nikolaus van d. Bergen, Kaiserl. Russ. 
Staatsrat und Gymnasial- Oberlehrer 


a. D. — Russische Sprache . . . D., Postgasse 311 
Dr. Rich. Medem, Professor, Oberlehrer — 

Stenographie . a . D., Pfefferstadt 77 
Dr. Paul Reimann, Professor, Oberlehrer — 

Englische Sprache PES - D., Lindenstraße 6 
Paul Stentzler, Oberlehrer — Französische 


SPRACHE DD lsastacdıeso 


II. Kriegsschule Danzig (1893). 
Promenade 9. 
Kommandeur: Oberstleutnant v. d. Borne (Promenade 9). 
Lehrkräfte: 
Hauptmann v. Schrader, Dominikswall 12. 
T Busse, Langfuhr, Hauptstraße. 52. 
65 Wennhak, Langfuhr, Kl. Hammer-Weg 7. 


n Friederichs, Stadtgraben 13. 

5 Lange, Langfuhr, Hauptstraße 147b. 

~ Langemak, Zigankenberg, Gralath-Straße 8. 
y Adams, Langfuhr, Hauptstraße 59. 

s Finck, Langfuhr, Heiligenbrunner Weg 21. 


Inspektionsoffiziere: 
Oberleutnant v. Franke, Promenade 9. 
& Weber, Promenade 9. 
3 Stetter, Promenade 9. 
Leutnant Gottwald, Promenade 9. 
M Anger, Promenade 9. 
5 Frhr. v. Freyberg, Promenade 9. 
5 Hoff, Promenade 9. 
Oberzahlmeister Otto, Trinitatis-Kirchengasse 3. 


II. Höhere Knabenschulen. 


1. Königliches Gymnasium (1876). 
Weidengasse 1. 
Direktor: Dr. Kretschmann. Sprechstunden 11—12 im Gymnasium- 
Mit Vorschule und Turnhalle. Schwimmunterricht. Knaben- 
handarbeit*). 
Schulgeld 130 Mark, Vorschule 100 Mark. 
Eine Schülerjubiläumsstiftung mit 100 Mark Zinsen. 
Aufnahme Ostern. Lehrplan auf besonderen Wunsch vom 
Direktor. 
Lehrkräfte: 
Direktor Dr. Kretschmann, | Prof. Dr. Lentz, Schwarz. Meer 5. 
Langgarten 14. „ Grundner, Thornsch. W. 14. 
Prof. Lic. Ossowski, Weideng. 11. „  Wallat, Neugarten 36. 
» Mangold, Straußgasse 13. | ,„ Augustin, Schilfgasse 711. 
„ Steinwender, Pfeffer- | » Dr. Debbert, Straußgasse 6. 
stadt 38/39. | » Dr. Stoewer, Weideng. 6. 
*) Ausführlichere Angaben bei allen Schulanstalten, 
hauptsächlich für Eltern schulpflichtiger Kinder berechnet, 
siehe Schulalmanach 1906. 


Galerie Danziger Schulmänner Nr. 5. 


Martin Ferd. Albredt. 


Prof. Büttner, Schleusengasse 11. 

„ Keil, Weidengasse 48, 

» V. Bockelmann, Lang- 
gasse 56. 

„ Dr. Lakowitz, Brabank 7. 

„ Ibarth, Kaninchenberg 14, 

„ Hollmann, Langfuhr, Große 
Allee 20. 

„ Karehnke, Steindamm 24. 

»  Timreck, Kaninchenbg. 13a. 

„ Dr. Schroeter, Straußgasse 
14. 


Oberl. Dr. Meifert, Straußg. 5. 
»  Domansky, Straußgasse 1. 
Wissensch. Hilfslehrer Weidel, 
Mattenbuden 9. 
Zeichenl. Breil, Grüner Weg 15. 
Vorschull. Mann, Langgarten 57. 
5 Conrad, Burgstraße 5. 
h Mielke, Milchkannen- 
gasse 31. 
Gesangl. Kapellmeister 
Holzgasse 27. 
Maler Bahl, Kaninchenberg 13b. 


Frank 


a] 


2. Städtisches Gymnasium (1817, erb. 1837, erw. 1897). 


Lastadie 2 (Winterplatz). 
Direktor: Professor Dr. Spieß. Sprechstunden 11—12. 
Keine Vorschule. Turnhalle. Schwimmunterricht. Knaben- 


handarbeit. 


Schulgeld: Einheimische 120 Mark, Auswärtige 144 Mark. 
Freistellen 10 % der Einheimischen. Gesuch halbjährlich zu wieder- 


holen. 


Stiftungen zur Unterstützung für Schüler und zu Stipendien 


für Studierende ungef. 87000 Mark. 


Aufnahme Ostern. 


Von den 18 Klassen gehören zurzeit 8, von Ostern 1907 ab 


9 Klassen dem Reformgymnasium, Frankfurter System, an. 


(Siehe 


Anhang I zu den höheren Schulen.) 


Lehrkräfte: 
Direktor Prof. Dr. Spieß, Kohlen- 
markt 14/16. 
Prof. Klein, Vorst. Graben 42. 
„ Dr. Schoemann, Schwarzes 


Meer 11. 

„ Dr. Magdeburg, Lgf., Große 
Allee 11. 

„ Dr. Borchardt, Lgf., Haupt- 
straße 3. 


„ Lehmann, Münchengasse 7. 
„ Dr. Dähn, Karmeliterg. 6. 


„ Dr. Friedrich, Holzmarkt 
27/28. 

„ Herzberg, Oliva, Georg- 
straße 4a. 


„ Schütte, Steindamm 11. 
„ Dr. Leyde, Lastadie 39a. 
» Goldbach, Weidengasse 6. 


Prof. Naß, Langfuhr, Brunshofer 
Wep 46. 
» Dr. Terletzki, Lgf., Haupt- 
straße 34. 
Oberl. Dr. Müller, Pfefferstadt 76. 
» Wittstock, Lgf., Ahornweg2. 
„ Dr. Dahms, Lgf., Johannis- 
tal 22. 
„ Steinbrecher, Holzmarkt 16. 
» Dr. Lemcke, Langf., Johan- 
nistal 21. 
„ Dr. Treichel, Halbeng. 1. 
„» Boldt, Kaninchenberg 5. 
„  Tümmler, Neugarten 36. 
» Rathje, Lastadie 23. 
» Dr. Lemme, Lgf., Ulmen- 
weg 9. 
» Brandt, Vorst. Graben 40. 


Lehrer Schieske, Weideng. 31. 

Pred. Pritzel, Thornscher Weg 19. 

Pastor Bamberg, Langf., Rosen- 
weg 1. 


Jüd. Religionsl. 


Rabbiner Dr. 
Freudenthal, Karrenwall 5. 

Jüd.Religionsl. Schreiber, Hunde- 
gasse 103. 


3. Oberrealschule zu St. Petri und Pauli (erb. 1904). 
Hansaplatz 6. 


Direktor: Suhr. 

20 Oberrealschulklassen. 
Schwimmunterricht. 
handarbeitsunterricht. 


Sprechstunden 11—12, Telephon 1489. 


6 Vorschulklassen. 
Eigene Schülerwerkstätte für den Knaben- 


Turnhalle- 


Schulgeld: Einheimische 108 Mark, Auswärtige 144 Mark. 
In den Vorschulklassen:: Einheimische 84 Mark, Auswärtige 108 Mark. 
Freistellen an der Oberrealschule 10% der einheimischen Schüler; 


5 Freistellen für die reformierte Gemeinde. 
Stiftungen: Ein Stipendienfonds von 10500 Mark und aus 


holen. 


Gesuch zu wieder- 


der Kabrunschen Stiftung zu den Kosten einer Handelsklasse 


(Untersekunda B) 7790 Mark. 
klasse im vorigen Jahrgang). 


Lehrkräfte: 


Direktor Suhr, Dominikswall 7. | 


Prof. Franken, Sandgrube 27. 
„ Hilger, Lgf., Brunshof.W. 1. 
» Tage, Lef, Ahornweg 9. 
„. Evers, Lgf., Mirchau.W.51a, 
» Schlüter, Lgf., Hauptstr. 16. 
» Thoene, Neugarten 35. 
» Dr. Reimann, Halbe Allee, 
Lindenstraße 5. 
» Spendlin, Kohlenmarkt 7. 
» Kippenberg, Straußgasse 6. 
Lange, II. Damm 8. 
Oberl. Dr. Lierau, Weideng. 16. 
sr DIN Sonnrag, Saspe(Neufw.) 
» Dr. Czischke, Lastadie 33. 
» Lukat, Pfefferstadt 28. 
Prof. Dr. Simson, Lastadie 10. 
Oberl. Collins, Stadtgraben 15. 
» Winckelmann, Karme- 
litergasse 6. 
» Rahn, Lgf., Steffensweg 9. 
„ Dr. Engler, Anker- 
schmiedegasse 14. 
» Dr.Chuseau,Schichaug.14. 
» Kuhse, Lgf.,Kleinhammer- 
Weg 11. 


Unterrichtsplan der Handels- 


Wissensch. Hilfslehrer cand.prob. 
Laackmann, Holzraum 5. 

Wissensch.Hilfslehrer cand. prob, 
Meyer, Böttchergasse 15/16. 

Zeichen]. Klink,Lgf.,Johannistal9 
» Krompholz, Langfuhr, 

Kastanienweg 17. 

Lehrer a. d. O. Plog, St. Barbara- 

gasse 7a. 

Bomke, Wiesengasse 6. 

Sindowski, Gartengasse 3. 

Heygroth, Schichaug. 22. 

Buß, St.Trinitatis-Kirchen- 

gasse 7. 

» Krause, Lgf., Ahornweg 5. 

» Puff, Melzergasse 3. 

„ Nötzel, Lgf., Hauptstr. 4. 

Kath. Religionsl. Oberl. Boldt, 
Kaninchenberg 5. 

Jüd. Religionsl. Rabbiner Dr. 
Freudenthal, Karrenwall 5. 

Jüd. Religionsl. Schreiber, 
Hundegasse 103. 

Jüd. Religionsl. Friedländer, 
Töpfergasse 33. 

Handelsl.Jasse, Häkergasse 63. 


4. Realgymnasium zu St. Johann. 
Fleischergasse 25/28 (seit 1872). 


Direktor: Dr. Fricke. 


Keine Vorschule. 
in der Gertrudengasse. 
Stenographie (Verein Gab.). 


Sprechstunden 11—12. 


Benutzung der städtischen Turnhalle 
Schwimmunterricht. 


Knabenhandarbeit. 


Von den 11 Klassen gehören 8 der Reformschule an, so daß 


diese von VI bis UI durchgeführt ist. 


besteht noch in Ol und UI. 


Schulgeld: 120 Mk., Ausw. 144 Mk.. Freistellen 10 %. 
such halbjährlich zu wiederholen. 


Die Schule bisheriger Form 


Ge- 


Stiftungen: Der Verein ehemaliger Johannisschüler unter- 
stützt unbemittelte würdige Schüler des Realgymnasiums auf der 


Schule und Hochschule. 
stützungen 1905: 1300 Mark. 


Lehrkräfte: 


Direktor Dr.Fricke, Lgf., Heiligen- | 
| Zeichenl. Neuber, Schw. Meer 4. 


brunner Weg 8. 
Prof. Schumann, Wiesengasse 7. 


Vereinsvermögen 11671,28 Mark. 


Unter- 


Oberl.Riedel (i.Winter beurlaubt). 


Lehrera.Rg.Zander,Fleischerg.36. 


„ Dr. Giese, Schießstange 8. | Gesangl. Brandstäter, Vorstädt. 

„ Dr. Medem, Pfefferstadt 77. Graben 8. 

„ Dr. Eggert, Holzgasse 8b. | Turnl. Modersitzki, Schleusen- 

„ Freudenthal, Karrenwall 3/4. gasse 13. 

„ Heß, Pfefferstadt 38/39. „ Wallerand, Gr. Bergg. 20. 

„ Dr. Strehl, Lgf,, Birken- | Ev. Religionsl. Konsistorialrat 
allee 16. Reinhardt, Heil. Geistg. 95. 


Oberl, Stentzler, Lastadie 6. 
» Dr. Korella, Poggenpf. 22/23. 
» Meyer, Fleischergasse 61. 
» Dr.Jankowsky, Lastadie 35b. 


Kath. Religionsl. Oberl. Boldt, 
Kaninchenberg 5. 

Jüd. Religionsl. Rabbiner Dr. 
Freudenthal, Karrenwall 5. 


5. Conradinum (1794, erb.- 1900). 
(v. Conradisches Schul- und Erziehungs-Institut: Realschule, 
Progymnasium, Vorschule und Alumnat.) 
Langfuhr, Kruse-Straße 1/2. 
Direktor: Dr. Bonstedt. Sprechstunden 10—-1, Telephon 1086. 


Turnhalle. Schwimmunterricht. Jugendspiele 2 Stunden 
wöchentlich. Eigene Schülerwerkstätte. 

8 Realschulklassen (V und IV je zwei Zoeten), 6 Progym- 
nasialklassen, 3 Vorschulklassen. 

Schulgeld. Realschule 120 Mark, Progymnasium 130 Mark, 
Vorschule 108 Mark, Einschreibegebühren 3 Mark, Abgangszeugnis 
3 Mark, Reifezeugnis 5 Mk. 


7 
il 


; Pensionspreis für Alumnen. einschließlich des Schulgeldes 
900 Mark. 


Stiftungen. Der Etat der v. Conradischen Stiftung beträgt 
ungefähr 126000 Mark. Das Institut erfordert jährlich einen 
Zuschuß aus Stiftungsmitteln von ungefähr 39000 Mark. 6 Frei- 
stellen im Alumnat, Die Stellen werden von dem Direktorium der 
v. Conradischen Stiftung erst nach halbjährigem Besuche der An- 
stalt an unbemittelte und würdige Schüler verliehen. Nächst den 
aus den v. Conradischen Gütern gebürtigen, werden besonders aus 
der Provinz Westpreußen stammende Knaben berücksichtigt. 


Schulgeldbefreiung nur an Schüler der Realschule, und zwar 
5% der Gesamteinnahme des Schulgeldes. Die Bewilligung geschieht 
widerruflich; ist sie einmal erteilt, so bedarf es keiner Erneuerung 
des Gesuches um Weiterbewilligung. 


6 Stipendien zur Ausbildung auf Schulen und Universitäten 
oder auch in einem praktischen Berufe in Höhe von je 75 Mark 
jährlich. 

Gesuche um Freistellen, Freischule, Stipendien sind „an das k 
Direktorium der v. Conradischen Stiftung zu Händen des Syndikus 
der Stiftung, des Landgerichtspräsidenten Geheimen Ober-Justizrat 
Schroetter in Danzig-Pfefferstadt 33/35“ zu richten. 


Lehrkräfte: 
Direktor Dr. Bonstedt, Kruse-Straße 2. Telephon Nr. 1086. 
Professor Dr. Crone, Langfuhr, Hauptstraße 4 
$ Knoch, Langfuhr, Hauptstraße 138. 
$ Edel, Langfuhr, Hauptstraße 12. 
Sr Dr. Hillger, Langfuhr, Am Johannisberg 5. 
Oberlehrer Dr. Grentzenberg, Oliva. 
5 Schmidt, Langfuhr, Hauptstraße 111. 
A Apelt, Langfuhr, Heiligenbrunner Weg 13. 
5 Dr. Grack, Langfuhr, Hauptstraße 141. 
Dr. Schwarze, Langfuhr, Ahornweg 13. 
Wissenschaftlicher Hilfslehrer Purrucker, Probeamtskandidat, 
Langfuhr, Gr. Allee 20. 
„ r Dr. Menge, Seminarmitglied, 
Langfuhr, Hermannshofer Weg 18. 
7 55 Dr. Rogozynski, Seminarmitglied, 
Langfuhr, Hauptstraße 62. 
= a Dr. Wolkenhauer, Seminarmitglied, 
Langfuhr, Heimatstraße 24. 
Kath. Religionslehrer Seminarlehrer Lic. theol. Waschinski, Lang- 
fuhr, Hauptstraße 106. 
Technischer Lehrer (Zeichnen und Turnen) Wischke, Langfuhr, 
. Robert Reinickweg 20. 
Lehrer an der Realschule (Gesangl.) Stange, Langfuhr, Luisen- 
straße 4. 
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Vorschullehrer Jeschke, Langfuhr, Jäschkentaler Weg 16. 
3 Schramm, Brösen. 
5 Auer, Langfuhr, Ulmenweg 2. 


Alumnatsinspektoren u. wissenschaftl. Hilfslehrer, Seminarkandidat 
Dr. König und Pfarramtskandidat 
Schumacher, Alumnatsgebäude, 
Kruse-Straße 2. 


IV. Königliches kath. Lehrerseminar 
zu Langfuhr (1902). 


Direktor: Dr. Hippel. 
Externat. 3 Klassen. 


Lehrkräfte: 


Direktor Dr. Hippel, Jäschkentaler Weg 16. 
Oberlehrer Ehlert, Kastanienweg 5a. 
Seminarlehrer Fick, Brunshofer Weg 8. 


a Lic. theol. Waschinski, Langfuhr, Hauptstraße 106. 
= Iffländer, Eschenweg 2, 
5 Trütschel, Bahnhofstraße 8. 


a Bräuel, Mirchauer Promenadenweg 6. 


V. A. Königliche kath. Präparanden= 
anstalt zu Langfuhr. (1902.) 


Miethaus Labesweg 2a. 
Vorsteher: Dirk. 
5 Klassen mit 2 Nebenkursen. 154 Zöglinge. 


Lehrkräfte: 


Vorsteher Dirk, Eschenweg 2. 
Präp.-Lehrer Grecksch, Labesweg 2b. 
Präp.-Lehrer Zimmermann, Labesweg 2b. 
Präp.-Hilfslehrer Lange, Eschenweg 6. 


I. Nebenkursus, gegründet am 1. Juni 1905: 
Präp.-Lehrer Borzeszkowski, Hauptstraße 89. 

II. Nebenkursus, gegründet 1. Oktober 1905: 
Präp.-Lehrer Dyllick, Marienstraße 16. 


V. B. Königliche evang. außerordentliche 
Präparanden-Kurse (I u. II 1904, III 1906). 


Langgarten 2211 und Weidengasse 45 1. 


Leiter der Kurse: Seminarlehrer Kreutz. 
86 Zöglinge. 
Schulgeld. 36 Mark jährlich. Nach Maßgabe der Würdig- 


keit und Bedürftigkeit außer Schulgeldbefreiung Staatsunterstützung 
von durchschnittlich 150 Mark jährlich. 


Lehrkräfte: 

Kreutz, Seminarlehrer, Straußgasse 611, 

Raabe, Präparandenlehrer auftrw., Gr. Schwalbengasse 24 II, 
Bauer, x 5 Allmodengasse 1d II. 
Hilfskräfte: 
Dummer, Organist und Lehrer, Schidlitz, Schulstraße 3. 
Maschke, Lehrer, Wellengang 4 MI, 

Hegenwald, Lehrer, Petershagen h. d. Kirche 32 1. 
Sawatzki, Lehrer, Ziegelstraße 2a Il. 


VI. A. Lehrerinnenbildungsanstalten. 


1. Städtische Lehrerinnenbildungsanstalt. 
(Siehe Viktoriaschule.) 


2. Dr. Scherlersche Lehrerinnenbildungsanstalt. 
(Siehe Dr. Scherlersche höhere Mädchenschule.) 


3. Lehrerinnenbildungsanstalt der Marienschule. 
(Siehe Marienschule.) 


VI. B. Seminar für Haushaltungs- 
lehrerinnen. 
Rittergasse 4. 


Vom Vaterländischen Frauenverein eingerichtete Kurse zur 
Vorbereitung auf die Prüfung für Lehrerinnen der Hauswirt- 
schaftskunde. (Näheres siehe Ausgabe 1906 S. 25.) 

Die Haushaltungsschulen für Schulkinder befinden sich 
Rittergasse 4, in der Schule im Schwarzen Meer und in dem alten } 
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Schulgebäude zu Schidlitz. Im Schwarzen Meer ist auch die Haus- 
wirtschaftliche Fortbildungsschule. 
Besuchszahl durchschnittlich 20, 


Schulgeld vierteljährlich 50 Mk. 

Aufnahme zu April und Oktober. Kursusdauer 114 Jahre. 
Vollendetes 18. Lebensjahr. Abgangszeugnis der 1. Klasse einer 
höheren Mädchenschule oder Nachweis entsprechender Bildung. 


Lehrkräfte: 
Fräulein Clara Weyde, Haushaltlehrerin, Brotbänkengasse 14. 
Rektor Dienerowitz, Kassubischer Markt 14. 
Fräulein Hönig, Langfuhr, Jäschkentaler Weg 46. 

x Makuth, Langfuhr, Bahnhofstraße 12. 

iy Schmidt, Halbe Allee, Platanenallee 3. 

x Schiemann, Langfuhr, Ulmenweg 12. 


VII. Knaben-Mittelschulen. 


1. Rechtstädtische Knaben-Mittelschule (1860). 
Poggenpfuhl 49. 


Rektor: Erdmann. 
Ortsschulinspektor Stadtschulrat Dr. Damus. 
1 (Konsistorialrat Reinhardt, Dekan Spors.) 


Die Schule ist achtstufig. 19 Klassen, 820 Schüler, 


Schulgeld. Einheimische und Auswärtige zahlen 3 Mark 
monatlich. Freistellen 10 % wie bei den höheren Schulen. 

Zur Aufnahme in die Klassen VIIIa und VIIIb keine Vor- 
kenntnisse notwendig. Von der 4. Klasse an französischer Unter- 
richt. 

Lehrkräfte: 


Rektor Erdmann, Fleischergasse 56/59 I. 
Wissenschaft. Lehrer Prellwitz, Poggenpfuhl 62 I. 
Mittelschullehrer Burgmann, Petershagen an der Radaune 36 I. 
$ Gronau, Fleischergasse 55. 
5 Maslonkowski, Poggenpfuhl 47. 
s Strey, Stadtgebiet 11. 
3 Scheffler, Vorstädt. Graben 2. 
5 Neuber, Stadtgebiet, Radauneufer 47. 
y Fuhlbrügge, Münchengasse 12. 
5; Müller, Langfuhr, Bahnhofstraße 22. 
Boy, Kolkowgasse 19. 
Gesanglehrer Brandstäter, Vorstädt. Graben 8. 
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Mittelschullehrer Fromm, Langfuhr, Mirchauer Weg 11a. 
A Borowski, Kaninchenberg 8. 
» Fordack, Langfuhr, Hauptstraße 13. 
> Michna, Schidlitz, Schulstraße 2. 
a Specht, Schidlitz, Karthäuser Straße 102 1. 

Quint, Wellengang 131. 

Zeichenlehrer Weiß, Wellengang 10. 

Frl. Matthies, in Vertr,, Schüsseldamm 7II. 

» Grünert, in Vertr., Schleusengasse 2. 

Turnlehrer Thomas, Fleischergasse 70. 


2. Altstädtische Knaben=Mittelschule zu St. Katharinen 
(erb. 1838). 
St. Katharinen-Kirchhof 4a/b. 
Rektor: Boese. 
Ortsschulinspektor Stadtschulrat Dr. Damus. 
(Pastor Ostermeyer). 

7 Klassen, 364 Schüler. 

Schulgeld: Einheimische und Auswärtige 3 Mark monatlich. 
Freistellen 10 % der Schüleranzahl. 

Besser-Stiftung mit ungefähr 100 Mark Zinsen, Schmalenberg- 
sche Stiftung mit 10 Mark Zinsen. 

Der Verein ehemaliger Katharinenschüler (Kaufmann 
Wilh. Bahl) unterstützt ebenfalls würdige Schüler. 

Aufnahme in die 7. Klasse ohne Vorkenntnisse. Von der 
3. Klasse ab englischer Unterricht. 

Lehrkräfte: 
Rektor Boese, St. Katharinen-Kirchhof 4. 
Wissenschaftl. Lehrer Krüger, Langfuhr, Ernsthausen-Straße 8. 
Mittelschullehrer Zeugtraeger, Langfuhr, Brunshofer Weg 13. 
Moritz, Schüsseldamm 5b. 
Eichmann, Oliva, Kaisersteg. 
Sasse, Langfuhr, Robert Reinickweg 7. 
Falkenberg, Petershagen h. d. K., Reinkesgasse 12. 
m Dumkow, Thornscher Weg 2. 


VII, Höhere Mädchenschulen und 
Mädchen-Mittelschulen. 


A. Öffentliche. 


Viktoria=Schule (1883). 
Holzgasse 24/25. 


Direktor: Dr. Neumann. Sprechstunden 12—1 Uhr. 
Höhere Mädchenschule, 10jähriger Kursus. Eingliederung be- 
sonderer Klassen mit dem Lehrplan des Reform-Realgymnasiums 
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seit Ostern 1906; für die untere Klasse Reife für die 3. Klasse 
einer höheren Mädchenschule und Alter von 12 Jahren mindestens. 
Mit der Schule eine Lehrerinnenbildungsanstalt verbunden. Lehr- 
gang dreijährig. Aufnahme Ostern und Michaelis. 

Turnunterricht in der Turnhalle und Ausbildung von Turn- 
lehrerinnen. 


Schulgeld: Mädchenschule IX--VII 90 Mark (Auswärtige 
108 Mark), VI—I 108 Mark (Ausw. 126 Mark). Seminar und 
Realgymnasialklassen: 120 Mark (Ausw. 144 Mark). 10% Freistellen. 
Stiftung: Jubiläumsfonds ungefähr 3400 Mark. 
Lehrkräfte: 
Direktor Dr. Neumann, Sandgrube 21. 
Prof. Hoffmann, Langfuhr, Mirchauer Weg 1. 
„  Thimm, Kaninchenberg 12b. 
„ Dr. Löbner, Langfuhr, Mirchauer Weg 1. 
„ Reinicke, Wellengang 12. 
Oberlehrer Dr. v. Lengerken, Langfuhr, Kastanienweg 15. 
5 Mertner, Langfuhr, Brunshöfer Weg 30. 
5 Dr. Schömbs, Wellengang 10. 
f Abicht, Thornscher Weg 18. 
Mittelschullehrer Görtz, An der neuen Mottlau 6. 
y Smolinski, Langfuhr, Klein Hammer-Weg 13. 
Oberlehrerin Frl. Thiele, Schwarzes Meer 5. 
5 Frl. Schönau, Holzgasse 24/25. 
~ Frl. Städing, Karrenwall 7. 
r Frl. Lindenberg I, Holzgasse 21. 
Lehrerin Frl. Kries, Sandgrube 20. 
> Frl. Niemann, Am Johannisberg 7. 
is Frl. Lindenberg II, Holzgasse 21. 
A Frl. Kretschmer, Langfuhr, Baumbach-Allee 3. 
N Frl. Gebauer, Kl. Mühlengasse 10. 
k Frl. Grüzmacher, Langfuhr, Jäschkentaler Weg 37. 
65 Frl. Grun, Hundegasse 37. 
55 Frl. Bußlapp, Hundegasse 37. 
N Frl. Witt, Neufahrwasser, Philippstraße 10. 
Turnlehrerin Frl. Meyer, Breitgasse 80. 
er Frl. Schultze, Promenade 5. 
Zeichenlehrerin Frl. Bechmann, Hundegasse 31. 
Evang. Religionslehrer Pastor Rode, Holzgasse 20. 
Kath. Religionslehrer Pfarrer Dr. Behrendt, Nonnenhof 17. 
Jüd. Religionslehrer Rabbiner Dr. Freudenthal, Karrenwall 5. 
Gesanglehrer i. Vertr. Krieschen, Pfefferstadt 71. 
Zeichenlehrerin Frl. Töplitz, St. Elisabethwall 5. 
Hilfslehrerin Frl. Völkel, Langführ, Baumbach-Allee 17. 


Bem. Öffentliche Mädchen-Mittelschulen Fehlen. 
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B. Privatschulen. 


i. Scherlersche höhere Mädchenschule (1852, erb. 1893). 
Poggenpfuhl 16. 

Schulvorsteher: Dr. Scherler. Sprechst. 12—1 u. 3—4. 

Die Mädchenschule hat 9 aufsteigende Klassen im Oster- und 
Michaelis-Kursus mit den durch die ministeriellen Bestimmungen 
vom 31. Mai 1894 vorgeschriebenen Zielen. 

Mit der Schule ist eine Lehrerinnen-Bildungsanstalt 
mit dreijährigem Kursus verbunden. 

Turnunterricht im Turnsaal. 

Besuchszahl in der Schule 372 Schülerinnen, im Seminar 
73 Zöglinge. 

Schulgeld für die Klassen VIII—IX monatlich 6 Mark, 


» » 3 VII » 7,50 » 
» » » VIIN » 9 » 
» » » II S » 1 0 

das Seminar 5 10 


» 


Auswärtige zahlen soviel wie die Einheimischen. 

Von drei gleichzeitig die Anstalt besuchenden Geschwistern 
wird für ein Kind eine halbe Freistelle, bei vier Kindern eine 
ganze Freistelle gewährt. Vergünstigungen treten auch sonst noch 
für würdige Schülerinnen nach Umständen ein. 

Aufnahme zu Ostern und Michaelis. 


Lehrkräfte: 
Dr. Scherler, Poggenpfuhl 16. 
Pastor Ostermeyer, Kl. Mühlengasse 10. 
Professor Dr. Lakowitz, Brabank 8. 
Pastor Brausewetter, Frauengasse 32. 
Rektor Gehrke, Grabengasse 3. 
»  Dienerowitz, Kassubischer Markt 14. 
» Brock, Langfuhr, Eichendorffweg 9. 
» Rohde, Karrenwall 1b. 
Professor Wallat, Neugarten 36. 
Frl. Anna Albrecht I, Hundegasse 112. 
„ Gertrud Albrecht, Hundegasse 112. 
„ Emmy Jahn, Winterplatz, Ankerschmiedegasse 11. 
„» Hedwig Ruhm, Kaninchenberg 6. 
» Anna Lossow, Große Allee 10. 
„ Ella Brandt, Heilige Geistgasse 125. 
„ Elisabeth Bünsow, Kaninchenberg 1. 
„ Anna Hömßen, Poggenpfuhl 84. 
„ Romana Haberfeld, Brotbänkengasse 4/5. 
„ Emmy Brinckmann, Hundegasse 30. 
„ Sophie Berg, Weidengasse 31. 
„» Emma Reichenberg, Lastadie 5. 
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Frl. Marie Lehnert, Pfefferstadt 42. 

Käthe Kauenhowen, Hundegasse 34. 
Marg. Ihlefeldt, Vorstädtischer Graben 24. 
Therese Block, Oliva, Rosengasse 24. 

S Germud Fornée, Langfuhr, Brunshofer Weg 6. 
Helene Töplitz, Elisabethwall 5. 

Anna Hoffmann, Junkergasse 2. 

Anna Naumann, Langfuhr, Ahornweg 5. 
Frau Hedwig Crüger, Langfuhr, Ahornweg 5. 
Frl. Anna Albrecht II, Hundegasse 112. 

Käthe Freymuth, Olivaer Tor 5. 


2. Marienschule (1886). 
Vorstädt. Graben 18 und Fleischergasse 90. 
Vorsteherin: Frl. Marie Landmann. 

Die Schulanstalt, katholisches Erziehungsinstitut(Internat), höhere 
Mädchenschule und Lehrerinnen- Seminar. 9 aufsteigende 
Klassen (10 Schulklassen und 3 Seminarklassen). Turnhalle. 

Gegenwärtige Besuchszahl in der Schule 370 Schülerinnen, 


im Seminar 80 Zöglinge. 
Schulgeld 3,50 bis 7 Mark, im Seminar 9 Mark. 


Lehrkräfte: 
Frl. Landmann, Vorsteherin, | Frl. Braun, Vorst. Graben 18. 
Vorstädt. Graben 18. „ Landmann, Anastasia, Vor- 
Religionslehrer Rink, Nonnen- | städt. Graben 18. 
hof 17. | „ Schwandt, Burgstraße 4. 
Lehrer Groß, Kolkowgasse 17. | » Thun, Kassub. Markt 22. 
» Michna, Schidlitz, Schul- | „ Marbaise, Vorst. Graben 18. 
straße 2. | » Fuchs, Brotbänkengasse 40. 
» Casperowitz, Vorstädti- „ Kolberg, Vorst. Graben 18. 
scher Graben 18. | „ Fiedler, Langfuhr, Kl. Ham- 
Rektor Pranschke, Neufahr- mer-Weg 14. 


Seminaroberlehrer Ehlert, Lang- Gutowski, Vorst. Graben 18. 
fuhr, Kastanienallee 5a. „ Lewicki, Zoppot. 

Gesanglehrer Hanke, Stadtgebiet, » Semrau, Langfuhr. 
Radauneufer 48, | » Voß, Vorstädt. Graben 18. 


wasser, Albrechtstraße 21. | » Kuhn, Langgarten 37/38. 
| 
| 
3. Ebertsche höhere Mädchenschule (1839, erb. 1898). 
Altstädtischer Graben 9. 
Besitzer und Leiter: Pfarrer Hevelke. 
Vorsteherin: Frl. Wiederhold. 


10 aufsteigende Klassen, in denen der Untericht nach den 
ministeriellen Bestimmungen vom 31. Mai 1894 erteilt wird. — 
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Vorbereitung auf das Lehrerinnen-Seminar. 
führung. Schreibmaschine. 


Lehrkräfte: 
Pfarrer Hevelke, St. Barbara-Kirchplatz 5. 
Lehrerin Frl. Wiederhold, Heilige Leichnam-Hospital. 
Professor Ibarth, Kaninchenberg 14. 
Oberlehrer Dr. Seligo, Schwarzes Meer 6. 
Rektor Endruweit, Stiftswinkel 6. 

ER Hecker, Vorstädtischer Graben 32, II. 
Gesanglehrer und Pianist Haupt, Hundegasse 79. 
Lehrer Friedländer, Töpfergasse 33. 
Lehrerin Frl. Berenz, Brotbänkengasse 30. 

7 Frl. Seltmann, Schmiedegasse 36. , 

3 Frl. Stegmann, Langfuhr, Hauptstraße 147c. 

4 Frl. Meinke, Steindamm 13. 

5 Frl. Lengenfeldt, Heilige Geist-Hospitalshof 7. 

s Frl. Westphal, Böttchergasse 15/16. 

5 Frl. Sohn, Wallplatz 14. 

j Frl. Lankoff, 3. Damm 7/8. 
Turn- und Handarbeitslehrerin Frl. Wegner, Ankerschmiedegasse 7. 
Zeichenlehrerin Frl. Rohleder, Holzmarkt 5. 
Buchführung und Stenographie Frl. Knorr, Altstädt. Graben 11. 
Religionslehrerin, kath., Frl. Fröhlich, Kaninchenberg 13b. 


Stenographie. Buch- 


+. Wendtsche Mädchen-Mittelschule (1831). 
Heilige Geistgasse 54/55. 
Vorsteherin: Frl. Alice Wendt. 


15 Klassen (8 Schuljahre). Aufnahme Ostern und Michaelis. 

500 Schülerinnen. 

Schulgeld für die 8. Klasse 3 Mark monatlich, für jede 
folgende Klasse 50 Pfennig mehr, die 3 oberen 6 Mark. 


Lehrkräfte: 
Frl. Alice Wendt, Vorsteherin, | Frl. Lückstäde, Hintergasse 10. 
Frauengasse 41. „ Jaworski, Jopengasse 61. 
Pfarrer Dannebaum, Langfuhr, „ Brandt, Heil. Geistg. 125. 
Am Johannisberg 1. » E. Neumann, Hl. Geistg. 55. 
Mittelschullehrer Gronau, „ Korn, Kolkowgasse 17. 
Fleischergasse 55. „ Gottschalk, Scheibenritter- 

Lehrer Jahr, Wiesengasse 8, ` gasse 4. 

Frl. Unruh, Frauengasse 41. „ Neisser, Brotbänkeng. 17. 
» P. Wendt,‘ Frauengasse 41. „ Ch. Apfelbaum, Fleischer- 
» Krogoll, Frauengasse 41. gasse 75. 

„ Walter, Schäferei 20. Frau Winter, Lastadie 8. 
» Plehn, Brandgasse 9e. Frl. Mahler, Hansaplatz 3. 
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Frl. Thomas, Langfuhr, Ulmen- 
weg 9. 

Memminger, Zoppot, Dan- 
ziger Straße 14. 


Frl. M. Lange, Zoppot, Pommer- 
sche Straße 8b. | 

» Wessolowski, Neufahrwass., | ,„ 
Olivaer Straße 28. | 


5. Elisabethschule (1862, erb. 1903). 
(Quitsche Mädchen-Mittelschule.) 


Burgstraße 20a, Gartenhaus. 


Vorsteherin: Frl. Katharina Kloss. Sprechst. 10—11. 


8 aufsteigende Klassen. 

Turnhalle. 

305 Schülerinnen. 

Schulgeld. 8. Klasse 3 Mark monatlich, 1. Klasse 6 Mark. 
Aufnahme Ostern und Michaelis, auch für die 8. Klasse. 

Die Schule betont, bei gleichen‘ Unterrichtsfächern wie die 
höhere Mädchenschule, die Ausbildung für das praktische Leben. 


Auf der 


Oberstufe 


(theoretisch). 


Lehrkräfte: 


Gesundheitslehre und Haushaltungskunde 


Frl. Katharina Kloss, Vorsteh., Frl. Auguste Beyer, Holzgasse 7. 
Breitgasse 19/20. » Marie Jaworski, Hundegasse 
„ Clara de Veer, Fischm. 28. 60. 
„ Gertrud Doering, Gr. Müh- „ Johanna Hevelke, Köksche 
lengasse 6. Gasse 5. 
„ Margarete Froese, Schüssel- „ Käthe Dieball, Hundegasse 
damm 2. 53. 
„ Margarete Diller, Breitgasse „ Gertrud Sievert, Petershagen 
19/20. 24/26. 
„ Helene Borowski, Gr. Woll- „ Margarethe Zander, Frauen- 
webergasse 5. gasse 21. 
„ Elisabeth Hoppe, Johannis- „ Hedwig Buß, Trinitatiskir- 
gasse 49. chengasse 7. 
6. Hoppesche Mädchen=Mittelschule (1859). 
Heilige Geistgasse 131. 
Vorsteherin: Frl. Anna Hoppe. 
7 Klassen (8 Schuljahre). 202 Schülerinnen. 
Französisch und Englisch. In der 1. Klasse Haushaltungs - 
unterricht. 


Schulgeld 3 Mark bis 6 Mark, 


Lehrkräfte: 


Frl. Hoppe, Vorsteherin, Heilige | Frl. Peiser, Langgasse 59. 


Geistgasse 131. | 
„  Ballerstedt, Ketterhagergasse 


» V. Glinski, Frauengasse 42. 
„ Böhm, Heumarkt 4. 


„ Paradies, 1. Damm 22/23. 


10. » Mogk, Hansaplatz 1. 

„ Schumann, Wiesengasse 7. 

„ Frank, Langfuhr, Heiligen- » Diller, Breitgasse 19/20. 
brunner Weg 7. | » Kamulski, Langfuhr, 

» Mahlau, Langgasse 35. | Klein Hammer-Weg 11. 


v. Wildesche Mädchenschule (1877, erb. 1895 u. 1898). 


Langfuhr, Taubenweg 3. 
Besitzerinnen und Vorstand: Frl. Clara und Anna Wilde. 
Leiter der Anstalt: Direktor a. D. H. Zander, Hauptstraße 15. 


9 aufsteigende Klassen. 320 Schülerinnen. 


Schulgeld für die Klassen IX und VIII 72 Mark, für die 
Klasse VII 84 Mark, für die Klassen VI—I 108 Mark jährlich. 


Lehrkräfte: 


Professor Dr. Hillger, Am Johannisberg 5. 
Pfarrer Lutze, Am Johannisberg 20. 
Kuratus Wienke, Schwarzer Weg 3. 

Vikar Schulz, Marienstraße 22. 
Oberlehrer Dr. Grentzenberg, Oliva. 

i Rahn, Steffensweg. 

3 Dr. Schwarze, Ahornweg 10. 
Vorschullehrer Auer, Ulmenweg 2. 
Musiklehrer Stange, Luisenstraße 4. 

Frl. Küster, Mirchauer Promenadenweg 5. 
„ Maron, Friedenssteg 3. 

„ Hinz, Bahnhofstraße 1. 

» Burgmann, Gr. Wollwebergasse 15. 

» D. Wienandt, Jäschkentaler Weg 47. 
» Lohmeyer, Hauptstraße 35. 

„ Hein, Oliva. 

„ Arndt, Johannistal 2. 

„ Moritz, Kastanienweg 16. 

„ Reschke, Zoppot, Seestraße 4. 

„ Eva Peiser, Langgasse 59. 

» M. Sackersdorf, Hermannshofer Weg 4. 
» G. Sackersdorf, Hermannshofer Weg 4. 
» Krüger, Goldschmiedegasse 24. 

» Krumreich, Heilige Geistgasse 143. 
» Rohleder, Holzmarkt 5. 
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8. Höhere Mädchenschule, Knabenvorschule und Pensionat 


von J. Sellmann (1905). 
Langfuhr, Baumbach-Allee 10 und Schwarzer Weg 5. 
Vorsteherin: Frl. Sellmann. 
Von der Stadt subventionierte Anstalt (Stadtverordn. - Beschl. 


7. März 1905). 


Fol 


8 aufsteigende Klassen (IX—II), Ostern 1907 voll ausgebaut. 
154 Schüler. 
Schulgeld: 18—27 Mark vierteljährlich. 


Lehrkräfte: 
J. Sellmann, Baumbach-Allee 10. 


Kuratus Wienke, Langfuhr, Schwarzer Weg 3. 
Zeichenlehrer Krompholz, Langfuhr, Kastanienweg 17. 
Lehrer Casperowitz, Danzig, Vorstädtischer Graben 18. 


Frl. 


Ella v. Beczwarzowski, Langfuhr, Marienstraße 26/27. 
Gertr. Thürmer, Langfuhr, Luisenstraße 6. 
Taege, Langfuhr, Ahornweg 9. 

Marg. Dmoch, Danzig, Mottlauergasse 15. 
Kath. Mowitz, Oliva, Danziger Chaussee 8. 
Lydia Schulze, Danzig, Kaninchenberg 12b. 
Zeterling, Langfuhr, Luisenstraße 12. 
Barth, Danzig, Langgarten 78. 

Schmidt, Halbe Allee, Platanenweg 3. 
Maraun, Langfuhr, Brunshofer Weg 38a. 
Guderian, Oliva, Köllner Straße. 


9. Höhere Mädchenschule in Neufahrwasser (1885). 
Albrechtstraße 29. 
Vorsteherin: Frl. Dittmann. Sprechst. 2—4. 


9 Klassen, die oberste zweijährig. 
120 Schülerinnen. 


Schulgeld: Die 3 Klassen der Unterstufe jährlich 72 Mark, 


die andern 6 Klassen 90 Mark. 


Lehrkräfte: 


Lehrerin Frl. Dittmann, Neufahrwasser, Albrechtstraße 29. 


Kummer, Neufahrwasser, Albrechtstraße 29. 

” „ Recht, Neufahrwasser, Sasper Straße 5. 

Martha Stengel, Danzig, St. Barthol.-Kirchhof 1. 
Käthe Schulze, Danzig, Kalkgasse 8. 

5 » Gertrud Damus, Langfuhr, Taubenweg 5. 
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Lehrerin Frl. Paula Schröter, Danzig, Dominikswall 3. 
y „ Annie Doering, Danzig, Heumarkt 7. 

Pfarrer Kubert, Neufahrwasser, Olivaer Straße 1. 

Lehrer Peil, Neufahrwasser, Albrechtstraße 21. 

Pfarrer Doering, Weichselmünde. 

Gesanglehrer Organist Engelhardt Krieschen, Danzig, Paradiesg. 51. 


Kuratorium der Schule: Brauereibesitzer und Stadtver- 
ordneter Fischer, Pfarrer Kubert, Schiffskapitän a. D. Trapp. 


10. Pfarrstiftungsschule bei der Königlichen 
Kapelle (Anf. 18. Jahrh.). 


Hundegasse 66. 
Leitung der Schule: Unbesetzt. 


10 Klassen, in den 5 unteren beide Geschlechter vereinigt, 
außerdem 3 Knabenklassen und 2 Mädchenklassen. 


Die Schule arbeitet nach dem Lehrplan der Volksschule, hat 
aber in den drei oberen Klassen obligatorischen französischen 
Unterricht, der den Schülern erlassen werden kann, die ohne fremd- 
sprachliche Vorkenntnisse in eine Oberklasse eintreten wollen. 


325 Schüler. 


Schulgeld: Kl. VI und V 2 Mark, Kl. IV 2,50 Mark, K1, III 
3 Mark, Kl. II und I 3,50 Mark. 


Stiftungen: Außer der Stiftung zum Unterhalt der Schule 
die Mathysche Stiftung vom 12, Juli 1785, aus deren Zinsen jähr- 
lich 24 arme Kinder der Schule vollständige Bekleidung erhalten. 


Lehrkräfte: 
Lehrer Pier, Langfuhr, Hennersdorfer Weg 3. 
» Lewandowski, Gr. Schwalbengasse 33b. 
Lehrerin Frl. v. Kiedrowski, Hundegasse 66. 


» » Lemke, Langgasse 83. 
i » Mirau, Langfuhr, Johannisberg 1/2. 


J » V. Zelewski, Altstädtischer Graben 19/20. 
A » Weinert, Vorstädtischer Graben 6. | 
N „ Pulkowski, Gr. Berggasse 18. | 


5 „ Herrmann, Vorstädtischer Graben 59. 
Vikar Chylinski, Heilige Geistgasse 42. 


X. Volksschulen. 


In der Mehrzahl sechsstufige Schulen, einige siebenstufig. 
Außer Altschottland und Zigankenberg sämtlich paritätisch. Kein 
Schulgeld. Für arme Schüler Lernmittel aus städtischen Fonds. 


Aufnahme Ostern (geboren 1. Januar bis 30. Juni) und Mi- 
chaelis. Schulbezirke siehe Schulalmanach 1906, bei jeder 
Schule besonders aufgeführt Es kommen hinzu für die 


Schule am Legen Tor: Beutlergasse, Karrenwall, Winterplatz. 

am Rähm (nur für die Klassen I und II): Johanniskirchhof, Neunaugen- 
gasse, Petersiliengasse, Rosengasse, Tobiasgasse, östlicher Teil der 
‚Johannisgasse, östlicher Teil der Häkergasse. 

D auf dem Hakelwerk: Zuchthausplatz. 

f auf den Niederen Seigen (nur für die Klassen I und D)E 28 nd 

4. Damm, Häkergasse, Haustor, Johannisgasse, Lawendelgasse, 1. und 
2. Priestergasse, Scheibenrittergasse. Für alle Klassen: Wassergang, 
An der neuen Gasanstalt. 

ii in der Allmodengasse: An der neuen Mottlau, Thornscher Weg. 

im Schwarzen Meer (nur für Mädchen): Am General-Kommando, Alt- 
städtischer Graben 1—11 und 99—112, An der großen Mühle, Am Sande, 
St. Elisabeth-Kirchengasse und -Kirchhof, Elisabethwall, Halbengasse, 
Halle und Hallhof, Holzmarkt, Junkergasse, Karmelitergasse, Kohlengasse, 
Kohlenmarkt, Laternengasse, Mauergang, Große und Kleine Mühlengasse, 
Pfefferstadt, Gr. und Kl. Scharmachergasse, Schmiedegasse, Silberhütte, 
Theatergasse, Töpfergasse, Weißmönchen-Kirchengasse und -Hintergasse, 
Gr. und Kl. Wollwebergasse. 

N in Schidlitz: Zigankenberg. 

Br in Altschottland: Boltengasse (früher -gang), Grauer Weg. 


Entlassung vor vollendetem 14. Lebensjahre, wenn 2 Jahre 
in der Oberstufe bei genügenden Leistungen, 


Wo nichts Besonderes angegeben, Ortsschulinspektor Pro- 
fessor Kappenberg. 


Turnhallen bei den Schulen in der Weidengasse, auf dem 
Hakelwerk (mit Schulbad) in Schidlitz, Neufahrwasser und Lang- 
fuhr. Im Bau: Turnhalle der Niederstadt (Schulbad). 

Turnunterricht leitet und beaufsichtigt: Oberturnlehrer Joh. 
Wallerand, Gr. Berggasse 20. 


Schulgärten bei den Schulen in der Weidengasse, am Rähm, 
auf den Niederen Seigen, auf dem Hakelwerk, im Schwarzen Meer, 
An der großen Mühle, in Schidlitz, Neufahrwasser, Altschottland, 
St. Albrecht, Langfuhr und bei der Taubstummenschule. 


In den Danziger Volksschulen wurden Oktober 1905: 
16832, Oktober 1906: 17005 Schulkinder unterrichtet; 
dazu kommen 1905: 81 und 1906: 96 Kinder derHilfsschule, 
Es wirken gegenwärtig 198 (angestellte) Lehrer und 147 
Lehrerinnen (darunter 7 technische und 4 Hilfskräfte) 
an den Volksschulen. 


N 
ou 


1. Bezirks=Knabenschule auf dem Petrikirchhof (erb. 
Lastadie 16/18. 


Rektor: Mielke. 
(Prediger Schmidt, Dekan Spors). 


Die Schule ist siebenstufig. 
13 Klassen. 


Lehrkräfte: 
Rektor Mielke, Lastadie 16/18. 
Lehrer Schreiber, Hundegasse 103. 
» Küster, Langfuhr, Bahnhofstraße 6 
„ Jahr, Wiesengasse 8. 
» Knopf, Baumgartsche Gasse 9/11. 
„ Matschkewitz, Paul, Lastadie 26. 
» Marschewski, Grüner Weg 6. 
„ Söcknick, Gartengasse 1. 
Greif, Hundegasse 66. 
Lehrerin Frl. Jungfer, Damm 12. 
D ve Wendt ae 2. 
» „ Sauer, Bürgerwiesen, Sandweg 2. 
ss Hevelke, Köksche Gasse 5. 
Schulvorstand: Rekt., Schularzt Dr. Dreyling, Langgasse 30, 
Stadtverordneter Burgmann, Friseur Müller, Apotheker V. Staberow. 


1879). 


2. Bezirks-Mädchenschule am Leegen Tor (erb. 1876). 
Mottlauergasse 8. 


Rektor: Zander. 
(Pfarrer Rode, Dekan Spors). 
13 Klassen. 


Lehrkräfte: 
Rektor Zander. I, Fleischergasse 36. 
Lehrer Bauer, Oliva, Villa Heimstätte 14. 
» Krause I, Grüner Weg 1. 
„ Hamann, Kolkow-Gasse 18. 
» Heidemann, Wallplatz 11. 
» Plewa, Petershagen an der Radaune 35. 
Puttkammer, Petershagen an der Radaune 1/2. 
Lehrerin Frl. Hönig, Langfuhrf Jäschkentaler Weg 29. 
s Burgmann, Petefshagen an der Radaune 33. 
> » Sommer, Kalkgässe 6. 
Thiele I, Schwarzes Meer 5. 
v. Carlowitz, Lastadie 39b. 
Osinski, Schwarzes Meer 4. 
Handarbeitslehrerin Frl. Steinbrecher, Gr. Berggasse 16. 
Schulvorstand: Rekt., Schularzt Dr. Dreyling, Langgasse 30, 
Malermeister Ehlert, Rentier Lange, Herm. Staberow. 
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3. Bezirks=Mädchenschule a. d. St. Johanniskirchhof (1873). 
Johanniskirchhof (Johannisgasse 52/54). 


Stellvertretender Rektor: Dieball. 


Der Schule fehlt die Oberstufe. Sobald die Schülerinnen die 
Stufe erreicht haben, werden sie drei Nachbarschulen überwiesen. 
(Pastor Hoppe, Dekan Spors). 

6 Klassen. 


Lehrkräfte: 
Lehrer Dieball, stellv. Rektor, Münchengasse 12, part. 

» Pukowski, Langfuhr, Mirchauer Weg 9. 
Lehrerin Frl. Elisabeth Strebitzki, Heilige Geistgasse 52. 

„ Pölke, Breitgasse 74. 
Hugen, Langfuhr, Klein Hammer-Weg 4. 

T » Agathe Schulz, Brotbänkengasse 28. 

Schulvorstand: Rekt., Schularzt Dr. Solmsen, Breitgasse 15, 
Rentier Abel, Kaufmann Schrammke, Kaufmann Zolldan. 


» 3 


4. Bezirks-Mädchenschule am Rähm (erbaut 1885/86). 
Rähm 17. 


Rektor: Rohde. 
(Pastor Auernhammer, Pfarrer Behrendt.) 


13 Klassen, eine davon im Schulhause in der Rittergasse. 


Lehrkräfte: 


Rektor Rohde, Karrenwall 1b. 
Lehrer Rubach, Langfuhr, Klein Hammer-Weg 13. 
Patschull, Langfuhr, Klein Hammer-Weg 10. 
» Albrecht, Brandgasse 21. 
» Wenzel, Kleine Gasse 12/13. 
»  Langmesser, Sandgrube 47. 
Lehrerin Frl. Hellmann, Breitgasse 69. 
4 » Rudenick, Heilige Geistgasse 126, Il. 
En „ Schuster, Burgstraße 8. 
x „ Apreck, Junkergasse 2. 
v. Sarnowski, Am Jakobstor 1a. 
v. Schumann, Stadtgraben 16. 
Moeller, Langermarkt 42. 
5 „ Lange, Vertr., Steindamm 15. 
Lehrer Hübner beurlaubt (Fleischergasse 60). 


Schulvorstand: Rekt., Schularzt Dr. Magnussen, Halbeng. 1, 
Färbermstr. Austen, Kaufmann Gronau, Schlossermstr. Heyking. 


Im alten Schulhause, Rittergasse 4, Mädchenhort 1. 


» 
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5. Bezirks=-Knabenschule an der Großen Mühle. 
An der großen Mühle 9/10. 


Rektor: Gehrke. 
(Pastor Ostermeyer, Dekan Spors.) 


Die Schule ist siebenstufig. 
17 Klassen. 


Lehrkräfte: 
Rektor Gehrke, Grabengasse 3. 
Lehrer Komosinski I, Bischofsgasse 7, II. 

» Wieske, Schwarzes Meer 20, II. 

» Pukowski I, Langfuhr, Luisenstraße 9, I 

» Hopp, Schüsseldamm 63B. 

» Boldt II, Bischofsgasse 37/38, I 

„ Axt, Wallplatz 12a. 

„ Langmesser, Kleine Gasse 12/13. 

» Krieg, Johannisgasse 26, Ill. 

» Bethke, Langfuhr, Bahnhofstraße 20a, I. 

»  Waldhardt, Altschottland 50. 

Gluth, Thornscher Weg 17. 

Lehrerin Frl. Radtke, Am brausenden Wasser 4. 

5 „ Schultze, Promenade 5. 

s s Schorning, Langermarkt 26, I 

a „ Bluhm, Pfefferstadt 6, II. 

Schulvorstand: Rekt., Schularzt Dr. Thun, Kassubischer 
Markt 22, Ofenfabrikant Baumann, Kaufmann Franz Hasse, Brauerei- 
direktor Paul Schroeder. 


6. Bezirks-Knabenschule in der Baumgartschen Gasse (1891). 
Baumgartsche Gasse 4. 


Rektor: Paschke. 


(Pastor Stengel, Dekan Spors.) 
14 Klassen. 


Lehrkräfte: 
Rektor Paschke, Nonnenhof 17. 
Lehrer Milkereit, Langfuhr, Hauptstraße 72. 
» Krieschen, Pfefferstadt 71. 
»  Böhnert, Pfefferstadt 76. 
„  Mielinski, Jungstädtische Gasse 2. 
». Boltz, Tobiasgasse 8. 
„ Hegenwald, Petershagen hinter der Kirche 32. 
„ Schallhorn, Steindamm 12/13. 
» Seidel, Schidlitz, Karthäuser Straße 86. 
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Lehrerin Frl. Anna Gotzmann, Heilige Geistgasse 9. 
5 » Jenny Wilke I, Straußgasse 4. 
s » Elsa Huhn, Heilige Geistgasse 27. 
5 » Elisabeth Döllner, Langermarkt 39. 
= „ Anna Grönke, Ketterhagergasse 15. 


Schulvorstand: Rekt., Schularzt Dr. Thun, Kassubischer 
Markt Nr. 22, Kaufmann Boldt, Klempnermstr. Schmidt, Kaufmann 
Woywodt. 


Im Schulhause Knabenhort 1. 


v. Bezirks-Mädchenschule am Faulgraben (1869). 
Faulgraben 11/12. 


Rektor: Brock. 
(Pastor Stengel, Pfarrer Sawatzki.) 


Die Schule ist siebenstufig. 
16 Klassen. 


Lehrkräfte: 


Rektor Brock, Langfuhr, Eichendorff-Weg 14. 

Lehrer Lewandowski, Pfefferstadt 77. 
» Krieger, Reitbahn 5, II. 
» Dobberpfuhl, Petershagen an der Radaune 34. 
» Horn, Heilige Geistgasse 96, II. 
» Kubicki, Wellengang 2. 

Lehrerin Frl. Sonntag, Lange Brücke 14. 
>> » B. Meynas I, Kl. Mühlengasse 7/ 
r » Stelter, Brotbänkengasse 14, III. 
s » Danziger II, Hundegasse 42, III. 
sy » Weber, Heilige Geistgasse 68. 
F » Seidenschwanz, Schmiedegasse 21. 
7 » Wilke II, Straußgasse 4, III. 
" » Borowski, Gr. Wollwebergasse 5. 
a » Buhrow, Langfuhr, Luisenstraße 9, I. 
p „ Herhudt, Langfuhr, Eschenweg 15. 
e „ Gertrud Mielke, Milchkannengasse 31. 
ax „ Lange, Vertr., Steindamm 15. 
3 „ Hagemann, Vertr., Langermarkt 8. 
55 » Fuchs, Vertr., Pfefferstadt 38/39. 
5 „ Prange, Vertr., Klein Hammer-Weg 4. 


Schulvorstand: Rekt., Schularzt Dr. Karpinski, Pfefferstadt 
Nr. 37, Maurermeister Gehrke, Kaufmann Winkelhausen, Küster 
Rautenberg, 


© 
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8. Bezirks-Knabenschule auf dem Hakelwerk (erb. 1877/78). 
Hakelwerk 9/12. 
Rektor: Endruweit. 
Turnhalle und Schulbad. 
(Pfarrer Blech, Pfarrer Dr. Behrendt.) 
16 Klassen, davon eine Rittergasse 4. 


Lehrkräfte: 


Rektor Endruweit, Stiftswinkel 3. 
Lehrer Tominski, Langfuhr, Klein Hammer- Weg 6. 
»  Jasinski, Petershagen, Reinkes-Gasse 10. 
»  Lietzau, Oliva, Heimstättenkolonie. 
„ Streit, Holzgasse 12. 
»  Ehwaldt, Langfuhr, Luisenstraße 9. 
„ Resmerowski, Bischofsgasse 12. 
»  Trennert, Schichau-Gasse 17. 
»  Treder, Langfuhr, Hertastraße 17. 
„  Fieck, Wallplatz 13. 
Karp, Bischofsgasse 10. 
Lehrerin Frl. Michel, Altstädtischer Graben +09. 
” » Tornier, Heilige Geistgasse 19, 
A 5 Kayser, Fleischergasse 67. 
5 » Butschkow, Straußgasse 10. 
35 „ Conrad, Burgstraße 5. 


Schulvorstand: Rekt., Schularzt Dr. Magnussen, Halben- 
gasse 1/3, Kaufm. Eycke, Baugewerksmstr. Hein, Malermstr. Lemke. 


9. Bezirks-Mädchenschule auf den Niederen Seigen 
(erb. 1864/65). 
Niedere Seigen 9/10. 
Rektor: Schreiber. 
(Pastor Ostermeyer, Pfarrer Dr. Behrendt.) 
Lehrkräfte: 


Rektor Schreiber, Langfuhr, Bahnhofstraße 15. 
Lehrer Wallerand II, Langgarten 5. 
s Fache, Langfuhr, Brunshofer Weg 45b. 
“m Chrzan, Weidengasse 33. 
» Wetzling, Weidengasse 17. 
» Friederici, Weidengasse 50. 
» Rieck, Ulmenweg 9. 
Lehrerin Frl. Thiel, Holzmarkt 21, 1. 
5 » Thiele II, Schwarzes Meer 5. 
Er » Borkowski, Hundegasse 121, II. 
3 „ Doering, Gr. Mühlengasse 6. 
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Lehrerin Frl. Engel, Tobiasgasse 26. 

= „ Strebitzki, Thornscher Weg 11. 

Schulvorstand: Rekt., Schularzt Dr. Solmsen, Langgasse 5, 
Ofenfabrikant Baumann, Prokurist Glaubitz,” Kaufmann Schmidt. 


10. Bezirks-Knabenschule in der Allmodengasse (1901). 
Allmodengasse 9/11. 
Rektor: Hecker. 
Die Schule ist siebenstufig. 


(Pfarrer Hevelke, Dekan Spors.) 
15 Klassen. 
Lehrkräfte: 
Rektor Hecker, Vorstädtischer Graben 32 II. 
Lehrer Pahnke I, Poggenpfuhl 61. 
» Brandies, Abegg-Gasse 1a. 
» Groß, Kolkow-Gasse 17. 
» Senk, Reitergasse 5. 
Klein, Hundegasse 90. 
» Kalkreuth, Stiftsgasse 6 II. 
Todt, Abegg-Gasse 6. 
» Preuß, Gartengasse 1 II. 
» Behring, Fleischergasse 41/42. 
Lehrerin Frl. Schmidt, Schwarzes Meer 5. 
5 » Agnes Gotzmann, Heilige Geistgasse 9. 
5 » Voigt, Langgasse 51. 
es Frau Wagner, Stadtgebiet 34. 
J Frl. Rudenick, Vertr., Heilige Geistgasse 126. 


Schulvorstand: Rekt., Schularzt Dr. Solmsen, Langgasse 5, 
Kaufmann Bergmann, Apotheker Goers, Kaufmann Kopper. 


Im Schulhause Knabenhort II. 


11. Bezirks-Knabenschule in der Sperlingsgasse (erb. 1865/68). 
Sperlingsgasse 1/2. 
Rektor: Omankowski. 
(Pfarrer Hevelke, Dekan Spors.) 
13 Klassen. 
Lehrkräfte: 
Rektor Omankowski, Sperlingsgasse 24, II. 
Lehrer Paetsch, Straußgasse 14. 
» Maschke, Wellengang 4 II. 
» Gaertner, Gr. Schwalbengasse 35. 
»  Gutschke, Weidengasse 26. 
„ Thomas, Fleischergasse 70. 
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Lehrer Groß, Grüner Weg 10. 

» Rehbinder, Kl. Schwalbengasse 7. 

„ Zellmann, Kaninchenberg 13b. 
Lehrerin Frl. Milinowski, Langgarten 111. 

» » Goldbeck, Langfuhr, Hennersdorfer Weg 8, II. 

> „ Rahn, Altstädtischer Graben 44c. 

5; A Günther, Langfuhr, Ahornweg 7. 

Schulvorstand: Rekt., Schularzt Dr. Feyerabend, Milch- 
kannengasse 21/22, Holzkapitän Bauer, Kaufmann Dalitz, Architekt 
und Baugewerksmeister Paetz. 


12. Bezirks-Mädchenschule auf Langgarten (erb. 1874/75). 
Barbara-Kirchhof 6/8. 


Rektor: Dienerowitz. 
(Prediger Strehlau, Dekan Spors.) 
12 Klassen. 
Lehrkräfte: 
Rektor Dienerowitz, Kassubischer Markt 14. 
Lehrer Pfahl, Grüner Weg 4. 
n Kügler, Breitgasse 56. 
»  Wannack, Schidlitz, Karthäuser Straße 67. 
„ Mansky, Breitgasse 61. 
» Winkelmann, Langgarten 11. 
Lehrerin Frl. Lulkowski, Zoppot, Wilhelmstraße 2. 
D „ Burchardt, Holzmarkt 10. 
5 „ Schmerwitz, Altstädtischer Graben 107. 
i » Ohlert, Brotbänkengasse 14. 
a5 Hoffmann, Vorstädtischer Graben 55, I. 
Technische Lehrerin Frl. Neumann, Gr. Schwalbengasse 28. 
Schulvorstand: Rekt., Schularzt Dr. Feyerabend, Milch- 
kannengasse 21/22, Kaufmann Gruber, Schlossermstr. Olschewski, 
Kornwerfer Pastewski, z 


Im alten Schulgebäude, Langgarten 22, Mädchenhort V. 


13. Bezirks-Mädchenschule in der Weidengasse (1897). 
Weidengasse 61. 
(Pfarrer Strehlau, Dekan Spors.) 
Die Schule vom 1. April 1907 siebenstufig. 
13 Klassen. 


Lehrkräfte: 
Rektor Rebitzki, Stadtgraben 13. 
Lehrer Silberbach, Barbaragasse 7. 


Lehrer Noetzel, Langfuhr, Hauptstraße 4 (beurl. zur Oberrealschule). 
„ Krebs, Schilfgasse 9. 
„ Borkowski, Frauengasse 42. 
» Klingbeil, Ohra, Hauptstraße 44. 
„ Hoffmann, Häkergasse 63. 
Lehrerin Frl. Kamke, Fleischergasse 64. , 


5 „ Schaper, Katharinen-Kirchhof 1. 
> „ Klee, Jopengasse 23. 

A „ Becker, Brotbänkengasse 14. 

m „ Wieske, KI. Mühlengasse 7/9. 


Leberke, Thornscher Weg 11. 

S „ V. Zelewski, Altstädtischer Graben 19/20. 

Schulvorstand: Rekt., Schularzt Dr. Feyerabend, Milch- 
kannengasse 21/22, Buchhalter Domansky, Versicherungsinspektor 
Fowé, Kaufmann Reichenberg. 

Im Schulgebäude Mädchenhort II. 


14. Bezirksschule im Schwarzen Meer (1873). 
(Knaben und Mädchen.) 
Schwarzes Meer 2. 
Rektor: Both. 
(Pfarrer Woth, Dekan Spors.) 
20 Klassen, 12 Mädchen- und 8 Knabenklassen. 


Lehrkräfte: 
Rektor Both, Weidengasse 12. 
Lehrer Woelke, Bischofsgasse 19. 
„ v. Wiecki, Petershagen hinter der Kirche 33. 
„ Czelinski. 
» Kuhr, Grabengasse 3. 
Weiß I, Langfuhr, Bichendorff-Weg 9. 
» Nekritz, Hirschgasse 5. 
Kieck, Paradiesgasse 5. 
Giede I, Kassubischer Markt 3. 
x Giesebrecht, Pfefferstadt 48. 
„  Semrau, Grabengasse 3. 
„ Behrendt, Wellengang 2. 
Lehrerin Frl. Wozek, An der großen Mühle 2. 
Drechsler, Schwarzes Meer 3. 
Stetz, Langgarten 97-—99. 
e „ Knuth, Gr. Berggasse 16. 
Danziger I, Hundegasse 42. 
„ Neumann, Sandgrube 21. 
Richert, Lastadie 39 b. 
Rosenkranz, Burgstraße 4. 
3 Strebitzki, Thornscher Weg 11. 
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Schulvorstand: Rekt., Schularzt Dr. Karpinski, Pfefferstadt37, 
Rentier Dehn, Kaufmann Erdmann, Hausbesitzer Matriciani. 


Im Schulgebäude eine Haushaltungsschule. 


15. Bezirks-Knabenschule in Schidlitz (erb. 1901/02). 
Oberstraße 51 und Schulstraße 5. 
Rektor: Mohn. 


(Pfarrer Hoffmann, Dekan Spors.) 
22 Klassen. 
Lehrkräfte: 
Rektor Mohn, Schidlitz, Karthäuser Straße 100. 
Lehrer Dorn, Schidlitz, Karthäuser Straße 86. 
>.» Komosinski II, Schidlitz, Karthäuser Straße 100. 
„ Reinicke, Bischofsgasse 35/36. 
Wachholz, Schidlitz, Karthäuser Straße 34. 
» Gerschewski, Schidlitz, Karthäuser Straße 100. 
» Dummer, Schidlitz, Schulstraße 3. 
„  Schülke, Langfuhr, Ulmenweg 11. 
„ Lemke, Langfuhr, Hauptstraße 147. 
„ Faelske, Schidlitz, Karthäuser Straße 86. 
» Klein, Emaus 28 1. 
» Horn, Fleischergasse 47b, parterre. 
» Krebs, Schidlitz, Karthäuser Straße 65. 
» Hollatz, Langfuhr, Jäschkentaler Weg 42. 
» Friedrich (Wohnung unbekannt). 
Mielinski, Schidlitz, Schulstraße 3. 
Lehrerin Frl. M. Hainke, 2. Damm 7. 
3 » E. Magsig, Kassubischer Markt 23. 
5 » D. Meynas, Langfuhr, Jäschkentaler Weg 5. 
= » V. Dormann, Gr. Gerbergasse 3. 
> „ Mel Schulz, 2. Damm I2 
3i » G. Schur, Weidengasse 29. 
Schulvorstand: Rekt,, Schularzt Dr. Kraft, Schidlitz, Kar- 
thäuser Straße 100, Tischlermeister Lietsch, Bildhauer Reschke, 
Malermeister Weith jun. | 


16. Bezirks-Mädchenschule in Schidlitz (erb. 1895—97). 
Schulstraße 4/5, | 
Rektor: Schwertfeger. 


(Pfarrer Hoffmann, —.) 
22 Klassen. 


Lehrkräfte: 
Rektor Schwertfeger, Schidlitz, Karthäuser Straße 41 II. 
Lehrer Sawacki, Schidlitz. Karthäuser Straße 46 II. 
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Lehrer Welz, Schidlitz, Karthäuser Straße 46 1. 
Melzer, Schidlitz, Karthäuser Straße 41 Il. 
Müller, Schidlitz, Schulstraße 3. 

Daners, Emaus 37. 

Pohl, Schidlitz, Schulstraße 3. 

» Krebs, Schidlitz, Schulstraße 3. 

Casperowitz, Danzig, Vorstädtischer Graben 18. 
Schülke, Karl, Kaninchenberg 2b. 

Lehrerin Frl. Boldt, Langfuhr, Ulmenweg 3. 

Figuhr, Schidlitz, Karthäuser Straße 34. 
Splett, Grabengasse 8. 

Gronau, Fleischergasse 55. 

Hevelke, Martha, Köksche Gasse 5. 
Rehefeld, Langfuhr, Marienstraße 3. 

45 „ Güntzel, Altstädtischer Graben 99. 

ss „  Kapitzke, Pfefferstadt 3. 

Labuhn, Langgarten 37/38. 

Lietzmann, Holzschneidegasse 66. 
Ficht, Kaninchenberg 11. 

Markfeldt, Vertr., Neugarten 1. 

Techn. Lehrerin Frl. Cronenboldt, Langfuhr, Brunshofer Weg 16. 


Schulvorstand: Rekt., Schularzt Dr. Kraft, Schidlitz, Kar- 
thäuser Straße 100, Bäckermeister Degenhardt, Kaufmann Grams- 
dorf, Rentier Weber. 


17. Bezirks=Knabenschule in Langfuhr (erbaut 1897/99). 
Bahnhofstraße 24b. 


Rektor: Adler. 
(Pfarrer Dannebaum, Kuratus Wienke.) 
19 Klassen. 


Lehrkräfte: 


Rektor Adler, Langfuhr, Brunshofer Weg 41. 
Lehrer A. Jeschke, Langfuhr, Hauptstraße 26. 

» Sokolowski, Langfuhr, Mirchauer Weg 1. 

» Kludzinski, Langfuhr, Bahnhofstraße 21. 
Wichmann, Langfuhr, Elsenstraße 14. 
Ed. Müller, Langfuhr, Brunshofer Weg 11. 
Lemke, Langfuhr, Elsenstraße 11. 
Sprung, Langfuhr, Brunshofer Weg 27. 
Sehring, Langfuhr, Marienstraße 23. 

„ Majewski, Langfuhr, Bahnhofstraße 23. 
| » Conrad, Langfuhr, Eichendorffweg 1. 
| » Zimmermann, Langfuhr, Brunshofer Weg 20. 
| Krause, Felix, Langfuhr, Klein Hammer-Weg 11. 
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Lehrerin Frl. Hieronymus, Schmiedegasse 17. 


o » Bartsch II, Milchkannengasse 16. 
5 » Hundertmark, Häkergasse 63. 
j „ Hoffmann, Ketterhagergasse 14. 


A a Tmele IN Zoppot: 


Schulvorstand: Rekt., Schularzt Dr. Schomburg, Langfuhr, 
Hauptstraße 32, Rentier Ustarbowski, Postmeister Östreich, Kauf- 
mann Zielke. 


18. Bezirks-Mädchenschule in Langfuhr (erb. 1876—78). 
Bahnhofstraße 24a/b. 
Rektor: Kamulski. 
(Pfarrer Lutze, Kuratus Wienke.) 
21 Klassen. 


Lehrkräfte: 


Rektor Kamulski, Langfuhr, Klein Hammer-Weg 11a. 
Lehrer Boldt I, Langfuhr, Ulmenweg 3. 

Richter I, Oliva, Heimstättenkolonie. 

» Lietz, Langfuhr, Brunshofer Weg 15. 

Kammer, Langfuhr, Elsenstraße 14. 

Grieß, Langfuhr, Marienstraße 22. 

Werner, Langfuhr, Bahnhofstraße 5. 
Tucholski, Langfuhr, Jäschkentaler Weg 30. 
Rakowski, Langfuhr, Elsenstraße 14. 

Lehrerin Frl. Wittig, Langfuhr, Jäschkentaler Weg 37. 
Bentau, Langfuhr, Jäschkentaler Weg 2 Il. 
N „ Naumann, Langfuhr, Ahornweg 5 I. 
Kumm, Langfuhr, Ahornweg 5 I. 


» » 

K „ Emmendoerffer, Langfuhr, Jäschkentaler Weg 2. 
„ Batzel, Langfuhr, Brunshofer Weg 3. 

j „ Hagenau, Langfuhr, Eschenweg 1. 

a » Schönbeck, Langfuhr, Bahnhofstraße 5. 

N „ Lange, Zoppot, Seestraße 5. 

a » Heyn, Langfuhr, Hermannshofer Weg 19: 


T » Kossowski, Langfuhr, Elsenstraße 2. 
Techn. Lehrerin Frl. Domke, Langfuhr, Brunshofer Weg 42. 
Schulvorstand: Rekt.,, Schularzt Dr. Schomburg, Langfuhr, 


Hauptstraße 32, Rentier Ustarbowski, Kaufmann Metzing, Cafetier 
Weichbrodt. 


Den beiden Schulen in Langfuhr sind die Kinder des Spend- 
und Waisenhauses zugeteilt. 
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19. Bezirksschule in Neuschottland. 


Eröffnung im Laufe des Sommers 1907. 


20. Bezirks=-Knabenschule in Neufahrwasser. 
Sasper Straße 47/49. 
Rektor: Bidder. 
(Pfarrer Kubert und Freude.) 


Die Schule zu Neufahrwasser wurde Ostern 1906 geteilt, da 
sie auf 27 Klassen mit 29 Lehrkräften gestiegen war. 

Knabenschule in drei Schulhäusern. 

Die Schule ist siebenstufig und erteilt auch englischen Sprach- 
unterricht. 

13 Klassen. 


Lehrkräfte: 
Rektor Bidder, Neufahrwasser, Schleusenstraße 3. 
Lehrer Wockenfoth, Neufahrwasser, Schleusenstraße 3. 
Abraham, Neufahrwasser, Kirchenstraße 4. 
Rebeschke, Neufahrwasser, Wilhelmstraße 13 d. 
Urbat, Neufahrwasser, Kirchenstraße 4. 
Friedrich, Neufahrwasser, Bergstraße 9. 
Gartmann, Neufahrwasser, Schleusenstraße 14. 
Recknagel, Neufahrwasser, Sasper Straße 34b. 
Wolfram, Neufahrwasser, Sasper Straße 32c. 
S Bpital, 
| Kelsch, Neufahrwasser, Kirchenstraße 6. 
Haese, Neufahrwasser, Schleusenstraße 11. 
„ Herrmann, Neufahrwasser, Fischerstraße 7. 
Schulvorstand: Rekt., Schularzt Dr. Vaerting, Neufahrwasser, 
Olivaer Straße 67, Stadtverordneter Fischer, Stadtverordneter Krupka, 
Klempnermeister Baumgardt. 


21. Bezirks-Mädchenschule in Neufahrwasser. 
Rektor: Pranschke. 
(Pfarrer Kubert und Freude.) 
Zwei Schulhäuser seit der Teilung 1906. 
Siebenstufig und englischer Unterricht. 
15 Klassen. 
Lehrkräfte: 


Rektor Pranschke, Neufahrwasser, Albrechtstraße 21. 
Lehrer Steuck, Neufahrwasser, Bergstraße 20. 
Bransch, Oliva, Heimstätte. 


» 
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Lehrer Zakrzewski, Neufahrwasser, Kirchenstraße 6. 

» Peil, Neufahrwasser, Albrechtstraße 21. 

» Steinhauer, Neufahrwasser, Bergstraße 9. 
Lehrerin Frl. Karpinski, Neufahrwasser, Weichselstraße 18. 
5 „ Fischer, Neufahrwasser, Sasper Straße 47. 

5 „ Börgmann I, Neufahrwasser, Kleine Straße 16. 


9 „ Börgmann II, Neufahrwasser, Kleine Straße 16. 

5 „ Groth, Danzig, Schießstange 17/18. 

N » Kuhne, Danzig, Frauengasse 50. 

ch » Westermann, Langfuhr, Mirchauer Promenadenweg 3. 
08 „ Toepfer, Langfuhr, Brunshofer Weg 5. 

3 „ Ella Schultz, Danzig, Heilige Geistgasse 72. 


sg » _Wopp, Vertr., Neufahrwasser, Wilhelmstraße 1. 
Turnlehrerin i. V. Frl. Grauert, Neufahrwasser, Olivaer Straße 71. 


Schulvorstand: Rekt. und die Mitglieder wie oben. 


22. Bezirksschule in St. Albrecht (erb. 1873/74). 
(Knaben und Mädchen.) 
Kemnader Gang 85a. 
Rektor: Czelinski. i 
(Konsistorialrat Dr. Claaß, Praust. Pfarrer Lysakowski.) 


7 Klassen. 


Lehrkräfte: 
Rektor Czelinski, St. Albrecht 58. 
Lehrer v. Borzestowski, St. Albrecht, Kemnader Gang 85a. 
»  Schemke, St. Albrecht 57. 
» Schlottke, St. Albrecht 33. 
Lehrerin Frl. Lyppky, Danzig, Melzergasse 10 I. | 
A » Käthe Fuchs, Danzig, Pfefferstadt 37/39 (versetzt nach 
Langgarten). 
S » Dora Hansen, Danzig, Nonnenhof 16. | 
Schulvorstand: Rekt., Schularzt Dr. Hennig, Stadtgebiet 33, | 


Brauereibesitzer J. Gamm, Kaufmann I. Mertens, Fleischermeister 
E. Wittenberg. 


23. Evangelische Schule in Altschottland (erb. 1882, erw. 
1895 und 1902). 
(Knaben und Mädchen.) 
Altschottland, Radauneufer 50/51. 
Rektor: Greinert. 
(Pfarrer Woth, zugleich Ortsschulinspektor.) 
8 Klassen. 
Lehrkräfte: 
Rektor Greinert, Altschottland, Radauneufer 47. 
Lehrer Lenz, Petershagen an der Radaune 6. 
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Lehrer Fuhlbrügge, Stadtgebiet 36. 
Koschnitzki, Boltengasse 4. 

55 Nautsch, Stadtgebiet 16. 
Lehrerin Frl. Fauß, Holzgasse 12. 

y „ Abermeth, Kaninchenberg 1 

„ Collins, Johannisgasse 64. 

Handarbeitslehrerin Frl. Grott, Langfuhr, Neuschottland 9. 

Schulvorstand: Rekt., Schularzt Dr. Hennig, Stadtgebiet 33, 
Rentier Kunze, Stellmacher Ammer, Klempnermeister Janzohn. 


» 


24. Katholische Schule in Altschottland (erb. 1827/28, erw. 
1895 und 1902). 


Altschottland 85. 
Rektor: Gendreizig. 


10 Klassen, davon 2 in Mietgebäuden. Erweiterungsbau be- 
schlossen. 
(Pfarrer Behrendt.) 
Lehrkräfte: 
Rektor Gendreizig, Lawendelgasse 2 II. 
Lehrer Budzisz, Ohra an der Ostbahn 7. 
Trautmann, Petershagen hinter der Kirche 24/26. 
Schulz II, Stadtgebiet 36. 
„ Ganswindt, Ohra, Boltengang 20. 
» Teschner, Portechaisengasse 4 II. 
Lehrerin Frl. Sommer, Kalkgasse 6. 
7 » Freude, Neufahrwasser, Kirchenstraße 2. 
5 „ Schulz, 2. Damm 12 Il. 
SEZSIN Langfuhr, Ahornweg 8. 
Handarbeitslehrerin Frl. Basendowski, Radauneufer 56. 
Schulvorstand: Rekt., Schularzt Dr. Hennig, Stadtgebiet 33, 
Rentier Willkomm, Kohlenhändler Karpinski, Schlossermstr. Klekacz. 
Der katholischen Schule in Altschottland sind auch die Kinder 
des katholischen Waisenhauses in Altschottland zugeteilt. 


25. Evangelische Schule in Zigankenberg (1877, erb. 1898). 


Rektor: Schoewe. 
(Pfarrer Lutze, Langfuhr.) 

8 Klassen. 

Lehrkräfte: 
Rektor Schoewe, Langfuhr, Hermannshofer Weg 18 I. 
Lehrer Lamprecht, Halbe Allee, Lindenstraße 17. 

„ Grundmann, Zigankenberg, Feldstraße 11. 

Sawatzki, Zigankenberg, Ziegelstraße 2a. 
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Lehrer Splettstößer, Langfuhr, Mirchauer Promenadenweg 6. 
» Fischer, Zigankenberg, Gralathstraße 9. 

Lehrerin Frl. Kunkel, Pfefferstadt 38. 
x » M. Walck, Vertr., Breitgasse 42. 


Schulvorstand: Rekt., Schularzt Dr. Karpinski, Danzig, 
Pfefferstadt 37, Kaufmann Fr. Fröse, Schmiedemeister Schiller, 
Bildhauer Bruno Klatt, 


26. Katholische Schule in Zigankenberg (1877, erb. 1898). 
Hauptlehrer : Gorchs. 
Ortsschulinspektor: Pfarrer Behrendt in Altschottland. 
(Pfarrer Behrendt.) 
4 Klassen. 


Lehrkräfte: 
Hauptlehrer Gorchs, Langfuhr, Heiligenbrunner Weg 44. 
Lehrer Hevelke, Köksche Gasse 5. 
» _ H. Majewski, Langfuhr, Marienstraße 1. 
Lehrerin Frl. Hoppe, St. Elisabeth-Kirchengasse 7 1. 


Schulvorsteher ist der Kaufmann Sebastian, Schularzt Dr. Kar- 
pinski, Danzig, Pfefferstadt 37. 


27. Schule in Hochstrieß (erb. 1892 93, 1901/03 und 1903/04). 
Rektor: Steinbrecher. 
(Pfarrer Dannebaum, Kuratus Wienke.) 

7 Klassen. 

Lehrkräfte: 
Rektor Steinbrecher, Schule, 
Lehrer Mahlau, Hochstrieß, Hennersdorfer Weg 8. 

»  Nabakowski, Hochstrieß, Hennersdorfer Weg 3. 

» Abel, Hochstrieß 12. 

»  Cymanowski, Hochstrieß 12. 
Lehrerin Frl. Kamulski, Klein Hammer-Weg 11 A, 

55 „. Albrecht, Nawitzmühle. 


Schulvorstand: Rekt., Schularzt Dr. Schomburg, Langfuhr, 
Hauptstraße 32, Färbereibesitzer Grunenberg, Gutspächter Gottke. 


28. Schule in Strohdeich. 
Sozietätsschule für Strohdeich und den Troyl. 
Ortsschulinspektor: Prediger Hevelke. 
Eine Klasse, Halbtagsschule. 
Lehrer Podlich, Englischer Damm 11. 
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Schulvorstand: Prediger Hevelke, St. Barbara-Kirchhof 5, 
Kapitän Tetzlaff, Kaufmann Mix, Landwirt Tißler aus Strohdeich 
und Gemeindevorsteher Kätelhodt aus dem Troyl. 


29. Schule im Kinderhause zu Pelonken. 
Hof II. 
Ortsschulinspektor: vakat. 
(Pfarrer Otto, Oliva.) 
2 Klassen. 
Ungefähr 150 Kinder. 
Lehrkräfte: 

Lehrer Klotz, Kinderhaus in Pelonken. 

Pahnke II, Kinderhaus. 
Vorsteher des Waisenhauses, zugleich Schulvorstand: Konsul 
Brandt, Ratsapothekenbesitzer Kornstaedt, Kaufmann und Stadt- 
verordneter Schönberg. 


5» 


30. Schule für Schifferkinder (1906). 
Langgarten 22. 
Leiter der Schule: Wenzel, sonst bei der Schule am Rähm. 


Nur in einigen Wintermonaten. 
2 Klassen. 
Lehrkräfte: 

Lehrer Wenzel, Hirschgasse 8. 

Frl, Hahn, Breitgasse 36. 


XI. Hilfsschule (1893). 


Heilige Geistgasse 111. 


Hauptlehrer: Albert Steuck. 
Ortsschulinspektor: Stadtschulrat Dr. Damus. 
6 Klassen. 
Lehrkräfte: 
Hauptlehrer Albert Steuck, An der neuen Mottlau 7a. 
Lehrer Sorau, Bischofsberg 8. 
Armin Münchow, Am Spendhaus 5. 
Richter II, Langfuhr, Mirchauer Promenadenweg 3. 
Matschkewitz, Langfuhr, Elsenstraße 13. 
„  Sielaff, Schwarzes Meer 6. 
Technische Lehrerin Frl. Buhrow, Langfuhr, Luisenstraße 9. 
y » Herhudt, Langfuhr, Eschenweg 15. 


Schularzt Dr. Kickhefel, Holzmarkt 15. 


» 
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XU. Taubstummenschule (1874). 
St. Bartholomäi-Kirchhof 2, 
Rektor: Radau. 
Stadtschulrat Dr. Damus. 

Königl. Aufsichtsbehörde: Provinzial-Schulkollegium. 
Besuchszahl 1905: 37 Zöglinge, 1906: 40 Zöglinge. 
Lehrkräfte: 

Rektor Radau, Bartholomäi-Kirchhof 2, 
Lehrer Knieschewski, Oliva, Am Karlsberg 3. 
» Mielke II, Langgasse 71. 


»  Bollmann, Vorstädtischer Graben 18. 
Lehrerin Frl. Schmidt, Schwarzes Meer 5. 


XII. Schule des Vereins für Knaben- 
handarbeit (1889). 
Schülerwerkstätte Langgarten 22. 
Leiter des Unterrichts: Lehrer an der Oberrealschule W. Krause. 
Vorsitzender des Vereins: Kommerzienrat Münsterberg. 


Schulgeld für die Hauptkurse 8 Mark, für die Vorschulkurse 
5 Mark, einschließlich des Materials zur Arbeit. 
Lehrkräfte: 
Lehrer an der Oberrealschule Krause, Leiter, Langf., Ahornweg 5, 
Rektor Rohde, Karrenwall’ 1b. 
Lehrer Lietzau, Langfuhr, Robert Reinickweg 11. 
» an dem Realgymnasium Zander, Fleischergasse 36. 
w Aeon, Hirschgasse 2. 


XIV. Religionsschule der Synagogen- 
gemeinde. 
Heilige Geistgasse 111. 


Unterricht an allen Tagen mit Ausschluß von Dienstag und 
Freitag. 

80 Knaben, 65 Mädchen. 

Lehrkräfte: 
Rabbiner Dr. Freudenthal, Karrenwall 5, 
Lehrer Schreiber, Hundegasse 103. 


42 


Lehrer Friedländer, Töpfergasse 33. 
» und Kantor Meisel, Karrenwall 3/4. 
Lehrerin Frl. Berg, Langgarten 11. 


Hilfsschule der Loge Borussia. Unterrichtslokal: Schule 
an der großen Mühle. 


Lehrerin Frl. Paradies, 1. Damm 22/23. 
r » Wundermacher, Breitgasse 54/55. 
er „ Schreiber, Hundegasse 103. 


XV. Navigations-, Gewerbe- und 
Handelsschulen. 


1. Königliche Navigationsschule in Danzig (1817, erb. 1826). 
Karpfenseigen 26. 
Königl. Navigalionsschuldirektor Holz (für die Provinzen Ostpreußen, 
Westpreußen und Pommern). Sprechst. 10—12. 


Steuermanns- und Schifferkursus Anfang Oktober (in Danzig). 
Navigationsvorschule Eintritt jederzeit. (Ausführl. s. Jahrgang 1906.) 

Anmeldungen nimmt der Navigationsschuldirektor in Danzig 
entgegen. 

Gegenwärtige Besuchszahl: 18 Schüler. 

Schulgeld: Steuermannskursus 36 Mark, Schifferkursus 
30 Mark, Navigationsvorschule 3 Mark monatlich. 


Lehrkräfte: 


Direktor Holz, Karpfenseigen 26. 
Navigationslehrer Issermann, Faulgraben 10. 

is Döbler, Bootsmannsgasse 5/6. 

5 Mathesius, Schüsseldamm 63. 
Navigationsschulaspirant v. Wins, Am brausenden Wasser 4 I. 


2. Städtische Handels- und Gewerbeschule (1892). 
An der großen Mühle 11/13. 
Direktor: Seibke. 
Stellvertretender Direktor: Jasse. 
Kuratorium: Vorsitzender Oberbürgermeister Ehlers. 
114 obligatorische Klassen (für Deutsch und Rechnen), unge- 
fähr 3600 Schüler. 


Unterricht unentgeltlich. Wahlfreie Kurse 4 Mark halbjährlich 
(für 2 Wochenstunden). 
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Stipendien des Staats und der Stadt, sowie andere Beihilfen 
von ungefähr 3500 Mark. 


139 Lehrpersonen, darunter 105 Lehrer und 34 Fachleute, 


Etatsmäßig angestellte Lehrkräfte: 
Badt, Zoppot, Marienstraße 7/8. 
Jonas, Halbe Allee, Lindenstraße 7. 
Lilienthal, Langfuhr, Mirchauer Promenadenweg 12. 
Jasse, Häkergasse 63. 
Buchholz, Stadtgraben 13. 
Hübner, auftragsw., Fleischergasse 60. 


Angegliedert: 
3. eine Schifferschule (1900). 


Unterricht von Ende Dezember bis Anfang März. 
5 Mark Schulgeld. 


4. Gewerbe= u. Handelsschule für Frauen u. Mädchen (1880). 
Jopengasse 65. 
Vorsteherin: unbesetzt. 
Subventioniert vom Staate und der Stadt. 


Zeichnen, Schneidern, Handarbeit, Pädagogik, Malen, Steno- 
graphie, Schreibmaschine, englische und französische Handelskorre- 
spondenz. — Vorbereitung zum Handarbeitslehrerinnen- 
Examen. 


Kuratorium: Bürgermeister Trampe, Stadtschulrat Dr. Damus, 
Geh. Kommerzienrat Gibsone, Direktor Dr. Neumann, Kaufmann 
Sieg, 

Etwa 70 Schülerinnen. 


Lehrkräfte: 


Handelsschullehrer Hübner, Fleischergasse 60. 
Rektor Dienerowitz, Kassubischer Markt 14. 
Hilfsschullehrer Sorau, Bischofsberg 8. 

Lehrer Krieg, Johannisgasse 26 III. 

Dr. med. Vorderbrügge, Olivaer Tor 1. 

Frl. Kramp, Jopengasse 65. 

„ Manthey, Abegg-Gasse 7. 

„ Menke, Jopengasse 49. 

„ Datschewski, Kaninchenberg 14. 

» Ruhm, Kaninchenberg 6. 
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5. Allgemeine gewerbliche Mädchen-Fortbildungsschule. 
Poggenpfuhl 16. 
Vorsteherin: Frl. Helene Farr. 
110 Schülerinnen. 


Lehrkräfte: 
Frl. Farr, Vorsteherin, Sandgrube 23 I. 
Gymnasiallehrer a. D. Dauß, Zoppot. 
Hauptlehrer Steuck, An der neuen Mottlau 7a. 
Mittelschullehrer Fuhlbrügge, Münchengasse 12 MI. 
Lehrer Hopp, Schüsseldamm 63 B. 
Frl. Ballerstaedt, Ketterhagergasse 10. 
„ Bufke, 1. Damm 4. 
Frau Bechmann, Hundegasse 31. 
Frl. Forn&e, Langfuhr, Brunshofer Weg 6. 
„ Domke, Langfuhr, Brunshofer Weg 42. 


6. Von der Königl. Regierung konzessionierte Handelsschule 
für Damen. 


Altstädtischer Graben 11. Fernsprecher 1355. 
Vorsteherin: Frl. Hedwig Knorr. 


Halbjahrs- und Jahreskurse, Schulgeld 120 Mark für ein Halb- 
jahr, 180 Mark für ein Jahr. Gründlichste theoretische und prak- 
tische Ausbildung zur Kontoristin, Buchhalterin, Privatsekretärin. , 

Aufnahme zu jedem Quartalsanfang. k 

Kleine Klassen. Individueller Unterricht. Ubungs-Kontor. 
Kostenlose Stellenvermittelung. 

Im letzten Schuljahre waren mehr Vakanzen gemeldet, als von 
der Anstalt besetzt werden konnten. 

Lehrprogramm Kostenlos. 

Lehrkräfte: 

Frl. Knorr, Altstädtischer Graben 11. 
Gymnasiallehrer Schieske, Weidengasse 31. 
Lehrer Waldhardt, Altschottland 50. 

Frl. Jacoby, Schießstange 4. 

„ Buchholz, Kielgraben 3. 


{. Handels-Akademie von Frl. Julie Neisser (1904), 
staatlich konzessioniert. 
Brotbänkengasse 17. 


Die Schule bietet Damen und Herren eine gediegene Aus- 
bildung für den kaufmännischen Beruf in Vierteljahres-, Halbjahres- 
und Jahreskursen. 

Der Unterricht erstreckt sich auf: einfache und doppelte ita- 
lienische und amerikanische Buchführung, Handelskorrespondenz, 
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Rechnen einschließlich der Kontokorrentberechnung, Wechselrecht, 
Handelsrecht, Kontorpraxis, Schönschreiben, Stenographie System 
Stolze-Schrey (auf Wunsch Gabelsberger), Schreibmaschine, wofür 
besteingeführte Systeme zur Verfügung stehen. Fakultativ: Deutsch; | 
Englisch; Französisch (Konversation, Handelskorrespondenz). Eng- 
lische und französische Stenographie. Lackschrif. Neben der | 
theoretischen Ausbildung wird den Schülern Gelegenheit gegeben, 
in einem Übungskontor ihre Kenntnisse praktisch anzuwenden. 

Die Akademie weist den Schülern kostenfrei gut dotierte Stellen 
nach, und es ist dauernd lebhafte Nachfrage nach Schülern der Anstalt. 


8. Erstes Deutsches Handels-Lehrinstitut Otto Siede. 
Danzig, Kohlenmarkt 35, 1., 2., 3. Etage. | 
Elbing, Kettenbrunnenstraße 6/7. 
Behördlich konzessionierte Anstalt. 
Handels-Akademie für Damen und Herren. 


Einzelunterricht. Ausbildung zum perfekten Buchhalter, 
Korrespondenten, Kontoristen, Stenographen und Maschinenschreiber, 
Vielfach prämiiert. Stellennachweis gratis. 


XVI. Erziehungsanstalten in der Nähe 
der Stadt. 


1. Wilhelm=Augasta-Blindenanstalt Königstal (bei Langfuhr) 
(1886). 
Direktor: Zech. 
117 Blinde, darunter 34 Pfleglinge. 


Lehrkräfte: 
Direktor Zech, Dienstwohnung im Anstaltsgebäude. 
Blindenlehrer Pflugradt, Dienstw. 
s Schwarzrock, Langfuhr, Luisenstraße 13. 
Br Martsch, Dienstw. 
Blindenlehrerin Frl. Oemler, Dienstw. 
Pfarrer Lutze und Kuratus Wienke geben einen Teil des 
Religionsunterrichts in der Anstalt. 


2. Provinzial-Erziehungsanstalt zu Tempelburg bei Danzig 
(1883). 
Direktor: Krause. 
207 Zöglinge. 
Lehrkräfte: 
Direktor Krause, Wohnung im Anstaltsgebäude. 
Lehrer Bernhard, im Anstaltsgebäude. 
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Lehrer Tolksdorf, im Anstaltsgebäude. 

„ Hinz, im Anstaltsgebäude. 

» Kramm in Emaus. 

» Theus in Schidlitz, Krummer Ellbogen. 
Hausvater: Topp, im Anstaltsgebäude. 
Bureauassistent Ristow in Emaus. 


3. Königliche Erziehungsanstalt in Konradshammer (1887). 
Direktor: Dreist. 
2 Klassen, ungefähr 80 katholische Knaben. 


Lehrkräfte: 
Direktor Dreist, Wohnung im Anstaltsgebäude. 
Lehrer Hintz, 5 5 A 
» Kaminski, » » » 


4. Erziehungsanstalt des Johannisstifts (1852). 
Johannishof, Ohra-Niederfeld. 
Vorsitzender und Schulvorsteher: Pfarrer Kleefeld in Ohra. 
Ungefähr 70 evangelische Zöglinge. 


Lehrkräfte: 
Hausvater Ziegner, Wohnung im Anstaltsgebäude. 
Hilfslehrer Burandt, if = A 


5. Magdalenen-Asyl in Ohra (1891). 
Ungefähr 30 weibliche Zöglinge. 


XVII. Volksschulen in den benachbarten 
Ortschaften. 


1. Evangelische Schule in Ohra. 
Siebenstufig, 18 Klassen. 


Bohl, Rektor, Meyer, Ristau, Frieböse, Arndt, Hübner, Dräger, 
Ziethen, Koneffke, Thomas, Neumann, Templin, Beyer, Radtke, 
Papke, Frl. Fischer, Frl. Engel. 


2. Katholische Schule in Ohra. 
11 Klassen. 


Golombiewski, Hauptlehrer, Korioth, Konipatzki, Duschinski, 
Majewski, Turski, Wachholz, Lange, Mönnichs, Frl. v. Kidrowski, 
Frl. Rudnick. 
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3. Katholische Gemeindeschule in Oliva (gegr. 1370). 


13 Klassen. 

Riebandt, Rektor, Reiß, Goerig, Meysowski, v. Wiecki, Dudeck, 
Krause, Nowoczyn, Bruntke, Jux, Frl. Marquardt und Gehrmann; 
eine Stelle unbesetzt. . 


4. Evangelische Schule in Oliva (gegr. 1820). 
4 Klassen. 


Walter, Hauptlehrer, Schwerz, Frl. Olga Casper; eine Stelle 
unbesetzt. 


5. Stadtschule in Zoppot, paritätisch (Vereinigung zweier 
konfessioneller Schulen 1875). 


21 Klassen. 


Jahnke, Rektor, Golowski, Eliel, Zillmer, Wnendt, Hoffmann, 
Splett, Bauer, Kremer, Busch, Schulz, Amort, Truszynski, Lange, 
Troyke, Minga. Lehrerinnen: Schubart, Blance, Königsbeck, 
Duschinski, Hochbaum, Thiede, Handarbeitslehrerin. 


6. Zoppot-Schmierau, paritätisch (1906). 
3 Klassen. 
Reiß, Hauptlehrer, Knaust, Dudeck. 


XVIII. Schulanstalten in Westpreußen. 


A, 1. Evangelisches Predigerseminar in Dembowalonka 
(1899). 

Ein Konvikt, das Kandidaten der Theologie auf das 
praktische Amt vorbereiten soll. 

Kuratorium: Die zwei Generalsuperintendenten von Ost- und 
Westpreußen, der Superintendent des Kreises Briesen und der 
Direktor des Predigerseminars Lic. Freiherr v. d. Goltz. 

Die Vorlesungen werden geleitet von dem Direktor und dem 
Studieninspektor Pastor Heinrich. 

Aufnahmebedingung: Zeugnis über bestandenes erstes theolo- 
gisches Examen. Die Kandidaten (durchschnittliche Frequenz 16) 
haben freie Station und Jahresstipendium von je 300 Mark. Be- 
werbungen an das Kuratorium. 
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A. 2. Bischöfliches Priesterseminar in Pelplin. 
Regens: Domkapitular Dr. Schwanitz. 


1829 von Culm nach Pelplin verlegt, 1887 staatlich anerkannt. 
Kursus vierjährig. 62 Studierende. 
Lehrkräfte: Domkapitular Dr. Schwanitz, Professoren: Lic. 


Malecki, Dr. Czapla, Dr. Sawicki, Dr. Schulte; eine Stelle unbesetzt. 


Dr 


© 


B. Gymnasien. 


Danzig, Königliches Gymnasium (siehe S. 8). 

g Städtisches Gymnasium (siehe S. 9). 
Dt. Krone, Königliches G. (1672). 

Direktor: Dr. Stuhrmann; Professoren: Dr. Ebling, Dr. 
Blaurock, Dr. Barwinski, Henke, Dr. Abraham; Oberlehrer: 
Erdmann, Dr. Wolffgram, Rohfleisch, Sint; Prob.: Feußner. 
Elbing, Königliches G. (1535). 

Direktor: Dr. Gronau; Professoren: Bandow, Behring, Schultze, 
Baseler, Wundsch, Thiel, Schulz, Meyer; Oberlehrer: Dr. Ehrlich, 
Witthöft; Zeichen- und Turnlehrer von Riesen; Vorschullehrer: 
Nickel, Glaser. 

Graudenz, Königliches G. (1865). 

Direktor: Dr. Dömpke; Professoren: Dr. Praetorius, Reimann, 
Bordihn, Preuß, Dr. Hennig, Dr. Ziemann, Dr. Dreßler, Arns- 
berg; Oberlehrer: Dr. Tietz, Metzner, Bogs, Dr. Weber, Dr. 
Fickler, Dr. Bredau; Prob.: Reimer. 

Konitz, Königliches G. (1815). 

Direktor: Dr. Correns; Professoren: Dr. Rehdans, Papenfus, 
Hirschberg, Dr. Wegener, Böttcher, Puschmann, Marschall; 
Oberlehrer: Schönenberg, Bethe, Lindner, Dr. Arendt, Redding, 
Hein, Puppel, Dr. Söchtig; Kandidaten als Verwalter etats- 
mäßiger Oberlehrerstellen: Herweg, Falcke, Turner; Technischer 
Lehrer: Oberlehrer Kaffler. 

Culm, Königliches G. (1837). 

Direktor: Dr. Gerstenberg; Professoren: Dr. Rönspieß, Dr. 
Lange, Fabian, Dr. Malotka; Oberlehrer: Kluck, Dr. Fromme, 
Boenig, Prominski, Berndt, v. Wiecki, Gorchs, Müller, Trink- 
walter; Prob.: Hoffmann, Müller; Sem.: Pompecki. 
Marienburg i. Wpr., Königliches evangelisches G. (1861). 

Direktor: Scotland; Professoren: Gruber, Dr. Heidenhain, 
Karl Krüger, Dieckert, Nadrowski, Wegener, Dr. Paul Krüger; 
Oberlehrer: Contzen, Braun; Sem.: Kämpfer. 
Marienwerder, Königliches evangelisches G. (1813). 

Direktor: Dr. Baltzer; Professoren: Genther, Großmann, 
Münster, Dr. Roeth, Gehrt, Dr. Rosenstock, Bensemer, Kopcke; 
Oberlehrer: Lüdecke, v. Kolbe, Wernicke, Dr. Rogge. 
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10. 


3. 


Neustadt i. Wpr., Königliches G. (1857). 

Direktor: Prof. Rittau; Professoren: Herweg, Vollberg, Bock- 
woldt, Karabasz, Rohr, 'Lierau, Jankowski; Oberlehrer: Rosen- 
garth, Hofrichter; Prob.: Hofmann. 


. Pr. Stargard, Königliches Friedrichs-G. (1880). 


Direktor: Eins; Professoren: Winnicker, Schnaase, Dr. Kauff- 
mann, Wippermann; Oberlehrer: Puhl, Wermuth, Conradt, Dr. 
Keßler; Prob.: Polikeit, Sem.: Meyer. 


. Strasburg i. Wpr., Königliches G. (1873), 


Direktor: Dr. Gaede; Professoren: Cludzinski, Ewers, Dr. 
Ziemann; Oberlehrer: Gizewski, Parnau, Steffen, Schweiger, 
Borowski, Friedenthal; Prob.: Semrau; Sem.: Schmidt, Meiners, 
Klawunde. 


Thorn, Königliches evangelisches G. (1568) mit Rg.; letzteres 
in der Umwandlung in eine Reformanstalt (Frankfurter System) 
begriffen; von Ostern 1907 ab bis III. 

Direktor: Dr. Kanter; Professoren: Hossenfelder, Herford, 
Dr. Horowitz, Schlockwerder, Dr. Schmidt, Wolgram, Isaac, 
Günther, Dr. Hohnfeldt, Dr. Jacobi, Dr. Wilhelm, Semrau; 
Oberlehrer: Schmidt, Dr. Grollmus, Braun, Gerlach, Dr. Prowe, 
Ostwald, Bünger; wissenschaftliche Hilfslehrer: Krumm, Turner, 
Sem.: Quitmann; komm. Lehrer a. G.: Schneider; Zeichen- 
lehrer: Groth; Vorschullehrer: Fehlauer, Sega, Dorrn; mosaische 
Religionslehrer: Dr. Rosenberg, Chaim. 


Schwetz, Königliches G. (1876). 

Direktor: Zwerg; Professoren: Dreßler, Kohnert, Steiner; 
Oberlehrer: Wiemer, Hoff, Wieczorkiewicz, Schlemmer; Zeichen- 
lehrer Tornier, Hilfslehrer Kralewski, Sem. Siegmund. 


C. Realgymnasien. 
Danzig, Realgymnasium zu St. Johann (siehe S. 11). 
Thorn, verbunden mit Gymnasium (siehe oben), 


D. Oberrealschulen. 


Danzig, O.-R. zu St. Petri (siehe S. 10). 
Elbing, Städtische O.-R. (1841). 

Direktor: Kantel; Professoren: Dr. Schneider, Fabian, Borth, 
Dr. Neubaur, Dr. Schöber; Oberlehrer: Dr. Zehle, Dr. Müller, 
Dorr, Dr. Wendt, Sem. Pilch. 

Graudenz, Städtische O.-R. (1888). 3 

Direktor: Dr. Grott; Professoren: Dr. Erdmann, Hennig, 
Hugen; Oberlehrer: Böhme, Manstein, Dr. Remus, Richter. 
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Dr. Müller, Kapfer, Hörting, Lerique, Deutschendorf, Dr. Pape; 
Sem.: Jensen, Kruse; Hilfslehrer Bremer. 


Die drei vorstehenden Schulanstalten ohne obligatorischen 
Unterricht in Latein. Der einjährige erfolgreiche Besuch der 
zweiten Klasse genügt zur Darlegung der Befähigung für 
den einjährig-freiwilligen Militärdienst. 


E. Progymnasien. 


Berent, Königliches Prog. mit englischem Nebenkursus (1875). 
Direktor: Neermann; Professoren: Dr.Tappe, Rockel, Hensel; 

Oberlehrer: Schulze, Meyer; Prob.: Hennecke, Junk, Steffen; 

Hilfslehrer Czekalla. 

Dirschau, Königl. Prog. (1876), in Umwandlung zum Reform- 

Progymnasium [Frankfurter System] (verbunden mit Realschule). 

Direktor: Killmann; Professoren: Holtz, Klein, Schlösser; 
Oberlehrer: Fleischauer, Oberüber, Riebold; Sem. Felsch. 
Löbau i. Wpr., Königliches Prog. (1873). 

Direktor: Hache; Professoren: Langenickel, Müller; Ober- 
lehrer: Krause, Völkerling, ErnstMüller; Hilfslehrer Ziegenhagen. 
Dt. Eylau, Königliches Prog. (1902). 

Direktor: Ganske; Professoren: Dr. Naumann, Dr. Schellert; 
Oberlehrer Dierfeld; Zeichenlehrer Budzinski, Prob. Gorgs; 
Sem.: Gade, Wylach. 

Neumark i. Wpr., Königliches Prog. (1858). 

Direktor: Dr. Wilbertz; Professoren: Spalding, Schneidemühl ; 
Oberlehrer: D. Klebba, Sanetra, Krüger, Polikeit; Sem. Lambertz. 
Pr. Friedland, Königliches Prog. (1872). 

Direktor: Przygode; Professoren: Henneke, Dr. Berg; Ober- 
lehrer: Wedekind, Feußner, Oldendorff; Hilfslehrer Großmann. 
Bischöfliches Progymnasium (Collegium Marianum) in 
Pelplin. 

Leiter: Dr. phil. Paul Teichert. 

Als Dom-Singschule von Bischof Dr. Anast. Sedlag durch 
Statut vom 10. Februar 1835 errichtet, staatlich genehmigt 
27. Januar 1836. Am 1. Februar 1859 durch Bischof Dr. Johannes 
v. d. Marwitz zum Progymnasium einschl. der Sekunda er- 
weitert (Min.-Erl, 1861, 63, 65). 

Die beantragte Abschlußprüfung für Obersekunda und die 
Erteilung von Zeugnissen für den einjährigen Militärdienst sind 
staatlicherseits noch nicht genehmigt. 

Ungefähr-240 Schüler, davon 200 im Internat. 


Schul- und Speisegeld 240 Mk., Schulgeld für Schüler im 
Externat 64 Mk. 
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Lehrkräfte: Dr. phil. Paul. Teichert: geistl. Oberlehrer: 
Ogiabiszewski, Dr. phil. Frydychowiez, Kurowski, Retzlaff, 
Zaremba, Rozyncki; geistl. Lehrer: Zielinski, Schütt, Lasan- 
dowski, Licznerski; technischer Lehrer: Lipinski; Turnlehrer: 
v. Knobelsdorf. 


F. Realprogymnasien. 


Zoppot, Städtisches Realprog. (1904). 

Direktor: Dr. Kulcke; Oberlehrer: Dr. Tümmler, Dr. Krah, 
Weber, Westhoff, Meisterknecht. 
Briesen, Königliches Realprog. (Reform-Anstalt, Frankfurter 
System) (1903). 3 

Direktor: Klingbeil; Oberlehrer: Dr. Belau, Ronge, Jampert; 
Prob.: Barth, Sturm. 


G. Realschulen. 
Dirschau, Königliche Realschule, verbunden mit Progym- 
nasium (siehe E. 2). 
Kulm, Königliche R. (1387). 

Direktor: Prof. Dr. Heine; Professoren: Wittko, Fischer, 
Thiem; Oberlehrer: Remus, Eberhardt; Sem. Krämer. 
Langfuhr, v. Conradische Erziehungsanstalt (siehe S. 11.) 
Riesenburg, Königliche R. (Webers Schule) (1870). 

Direktor: Prof. Frech; Professoren: Schnellenbach, Meier, 
Diehl; Oberlehrer: Dr. Löbel, Dr. Lackner; Hilfslehrer Lühring; 
Sem.: Lange, Wilke. 

Mewe, Königliche R. in Entw. (1904). 

Direktor: Dr. Rosbund; Oberlehrer: Koepke, Hinz; Sem.: 
Eymael. 

Tiegenhof, Städtische R. (1889, 1900). 

Direktor: Rump; Professoren: Düpow, Dr. Noack; Oberlehrer: 
Treibe, Domke; Vorschullehrer Wehrmeyer. 

Bei den Lehranstalten unter E. F., G. ist das Bestehen 
der Reife — (Schluß-)Prüfung — zur Darlegung: der Befähi- 
gung für den einjährig-freiwilligen Militärdienst erforderlich. 


H. Königliche Schullehrer-Seminare. 


Regierungsbezirk Danzig. 


Berent (1866), kath. Int., Ost. 
Direktor: Dr. Frölich; Oberlehrer Backhaus; Ord. L.: Zepke, 
Bisewski, Kretschmer, Zielinski, Nabakowski. 
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Danzig-Langfuhr (1902), kath. Ext., Ost. 

Direktor: Dr. Hippel; Oberlehrer. Ehlert: Ord. L.: Lic. 
Waschinski, Iffländer, Fick, Trütschel, Bräuel, kom. 
Marienburg (1813), ev. Int., Ost., Nebenkursus bis 1907. 

Direktor: Dr. Wendt; Oberlehrer Romberg; Ord. L.: Ziesemer, 
Fritz, Seipelt, Koeltz, Bidder, kom., Wagner, kom., Hausherr, kom. 
Neustadt (1903), ev. Ext., Mich. 

Direktor: Dr. Hübler; Oberlehrer Ziegler; Ord. L.: Lubenow, 
Peters, Müller, Wall, Lissau. 


Regierungsbezirk Marienwerder. 
Pr. Friedland (1864), ev. Int., Mich. 

Direktor: Leist; Oberlehrer Szerlinski; Ord. L.: Röske, Bahr, 
Krüger, Heinrichs, Lubitz, kom. 

Graudenz (1816), kath. Int., Ost. 

Direktor: Dr. Rudenick; Oberlehrer Scherer; Ord. L.: Porsch, 
Woehl, Hackel, Peters, Behlau. 

Löbau (1874), ev. Int, Nebenkursus bis 1907, Ost. 

Direktor: Lic. Fischer; Oberlehrer M. D. Lackner: Ord. L.: 
Bartlau, Wilck, Gaidies, Neubauer, Jentsch, kom. Schneider, 
Thiel. 

Tuchel (1874), kath., Int., Mich. 

Direktor: Dr. Teitz; Oberlehrer Kleiber; Ord. L.: Hinz, 
Radtke, Beringer, Hohmann, Rehlinger. 

Dt. Krone (1900), kath., Int., Ost. 

Direktor: Wacker; Oberlehrer Koschorreck; Ord. L.: Pfeils- 
dorf, Schneider, Schulz, Straube, Rohbeck. 
Thorn (1905), kath. Ext., Ost. 

Direktor Thiel; Ord. L.: Wolff, Gollnick, Wewiorka. 
Thorn (1906), ev. Ext. 

Dirigent: Oberlehrer John, L. Bokowski. 

Bestehen der Reifeprüfung zur Darlegung der Befähigung 
zum einjährig-freiwilligen Militärdienst. — Dieselbe Bedingung 
bei der Landwirtschaftsschule in Marienburg. 


J. Königliche Präparandenanstalten. 
Regierungsbezirk Danzig. 
Elbing (1905), ev., Ost. 
Vorsteher: Oumare; Schulz, Günther. 
Danzig-Langfuhr (s. S. 13). 
Pr. Stargard (1875), ev., Ost. 


Vorsteher: Semprich; Bruchmüller, Anderssohn, Hilfslehrer 
Raabe. 
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Regierungsbezirk Marienwerder. 


Graudenz (1878 in Rheden), kath., Ost. 

Vorsteher: Böhm; Hohmann, kom. Sengpiel, Hilfslehrer 
Lüedtke. 
Dt. Krone (1888), kath. 

Vorsteher: unbesetzt; Laskowski, Kluth, Hilfslehrer Rathke. 


. Marienwerder (1904), kath., Ost. 


Vorsteher: Lubowski; Fietz, Warnke, Hilfslehrer Prengel. 
Schlochau (1900), kath., Ost. 

Vorsteher: Blazejewski; Zylka, Langanki, Hilfslehrer Dahlke. 
Schwetz (1888), ev., Ost. 

Vorsteher: Zimmermann; Krieger, kom. Sietz, kom. Hilfs- 
lehrer Berndt. 
Thorn (1903), kath., Nebenkursus bis 1907, Ost. 

Vorsteher: Rebeschke; Renk, Szezypinski, kom. Musolff, 
Hilfslehrer Reiske. 


. Thorn (1905), ev., 2 Nebenkurse bis 1907, Ost. 


Vorsteher: Panten; kom. Lange, Mielke, Trapp, Krahmer, 
kom, Hilfslehrer Schutkowski. 


. Jastrow (1906), ev. 


Vorsteher: Falk. 


K. Seminar-Präparandenanstalten. 


Regierungsbezirk Danzig. 
Neustadt, ev. 
Vorsteher: Seminardirektor Dr. Hübler; Braun, Mauruschat, 
Roß. f 
Regierungsbezirk Marienwerder. 


Pr. Friedland, ev. 
Vorsteher: Seminardirektor Leist; Düring, Lettow, Geyer. 


Löbau, ev. 
Vorsteher: Seminardirektor Lic. Fischer; Heß, Freitag, Göhrke. 


L. Königliche außerordentliche Präparandenkurse. 
Regierungsbezirk Danzig, 
Danzig (s. S. 14). 


. Elbing (1903), kath. 


Leiter: Seminarlehrer Karnuth. 


Elbing (1904), ev. 
Leiter: Karnuth. 


Regierungsbezirk Marienwerder. 
4. Dt. Eylau (1904), kath. 
Leiter: Präparandenlehrer Semrau. 


5. Flatow (1904), ev., Doppelk. 
Leiter: I. Seminarlehrer Peters; II. Bahl. 


6. Jastrow (1905), ev., Doppelk. 
Leiter: I. Rektor Wohlfahrt; II. Russe. 


7. Dt. Krone, Ostern 1907, ev. 


M. Taubstummenanstalten. 
1. Städtische Taubstummenanstalt zu Danzig (s. S. 42). 


2. Provinzial-Taubstummenanstalt zu Marienburg. 

Direktor: Schulrat Hollweger; Hauptlehrer: Herrmann, Hahn; 
Lehrer: Homburg, Steckel, Stobbe, Kumm, Roggenbuck, Rempel, 
Heinrichsdorf, Hapke, Müller, Kleinke, Gurski; Hilfslehrer 
Taube; Lehrerin Puzig. 

3. Provinzial-Taubstummenanstalt zu Schlochau. 

Direktor: Heilscher; Hauptlehrer Stoll; Lehrer: Nagorsen, 
Spohn, Radomski, Lawin, Petzke, Schönau, Petzke II, Strutz ; 
Hilfslehrer: Behrendt, Bleise; Lehrerin Grüttner. 


N. Provinzial-Blindenanstalt (s. S. 46). 
O. Provinzial-Erziehungsanstalten (s. S. 46— 47). 


P. a) Landwirtschaftsschule zu Marienburg (1875). 


8 Klassen, 187 Schüler. 

Direktor: Dr. Pfuhl; Professoren: Patzig, Dr. Krische; Ober- 
lehrer: Bossert, Heymuth, Laskowski, Schilling, Dr. Schönfeld; 
Zeichenlehrer Kuhn; Lehrer: Dechow, Bisel. 


b) Landwirtschaftliche Winterschule. 
Lehrer: Wittpahl, Günther. 


Q. Königliche Baugewerkschule Dt. Krone (1877). 
Direktor: Selle. 


Die Baugewerkschule ist eine Fachschule, welche a) jungen 
Bauhandwerkern, die sich zu Baugewerkmeistern oder Bauunter- 
nehmern ausbilden wollen, insbesondere Maurern, Zimmerern und 


E5. 


Steinmetzen, Gelegenheit zur Aneignung der theoretischen Kennt- 
nisse im Zeichnen und Entwerfen gibt, die zur selbständigen Aus- 
übung ihres Berufes notwendig sind; b) technische Hilfskräfte für 
das Bureau und den Bauplatz (Bauzeichner und Baubeaufsichtigende) 
heranbildet; c) zu den mittleren technischen Laufbahnen bei den 
Regierungs-, Militär-, Eisenbahn- und Staatsbehörden vorbereitet. 
(Bauschreiber der technischen Regierungs- und Eisenbahnsekretäre, 
Eisenbahn-Betriebs-Ingenieure und Bahnmeister, Wasserbauwarte, 
Garnison-Bauwarte, technische Sekretäre der Kaiserlichen Marine.) 

Abteilung für Hochbau und (seit 1901) Abteilung für Tiefbau 
mit einer besonderen Unterabteilung für Meliorations- und Wiesen- 
bauwesen. 

Je 4 aufsteigende Klassen der Hoch- und Tiefbauabteilung; 
die beiden unteren Klassen gemeinsam, Tiefbauabteilung hat im 
Winter zwei, im Sommer eine Klasse. Im Winter eine Vorklasse 
für ungenügend vorbereitete junge Leute. Besuch der Klassen mit 
Unterbrechung (durch praktische Tätigkeit) gestattet. Zur Aufnahme 
erforderlich die Vollendung des 16. Lebensjahres, Besuch einer 
mehrklassigen Volks- oder Bürger-(Mittel-)schule und eine praktische 
Tätigkeit im Baugewerbe von zwei Bausommern. 

Das Reifezeugnis gibt die Berechtigung zum ein- 
jährig-freiwilligen Dienst nicht. 

Ungefähr 70 Schüler. 

Schulgeld für preußische Schüler für das Sommer- und Winter- 
halbjahr und für alle Klassen gleichmäßig 80 Mark (Reichsausländer 
400 Mark); 20 Mark für Zeichenutensilien. Wohnung und Be- 
köstigung in Privathäusern 50—60 Mark. Für bedürftige Schüler 
kann Befreiung vom Schulgeld eintreten, außerdem Staatsbeihilfen 
150—300 Mark. 

Meldungen schriftlich. Meldebogen vom Direktor portofrei. 
Späteste Termine 28. März bezw. 12. Oktober. 

Lehrkräfte: Baugewerkschuldirektor: Selle; Oberlehrer: 
Goedecke, Heyn, Wohlgeboren, Berendt, Grüder, Alisch, Brune» 
Brändlein, Frommer, Lehmann, Jahn; Baugewerkschullehrer: Grote, 
Dobberstein, Kulturingenieur Borchardt, Architekt Riemasch. Neben- 
amtlich: Geh. Medizinalrat Dr. Matz, Lehrer Dedlow, Lehrer Schultz. 


R. Die wichtigsten höheren Mädchenschulen Westpreußens. 
(Die Danziger Mädchenschulen s. S. 16 bis 23). 


1. H. Mdchsch. in Elbing (Kaiserin Auguste Viktoriaschule 
und Lehrerinnenbildungsanstalt mit Berecht. zur Entlassungspr 
Direktor; Friedrich Horn. 


2. H. Mdchsch. in Thorn. Direktor: Dr. Maydorn. 
3. H. Mdchsch. in Dirschau. Direktor: Dr. Günther. 
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4. H. Mdehsch. in Marienwerder und Lehrerinnen- Bildungs- 
anstalt mit Ber. zur Entlassungspr. Direktor: Dr. Römstedt. 


5. H. Mdcehsch. (Viktoriaschule) in Graudenz und Lehrerinnen- 
bildungsanstalt mit Ber. zur Entlassungspr. Direktor: Knuth. 


6. Luisenschule (Mdch.-Mittelsch.) zu Graudenz. Rektor: unbesetzt. 
7. H. Mdchsch. in Marienburg. Direktor: Schlemmer. 


S. Die Stadt(Volks-)schulen in Westpreußen. 
a) Regierungsbezirk Danzig. 


Berent, Rektor: Dörk*), ev., Rektor unbesetzt, kath. 

Danzig (s. S. 25). 

Dirschau, Rektor: Gulbins, ev., Wienke, kath., Wobschall, ev. 

Elbing, Altst. Knbsch., Rektor: Spiegelberg, ev.; Altst. Mdchsch., 
Rektor: Bauch, ev.; I. Knbsch., Rektor: Dammin, ev.; I. Mdcehsch., 
Rektor: Florian, ev.; II. Knbsch., Rektor: Reinhardt, ev.; 
II. Mdchsch., Rektor: Feuersenger, ev.; II. Knbsch., Rektor: 
Krassuski, kath.; III. Mdchsch., Rektor: Wenger, ev.; IV. 
Knbsch., Rektor: Brettschneider, ev.; IV. Mdchsch., Rektor: 
Neumann; V. Knbsch., Rektor: Schultz, ev.; V. Mdchsch., 
Rettig, ev. (Die beiden erstgenannten Schulen „gehobene 
Volksschulen‘). 


Marienburg, Rektor: Jakubaschk, ev., Zimmermann, kath. 
Neustadt, Rektor: Müller, Karl, ev. 

Neuteich, Rektor: Krüger, ev. Akad. 

Pr. Stargard, Rektor: Mischke, ev., Pieper, kath. 
Putzig, Hauptlehrer Lange, kath. 

Schöneck, Rektor: Manthey, ev. 

Tiegenhof, Rektor: Wolter, ev. 

Tolkemit, Hauptlehrer: Wiederhold, kath. 

Zoppot, Rektor: Jahnke, ev. 


b) Regierungsbezirk Marienwerder. 
Bischofswerder, Rektor: Happach, ev., Autod. 
Briesen, Rektor: Heine, ev. 


Christburg, Rektor: Boettger, ev., Akad. 
Culm, Rektor: Freymark, ev., Akad., Pranschke, kath. 


.‚Culmsee, Hauptlehrer: B. Pranschke, Nawrotzki, ev., Zelazny, kath. 


Dt. Eylau, Rektor: Radloff, ev., Akad. 


> 


Dt. Krone, Hauptlehrer: Bleske, kath., Rogoczinski, ev., Autod. 


Flatow, Rektor: Goerke, ev. 
Freystadt, Hauptlehrer: Wellmer, ev. 


*) Seminarisch vorgebildet, wenn kein anderer Zusatz. 
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Garnsee, unbesetzt. 

Gollub, Rektor: Wysocki, kath. 

Gorzno, Hauptlehrer: Steinke, kath. 

Graudenz, I. Gmdsch., Rektor: Müller, ev.; II. Gmdsch., Rektor: 
Preuß, ev.; III. Gmdsch., Rektor: Kröhn, ev.; IV. Gmdsch., 
Hauptlehrer: Petrich, ev.; V. Gmdsch., Hauptlehrer: Nowak, 
v.; VI. Gmdsch., Rektor: Rozynski, kath.; Hilfsschule, Haupt- 
lehrer Wascher. 

Hammerstein, unbesetzt, ev. 

Jastrow, Rektor: Wohlfahrt, ev., beurlaubt z. Prpkurs. 

Kamin, Hauptlehrer: Ropischke, kath. 

Konitz, unbesetzt. kath., Rektor: Totenhöfer, ev 

Krojanke, unbesetzt. 


Landeck, Hauptlehrer: Bussian, ev. 
Lautenburg, Rektor: Müller, ev. 
Lessen, Rektor: Hellwig, ev. 
Löbau, Rektor: Spohn, kath, 


Marienwerder, Rektor: Buhse, ev., Fischer, ev. 
Märk. Friedland, unbesetzt. 
Mewe, Rektor: Steinke, ev., Autod. 


Neuenburg, Rektor Klose, ev., Akad. 
Neumark, Hauptlehrer; Gurski, kath., Jänke, ev. 


BE rel Rektor: Wischnack, ev. 


Rehden, a Casper, kath., unbesetzt, ev. 
Riesenburg, Rektor: Neubert, ev. 
Rosenberg, unbesetzt. 


Schlochau, Rektor: Schulz, Karl, ev 
Schloppe, Rektor: Hoch, ev. 

Schwetz, Rektor: Kringel, ev. 
Strasburg, Rektor: Hensel, ev., Nietz, ev. 
Stuhm, Rektor: Eick, ev., Autod. 


Thorn, I. Gmdsch., Rektor: Bator; II. Gmdsch., Rektor: Lottig; 
I. Gmdsch., Rektor: Heidler; Iy. Gmdsch., Rektor: Schüler; 
Knb. -Mittelsch., unbesetzt; Mdch. -Mittelsch., Rektor: Spill. 

Thorn-Mocker, ev. Knbsch., Hauptlehrer: Schulz; ev. Mdchsch., 
Hauptlehrer: Zander; kath. Knbsch,, Hauptlehrer: Schwarz; 
kath. Mädchsch,, Hauptlehrer: Zodrow. 

Tuchel, Rektor: Böttcher, ev. 

Tütz, Hauptlehrer: Steffen, kath. 


Vandsburg, Rektor: Redmann, ev. 
Zempelburg, Rektor: Goerke, ev. 


XIX. Vorbereitungsschulen zum Einjährig- 
Freiwilligen-Examen. 


Sprachunterricht. 


Frau Dr. A. Rosenstein, Halbe Allee, Lindenstraße 8. 

Pfarrer C. Reddies, Höhere Knabenschule, Winterplatz 15. 
Ziel: Mittelschulbildung, Vorbereitung für Quinta bis Unter- 
tertia. 7,50 bis 9 Mark monatlich. 

3, The Berlitz School. Besitzer und Direktor: Edgar K.-Collier. 
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XX. Vorbereitungsschulen für höhere 
Knaben- und Mädchenschulen. 


1. Mannhardtsche Vorbereitungsschule für die Sexta der Gym- 
nasien und Realschulen. Frl. Agnes Lisse. Schulgeld 4,50 
bis 6,50 Mark. 

Frl. Jobelmann, Heilige Geistgasse 123 I. Vorschule 
für höhere Lehranstalten bis Sexta, für Mittelschulen bis 
Klasse IV, höhere Mädchenschulen bis Klasse VI. Knaben 
und Mädchen. 4,50 Mark monatlich. 

Frl. Marie Utke, Schilfgasse 5. 4 Mark monatlich. 

Frl. Elisabeth Thomas, Vorbereitung für Knaben und Mäd- 
chen, Heumarkt 6. 

Frl. Olga Milinowski, Poggenpfuhl 16, im Dr.. Scherlerschen 
Schulhause, Privat-Vorschule. 

Frl. Elise Hoffmeister, Hundegasse 93, Vorbereitung für Sexta, 
Mädchen 6. Klasse. 4,50 Mark monatlich. 

Frau Else Husen, Holzmarkt 27/28. Knaben und Mädchen. 

Wielersche Vorbereitungsschule für Knaben, Gr. Wollweberg. 13. 

Frl. Anna Sievert, Knaben und Mädchen, Tagnetergasse 1. 

Frl. Margarete Magsig, Kassubischer Markt 23. 3 bis 6 Mark 
monatlich. 

Frl. Martha Gitt, Langfuhr, Ahornweg 10. 

Frl. Farenthold, Neufahrwasser, Olivaer Straße 43. 
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XXI. Anstalten für das nicht schul- 
pflichtige Alter. 


a) Kindergärten. 


1. Kindergarten des Diakonissenhauses, Neugarten 1. 
2. Frl. Olga Milinowski, Poggenpfuhl 16. 
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Viktoria-Kindergarten, Frl. Elis. Thomas, Heumarkt 6. 
Frl. Maria Bredull, Langfuhr, Hauptstraße 97. 
Kindergarten der Abegg-Stiftung, Langfuhr, Heimatstraße 19. 
Frl. Marie Utke, Schilfgasse 5. 


oe 


b) Kleinkinderbewahranstalten. 


I. Rähm 10/11. 5. Große Berggasse 11. 

2. Jakobsneugasse 7. 6. Schidlitz, Kirchenweg 3. 

3. Poggenpfuhl 61. 7. Langfuhr, Brunshofer Weg 2. 
4. Weidengasse 53. 


(Nähere Nachrichten, Vereinsvorstand u. dergl. siehe Schul- 
almanach 1906 S. 78 und S. 141.) 


Musikunterricht. 


1. Riemann=Konservatorium für Musik (1906). 
Danzig, Langermarkt 11. 
Direktion: Curt Adami. 
Klassenunterricht. 


A. Instrumentalmusik: 
Klavier (Elementarklassen usw., Pädagogik), Orgel, Violine, 
Violoncello, Bratsche, Contrabaß, Blas- und Schlaginstrumente. 


B. Vokalmusik: 
Gesang (Stimmbildung, Chor, Ensemblegesang), Partiturstudien, 
italienische Sprache. 


C, Musiktheorie: 

Allgemeine Musiklehre, Kompositionslehre (Harmonielehre, 
Kontrapunkt, Metrik und Rbythmik, Formlehre, Instrumentations- 
lehre und Partiturspiel), Gehörübung (Musikdiktat), Musikgeschichte 
(Vorlesung über Ästhetik der Musik mit praktischen Beispielen), 
Poetik und Dramatik. 

Lehräfte: 

Professor Dr. Fuchs (Rhythmik, Metrik, Klavier, Orgel), 
Frl. Jenny Bauer (Klavier), 
„ Anna Findeisen (Klavier), 
Frau Gertrud Freund (Klavier), 
Organist Boehnert (Orgel, allgemeine Musiklehre), 
Frl. Margarete Engler (Gesang), 
Richard Krömer (Violine), 
Ferd. Senger (Violine, Bratsche), 
Alb. Rosenthal (Violoncello), 
Kapellmeister Paul Wermbter, 
FR Curt Adami (Musiktheorie, Klavier). 
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2. Konservatorium der Musik- 


Kassubischer Markt 9. 
Direktion: Königl. Musikdirektor Ludwig Heidingsfeld. 


2) 
Ta Haupt, Danzig | 
Hundegasse Nr. 79 


Musiklehrer und Pianist 


Klavier, Orgel, Kompositionslehre. | 


= 


Emma Broesecke = Danzig 
Langgasse Nr. 79 


Musikunterricht | 
(Klavier o Harmonium o Ensemble). 


Hugo Wernicke 
Poggenpfuhl 24/251 Danzig Poggenpfuhl 24/25 11 
Violinunterricht. 


Honorar monatlich 15 Mark und 8 Mark. 
Einzelstunde 4 Mark. 


Antonie Lohmann, Klavier, Langgasse 6. 

Luise Fisch, Klavier, Fleischergasse 39. 

Gertrude Funk, Gesang und Klavier, Paradiesgasse 31. 
Otto Lutz, Flöte und Zither, Hundegasse 50. 

Heinrich Davidsohn, Violine, Kassubischer Markt 1a. 
Max Hesse, Klavier, Mühlengasse 7/9. 

E. Krieschen, Klavier, Karmelitergasse 4. 
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Pensionen. 


Evangelisches Alumnat Paulinum in Langfuhr (1903). 
Steffensweg 2. 


Das Paulinum will den auf dem Lande oder in kleineren 
Städten wohnenden Eltern durch eine gute und billige Pension, 
die das christliche Elternhaus möglichst ersetzen soll, die Sorgen 
für die heranwachsenden Söhne erleichtern helfen. Aufgenommen 
werden Zöglinge, die Gaben und Neigung für das geistliche Amt 
oder für das höhere Lehramt besitzen. Gesunde Wohn- und 
Schlafräume, sowie Badeeinrichtungen. 20 Zöglinge. 


Pensionssätze, nach den Vermögensverhältnissen der Eltern 
bemessen, 400—900 Mark. 


Inspektor: Pastor Bamberg, Langfuhr, Steffensweg 2. 
Kuratorium: Konsistorialrat Meyer, Vorsitzender. 


Ferdinand Meerwald 
Vorstädt. Graben 44 b ! 


r 
| Fera und Chambre garnie 


Minna Haack, Heil. Geistgasse 9. 
Else Husen, Holzmarkt 27/28. 
Marie Steimmig, Hundegasse 65. 
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ES 

G 

7 Kochschule 

%4 A. v. Rembowski, Hundegasse Nr. 5 1. 
je Prospekte gratis. Eintritt jederzeit. 

>> | 
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ll. Teil. 


Behörden. Personalien. 


I. Behörden. 


A. Oberpräsidium der Provinz Westpreußen. 


Se. Exzellenz v. Jagow, Oberpräsident. 


B. Provinzial-Schulkollegium (Neugarten 12/16). 
Präsident: Se. Exzellenz v. Jagow, Oberpräsident. 


Direktor: v. Jarotzky, Regierungspräsident; Mitglieder: Provin- 
zial-Schulräte: Prof. Kahle, Dr. Kolbe, Prof. Gerschmann, Schmaucks, 
Regierungsrat, Verwaltungsrat und Justitiar im Nebenamt. 


C. 1. Königliche Regierung zu Danzig (Neugarten 12/16). 
Präsident: v. Jarotzky. 
Abteilung für Kirchen- und Schulwesen. 


Dirigent: Moehrs, Ober-Regierungsrat; Regierungsräte: Dr. 
Rohrer, Geh. Regierungsrat, Salinger, Regierungs- und Schulrat. 


2. Königliche Regierung zu Marienwerder. 
Präsident: Dr. Schilling. 
Abteilung für Kirchen- und Schulwesen. 


Dirigent: v.Steinau-Steinbrück, Ober-Regierungsrat; Regierungs- 
räte: Triebel, Geh. Regierungsrat, Dr. Zahlfeldt, Waschow, Regie- 
rungs- und Schulräte. 


D. Kreisschulinspektion Danzig-Stadt. 
Stadtschulrat: Dr. Damus; Ortsschulinspektor: Prof. Kappenberg. 
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E. Kreisschulinspektionen in Westpreußen. 


Abkürzungen: fd. = pro facultate docendi; fth. = p. f. theologiae; 
M. R. = Mittelschullehrer und Rektorexamen. Vorherige Stellung: 
Rkt. = Rektor; SI. = Seminarlehrer; Gl. = Gymnasiallehrer; 


Ob. = Oberlehrer; P. A.V. = Präparanden - Anstalts -Vorsteher ; 
S.D. = Seminar-Direktor; Pf. = Pfarrer. 


1. Regierungsbezirk Danzig. 
a) Ständige Kreisschulinspektoren. 


Berent, Knaak, M.R. SI. 

Danziger Höhe, Dr. Bidder (Danzig), fd. R. SI. 

Dirschau, Strauß, fth. Gl. Ob. 

Karthaus I, Palm, M.R. Rkt. 

Karthaus II, Altmann, SI. 

Neustadt Westpr., östl., Witt (Zoppot), Schulrat, 1. SI. 
Neustadt Westpr., westl., Schreiber (Neustadt), M. R. Rkt. 
Pr. Stargard I, Kukat, Schulrat, M.R. SI. | 
Pr. Stargard II, Rieve, fd. Gl. Ob. 

Putzig, Paust, SI. 

Schöneck, Ritter, SI. 

Sullenschin, Katschrowski, M.R. P.A.V., auftragsw. 


b) Kreisschulinspektoren im Nebenamt. 


Danziger Nehrung, östl., Dr. Rohrer, Geh. Regierungsrat, Regierungs- 
und Schulrat zu Danzig, S.D., auftragsw. 

Danziger Nehrung, westl., Dr. Bidder, auftragsw. 

Danziger Werder, Schultze (Trutenau), fth. 

Danzig Stadt, Dr. Damus, Stadtschulrat, fd. Gl. Ob. 

Elbinger Höhe, Sensfuß (Trunz), fth. 

Elbinger Niederung, Bury (Elbing), fth. 

Elbing, Zagermann, Propst, fth. 

Marienburg, Gr. Werder, Grunwald (Kunzendorf), fth. 

Marienburg, Kl. Werder, Gürtler (Marienburg), fth. 

Marienburg, Dr. Ludwig, Dekan, fth. 

Steegen (Nehrung), Thrun (Fürstenau), fth. 

Tiegenhof I, Polenske, Superint., fth. 

Tiegenhof II, Dr. Weitzenmiller, Dekan (Tiegenhagen), fth. 


2. Regierungsbezirk Marienwerder. 
a) Ständige Kreisschulinspektionen. 


Briesen, Kreutzer, fth. R. Rkt. 
Bruß, Wolf, P.A.V. 
Dt. Eylau, Skrzeczka, Schulrat, fd. R. S.Ob. 
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Dt. Krone I, Schmidt, Schulrat, M.R. P.A.V. 
Dt. Krone II, Treichel, Schulrat, fth. Rkt. 
Flatow, Komorowski, fd. R. Rkt. 
Graudenz, Herter, fth. Rkt. 

Konitz, Dr. Fenselau, fd. R. 

Culm, Albrecht, Schulrat, fd. Rpgl. 
Culmsee, Prölss, fth. R. Rkt. 

Lautenburg, Sermond (Strasburg), SI. 
Lessen, Ambrassat, M.R., Rkt. 

Löbau, Rose, M.R. SI. 

Marienwerder, Dr. Otto, Schulrat, fd. S.D. 
Mewe, v. Homeyer, Schulrat, fd. wiss. L. 
Neuenburg, Engelien, Schulrat, SI. 
Neumark, Lange, Schulrat, SI. 

Prechlau, unbesetzt. 

Pr. Friedland, Prof. Dr. Witte, fd. 
Rosenberg, Droysen (Riesenburg), fth. R. Pf. 
Schlochau, Lettau, Schulrat, M.R. SI. 
Schwetz I, Kießner, Schulrat, fth. R. 1. SI. 
Schwetz Il, Kuhr, Rkt. 

Schönsee, Giese, fd. Rkt. 

Strasburg, Dieser, fth. R. Pf. 

Stuhm, Dr. Zint, fd. Gl. 

Thorn, Katluhn, Schulrat, fd. R. Rkt. 
Tuchel I, Bruhy, Schulrat M.R. Sl. 
Tuchel II, Daczko, M.R. Rkt. 
Zempelburg, Dr. Steinhart, fd. Mdch.Ob. 


b) Im Nebenamte keine. 


F. Königliches Konsistorium der Provinz Westpreußen. 
Schäferei 11. 


Konsistorialpräsident D. Meyer, General-Superintendent D. 
Doeblin, Konsistorialräte: Militär-Oberpfarrer Witting, Lic. Dr. 
Groebler, Superintendent Reinhard, Dr. Claass-Praust, Justitiar 
Starke, Goebel, jurist. Hilfsarbeiter Gerichtsassessor Mauersberg, 
Bureauvorsteher Rechnungsrat Spohr. 


G. Kommunalbehörden. 


Oberbürgermeister Ehlers, seit 20. April 1903. Bürgermeister 
Trampe, seit 12. Febr. 1895. Stadtschulrat Dr. Damus, seit 18. Juli 
1892, Sprechst. 11—1 u. 5—6. Ortsschulinspektor Prof. Kappen- 
berg, Sprechst. 12—1/32. 
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Schuldeputation. 


Bürgermeister Trampe, Vors., Stadtschulrat Dr. Damus, Stadtrat 
Toop, Stadtv.: Geh. Sanitätsrat Dr. Tornwaldt, Sanitätsrat Dr. Lievin, 
Justizrat Weiß, Oberrealschuldirektor Suhr, Rektor Mielke, Direktor 
Dr. Neumann. 


Für die Dauer des Hauptamtes: Der erste ev. Geistliche, Kon- 
sistorialrat Reinhard, der erste kath. Geistliche, Dekan Spors, mit 
beratender Stimme Ortsschulinspektor Prof. Kappenberg. 

Stadtverordnete aus dem Lehrstande. 


Professor Dr. Giese, Gewerbeschuldirektor Jasse. 


1. Geschäftsbureau des Magistrats (Rathaus). 
(Kirchen- und Schulsachen, Stadtbibliothek.) 
Bureaudirektor: Boldt, Sekretär: Templin, Assistenten: Eich- 
holz, Bienwald. 
2. Bureau (Jopengasse 52). 
(Armen- und Waisensachen.) 
Bureauvorsteher: Boehm. Waiseninspektor: Petereit. 


3. Kämmerei-Hauptkasse. 


Kassenstunden: April—September 81/,—1. 
Oktober—Märzz 9 —1. 


4. Städtische Steuerkasse. 
Kassenstunden: 81/;—1, bezw. 9—1. 


J. Kreisärzte. 


Stadtkreis: Dr. Eschricht, Neugarten 30 I, Sprechstunde 8—9!/, 
vorm., außer Sonntags. 


Landkreise der Höhe und der Niederung: Dr. Birnbacher, 
Karrenwall 3/4, Bureau: Karrenwall 7. 


Die Schulärzte siehe unter „Schulvorstand“ bei den einzelnen 
Volksschulen. 


II. Personalien. 
A. In den Schuldienst Danzigs berufen ‘bezw. angestellt: 


a) Lehrer. 


Bruno Hermann - Skalmierzyce, Neufahrwasser Knabenschule, 
1. VI. 06. 

Artur Gluth-Herrengrebin, An der großen Mühle, 1. VIII. 06. 

Max Greif, Schule der Königl. Kapelle, Petri-Kirchhof, 1. X. 06. 

Otto Krebs-Neukirch, Schidlitz Knbsch., 1. X. 06. 

Bruno Horn-Neustadt Wpr., Schidlitz Knbsch., 1. X. 06. 

Karl Fischer- Eichwalde, Zigankenberg (nicht Weidengasse), 1. X. 06. 

Friedr. Soecknick- Tiegenhof, Petri-Kirchhof, 1. X. 06. 

Wilh. Friedrich-Stolp, Rechtstädt. Mittelschule, 1. IV. 07. 

Oberlehrer Abicht- Brandenburg a. d. H., Viktoriaschule, 1. IV. 07. 

Runge-Stolp, Viktoriaschule, 1. IV. 07. 

Vogt-Mewe, Viktoriaschule, 5; 

Kuhse, St. Petri und Pauli, 1. X. 06. 

3 Dr. Chuseau, St. Petri und Pauli, 1. X. 06. 


Paul Langmesser-Zappendowo, Rähm, 1. I. 07. 

Jul. Hoffmann -Klukowahutta, Sperlingsgasse, 1. I. 07. 
Phil. Czelinski-Gr. Saalau, Schwarzes Meer. 

Michael Milinski-Neuteich, Schidlitz Knbsch. 

Otto Stritzel- Altstadt, Kreis Christburg, Schidlitz Knbsch. 
Otto Viertel- Leßnau, Neufahrwasser. 

Ernst Schneider- Mocker. 

Heinrich Brittal- Elbing, Neufahrwasser. 

Max Müller- Roßgarten. 

Otto Prillwitz - Schönfließ. 

Mich. Jakobitz- Pagelkau bei Dirschau. 

Albert Drews- Dirschau, Altschottland, kath. 

Bernhard Gusowski - Brösen. 

Joh. Ertmanski - Marienburg. 

Eugen Schütt-Zeisgendorf. 


Professor Hollmann - Dt. Eylau, Königliches Gymnasium Danzig. 
Oberlehrer Brauckhoff- Konitz, 5 3 3 


b) Lehrerinnen. 


Frl. Antonie Kamulski, Hochstrieß, 1. IX. 06. 
„ Alma Conrad, Hakelwerk, 1. X. 06. 

Frau Anna Wagner, Allmodengasse, 1. X. 06. 
Frl. Gertrud Mielke, Faulgraben, 1. I. 07. 
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B. Versetzt. 


Lehrer Puff, Weidengasse, nach St. Petri und Pauli, I. IV. 06. 

» Quint, Weidengasse, n. d. Rechtst. Mittelsch., 1. IV. 07. 

Rieck, Schidl. Knbsch., nach Niedere Seigen, 1. X. 06. 

» Wilhelm Schülke aus Schidlitz n. d. Baumgartsch. G. 

» Otto Krieschen von der Baumgartschen Gasse an die 
Viktoriaschule. 

6. Frl. v. Zelewski, Hochstrieß nach Weidengasse. 


OCU e 


7. Regierungs- u. Schulrat Kreymer von Marienwerder n. Aachen. 

8. Seminardirektor Waschow in Zülz, Ob.-Schl., als Schulrat nach 
Marienwerder. 

Direktor Dr. Genniges vom Gymnasium zu Konitz nach Bonn. 

10. Direktor Karth v. d. Taubstummen-Anstalt Schlochau n. Breslau. 

11. Oberlehrer Hoppe von der höh. Mädchenschule in Marienburg 
nach Rostock. 


C. Ausgeschieden. 


Lehrer v. Krzywosinski-Danzig, Rektor in Koschmin, 1. I. 06. 
Oberlehrer Dr. Mörner, Direktor des Städtischen Gymnasiums 
und der Oberrealschule in Stolp, 1. X. 06. 
Lehrer Nitza, Berliner Gemeindeschuldienst, 1. X. 06. 
»  Kelsch-Neufahrwasser, Berliner Gemeindeschuldienst. 
Feuersenger, von der Blindenanstalt Königstal in den Volks- 
schuldienst übergegangen, 


SID 


D. Amtsijubiläen (25 jährige). 


Ernst Trautmann 17. IV. 07, Joh. Abraham 1. IV. 07, Martin 
Wockenfoth 15. VI. 07, Albert Hoffmann 18. X. 07, Steph. Jasinski, 


Frl. Val. Dormann 4. V. 07, Frl. Am. Schaper, Schulvorsteher Dr. 
Scherler 22. III. 07. 


Das 50jährige Amtsjubiläum feierte am 22, August v. Js. der 
Subrektor Aug. Dobberstein. Die 50 Dienstiahre hat er 
insgesamt der Gemeinde Jastrow gewidmet. 


E. In den Ruhestand getreten. 


a) Lehrer. 


I. Paul Opitz, 1. VII. 06. 
2. Bernh. Nitschmann, 1. X. 06. 
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3. Königl. Kisielnicki, Gesanglehrer, 1. X. 06. 
4. Ferd. Krispin, 1. XII. 06. 

Professor en am Königlichen Gymnasium, 1 X. 06. 
Markull „ 5 5 11V. 07. 


» 


b) Lehrerinnen. 


1. Frl. Therese Malewski, 1. IX. 06. 
2. „ Christine Seydlitz, 1. I. 07. 
Sa Mans Janzen 1. I. 07. 


Kreisschulinspektor Schulrat Dr. Kaphahn zu Graudenz, 1. X. 06. 
S Bennewitz zu Flatow, 1. I. 07. 

Rektor Wagner in Krojanke, 1. X. 06. 

Realschuldirektor Müller in Riesenburg. 

Oberrealschul-Oberlehrer Elten in Graudenz. 

Oberlehrer Professor Dr. Böttcher am papey zu Graudenz. 


r F Gortzitza s " 
En z Brachvogel ,„ s "Pr. Stargard. 
» » Schnellenbach an d. Realschule zu Riesenburg. 


F. Verzeichnis der im Ruhestand lebenden Lehrer und 
Lehrerinnen 


siehe Schulalmanach 1906, S. 110. 


Zugang unter a: Ferdinand Krispin, Bernhard Nitschmann, Professor Momber, 
Königl. Musikdirektor Kisielnicki, Professor Markull. 


Zugang unter b: Waschkau (Nfw.), Praust; Reich, Dietrich, Prangenau, Kreis 
Marienburg; Dr. Witt, Mädchenschuldirektor, Elbing; Anger, Gymnasial- 
direktor, Elbing. 


Zugang unter c: Raykowski, Bez. Gumbinnen; Straub, Friedr., Bez. Königsberg; 
Hecker, Bez. Marienwerder; Kugler, Joh., Bez. Marienwerder. 


Zu streichen ist unter b; Radde '}, Jahn ‘F: unter c: Dzimbowski, Doehringer, 
Schmidt, Meyer +. 
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Totentafel. 


. Artur Weber, L. an d. Schule im Schwarzen Meer, 
t am 3. September 06. 

. H. S. A. Heye, Oberlehrer an der Oberrealschule 
zu St. Petri u. Pauli, + am 24. Nov. 06 in Wiesbaden. 

Elisabeth Solger, Leiterin der Gewerbe- und 

Handelsschule für Frauen und Mädchen, F am 
21. Januar 07 im 45. Lebensjahre. 

. Johannes Lauschus, Lehrer an der Bezirks- 
Mädchenschule in Langfuhr, + am 21. Januar 07 
im 47. Lebensjahre. 


Dr. phil. Alfr. Rosenstein, Privatlehrer, 7 am 
15. September 06. 


. Johannes Scherle, Kuratus in Langfuhr, + am 
15. Mai 06. 


. J. H. Jahn (Emaus), Emeritus, + am i8. April 06. 

. Herm. Radde, Em. + am 29. Juni 06. 
Sommerfeld, Em., + am 19. Oktober 06. 
Meyer (Rossoczyn), Em., ‘ am 21. Dezember 06. 
Kalisch, Aloysius, Em., + am 30. Dezember 06. 


Adolf Hildebrandt, Magistratssekretär im Bureau 
für Schulangelegenheiten, + am 7. November 06. 


. Heinrich Rohde, Kreisschulinspektor zu Sullen- 

schin, + zu Berent. 

Rahmel, Rektor in Graudenz, * am 8. Novbr. 06. 

Reimer, Prof., Oberlehrer an der Oberrealschule 
zu Elbing, 7 am 22. September 06. 

Rudorff, Prof., Oberlehrer an der Oberrealschule 
zu Elbing, t im September 06. 

Dr. Polzin, Prof., Oberlehrer an der Oberrealschule 
zu Graudenz. 


. Borowski, Gymnasial-Oberlehrer zu Culm. 


; 19. Moews, Ordentlicher Seminarlehrer zu Berent. 
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II. Teil. 


Lehrerpresse. Büchereien. Wissenschaftliche 
und Kunstsammlungen. Vereine. 
Prüfungstermine und Ergebnisse der vorjährigen 
Prüfungen. Ferien und Feiertage. 


I. Lehrerpresse. 


1. Westpreußische Schulzeitung. VerlagA.W.Kafemann G. m.b. H., 
Danzig. Schriftleitung : Domroese-Oliva. Vierteljährl. 1,25 Mk. 


2. Schulblatt für die Provinz Sachsen. (Preuß. Lehrerverein.) 
Magdeburg. 1,50 Mk. 


3. Pädagogische Zeitung. (Deutscher Lehrerv.) Berlin. 1,75 Mk, 
4. Katholische Schulzeitung für Norddeutschland. Breslau. 

5. Monatsschrift für katholische Lehrerinnen. Paderborn. 

6. Die Schulpflege. (Preuß. Rektorenverein.) Spandau. 


7. Die Mittelschule und höhere Mädchenschule. (Mittelschul- 
lehrerverein.) Halle. 


8. Zeitschrift für die Reform der höheren Schulen. Berlin. 
Jahrgang 3 Mk. 


9. Die Deutsche Schule. Monatsschrift. Berlin. 4 Mk. halbj. 
10. Preußische Lehrerzeitung. Spandau. 3 Mk. vierteljährlich. 


(AusführlichesVerzeichnis und spezielle Angaben siehe Almanach 
1906 S. 123 und 124.) 


U. Büchereien. 


1. Bücherei des Lehrervereins zu Danzig. Schule an der 
großen Mühle. 1500, hauptsächlich pädagogische Werke. 
Verwalter: Lehrer Bethke, Sonnabends 6—7. 
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2. Stadtbibliothek. Werktäglich 11—1 und (außer Sonnabend) 


5—8 Uhr. Juli und August nur 11—1. Geschlossen vom 
24. Dezember bis Neujahr. 


3. Städtische Volksbücherei mit Lesehalle. Die Bücherei 
täglich 6—8, an Sonntagen 11—1. Lesehalle tägl. S1/—91/,. 


(Jahrgang 1906 S. 125—128 enthält 10 Büchereien mit aus- 
führlichen Angaben.) 


I. Wissenschaftliche und Kunstsamm- 
lungen. 


Von den im Almanach 1906 S. 128—130 angegebenen sei die 


Danziger Lehrmittelsammlung 
wieder in Erinnerung gebracht. Schule an der großen Mühle. 
Verwalter: Lehrer Krieg. 
Montags 4—5, 
Die Sammlung enthält folgende Gruppen: A. Schulausstattung. 


B. Schulschmuck. C. Schulhygiene. D. Lehrmittel, überaus reich- 
haltig. (Spezielle Angaben siehe unter Inseraten.) 


IV. Vereine. 


Der Jahrgang 1906 enthält sämtliche, die Lehrerschaft Danzigs 
berührenden Vereine auf den Seiten 130—147 in ausführlichster 
Weise. Da nennenswerte Veränderungen nicht eingetreten sind, 
seien nur die Lehrervereinigungen namhaft gemacht, 


1. Oberlehrerverein von Ost- und Westpreußen. Dir. Wittrien- 
Königsberg. 

2. Verein öffentlicher höherer Mädchenschulen in Ostpreußen, 
Westpreußen und Posen. Dir. Jökel- Insterburg. 


3. Verein für Schulreform. Kommerzienrat Vorster-Cöln. In 
Danzig: Professor Dr. Lentz. 


4. a) Vereinigung der Rektoren Danzigs. Adler. 
b) Westpreußischer Rektorenverein. Jahnke - Zoppot. 
c) Preußischer Rektorenverein. Reinke-Berlin. 
5. Preußischer Verein der Lehrer und Lehrerinnen an Mittel- 
schulen und höheren Mädchenschulen. Amelung- Cassel. 
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6. a) Lehrerverein zu Danzig. Bidder-Neufahrwasser. 
b) Westpreußischer Provinzial-Lehrerverein. Bidder- Neufahrw. 
c) Der Preußische Lehrerverein. Reißmann - Magdeburg. 

) Der Deutsche Lehrerverein. Röhl- Berlin. 

7. a) Kath. Lehrerverein Danzig und Umgegend. Komosinski Il. 
b) Verband kath. Lehrer Westpreußens. Kamulski-Langfuhr. 
c) Katholischer Lehrerverband des D. R. Brück-Bochum. 

8. Danziger Volksschullehrerinnen-Verein. Frl. Stelter. 


9. Bezirksverband Danzig des Vereins katholischer deutscher 
Lehrerinnen. Frl. Michel- Danzig. 


10. Lehrerverein Danzig und Umgegend. Kassakatis-Rostau. 

11. Westpreußischer Taubstummenlehrerverein. Stoll-Schlochau. 
12. Verein für neuere Sprachen. Professor Dr. Reimann. 

13. Westpreußischer Lehrerverein für Naturkunde. Preuß- Danzig. 


14. Verein westpreußischer Lehrerbildner. Präparanden-Anst. Vorst. 
Panten - Thorn. 


Q 


Mitteilungen über den Preußischen Beamtenverein. 


Lebens-, Kapital-, Aussteuer-, Studiengeld-, Militärdienst-, Leibrenten- 
und Begräbnisgeld-Versicherungsanstalt für den Beamtenstand Preu- 
Bens, der deutschen Bundesstaaten und des Deutschen Reiches. 


Protektor: Seine Majestät der Kaiser. 
Sitz der Direktion: Hannover. 


Reichs-, Staats- und Kommunalbeamte (einschließlich der 
unbesoldeten), Amts-, Gemeinde-, Kirchen- und Schulvorsteher, 
Standesbeanite, Postagenten, Beamte der Privatbahnen und der 
Kleinbahnen, der Sparkassen, Genossenschaften, Aktien- und Kom- 
mandit-Gesellschaften, Geistliche, Lehrer, Rechtsanwälte, Archi- 
tekten und Ingenieure, Techniker, Redakteure, Ärzte und Apotheker, 
Zahnärzte und Tierärzte, Offiziere z. D. und a. D., Militärärzte, 
Militärapotheker und sonstige Militärbeamten, sowie die auf Warte- 
geld oder Ruhegehalt gesetzten Beamten, ferner weibliche Beamte 
(z. B. Lehrerinnen, Aufseherinnen), alle im Vorbereitungsdienst 
zur Beamtenlaufbahn befindlichen und die im Heere auf Zivilver- 
sorgung dienenden Personen, Beamte der Standes-Herrschaften, 
Wirtschaftsinspektoren und Gutsverwalter, Molkereibeamte, Gruben- 
beamte, Fabrikbeamte, Beamte der Dampfkessel-Revisionsvereine 
und sonstige Privatbeamte (Prokuristen, Geschäftsführer, Kassierer, 
Buchhalter usw.), Können nicht eindringlich genug aufmerksam ge- 
macht werden auf die Lebensversicherungsanstalt des Preußischen 
Beamtenvereins in Hannover, welche am 1. Juli 1876 ihre Geschäfts- 
tätigkeit eröffnet hat und auf der Grundlage der Gegenseitigkeit 
und Selbsthilfe der Fürsorge für die Familie dient. 
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Der Verein schließt Lebens-, Kapital- (Aussteuer-), Studiengeld- 
und Militärdienst-, Leibrenten- und Begräbnisgeldversicherungen 
ab, und übernimmt bei der Lebensversicherung die Kriegsgefahr 
bis zum Betrage von 20000 Mark auf ein Leben prämienfrei. Die 
Kapitalversicherung ist jedermann zugänglich. Wenngleich als Auf- 
nahmetermin der erste Tag eines Kalenderquartals gilt, kann der 
Abschluß der Versicherungen doch jederzeit erfolgen. Für Staats- 
und Kommunalbeamte stellt der Verein Dienstkautionen, ohne den 
Abschluß einer Lebensversicherung zu verlangen. Seine Policen 
beleiht er unter den vorteilhaftesten Bedingungen. 


Die Versicherung beim Preußischen Beamtenverein muß allen 
Aufnahmeberechtigten um so mehr empfohlen werden, als der 
Verein seinen Mitgliedern mindestens gleiche, wenn nicht größere 
Sicherheit bietet, als die ältesten Lebensversicherungsgesellschaften, 
daneben aber weitaus geringere Prämien erhebt. Die Prämien 
ermäßigen sich weiterhin nicht unwesentlich durch die Dividenden, 
welche auf jede Police in von Jahr zu Jahr steigenden Beträgen 
zur Verteilung kommen. 


Von den Vorzügen des Preußischen Beamtenvereins mögen die 
folgenden besonders hervorgehoben werden: 1. er hat die niedrig- 
sten Prämien von allen Lebensversicherungsanstalten; 2. er hat ein 
sehr vorteilhaftes Dividendenverteilungsverfahren; 3. er hält im 
Kriegsfalle, wie schon oben erwähnt, jede Versicherung bis zur 
Höhe von 20000 Mark prämienfrei aufrecht; 4. er bietet sehr 
günstige Rückkaufbedingungen; 5. er erhebt keine Policengebühr; 
6. er macht keine Abzüge bei Auszahlung der Versicherungssumme, 
da bei jährlicher wie bei vierteljährlicher Prämienzahlung nach dem 
Tode des Versicherten kein Prämienbetrag mehr fällig wird, und 
Kosten nicht berechnet werden. Die anderen Gesellschaften kürzen 
alle noch rückständigen Vierteljahrsprämien des angefangenen Ver- 
sicherungsjahres; 7. er bietet vorteilhafte Bedingungen für Beleihung 
der Police; 8. er gewährt Dienstkautionen zu den günstigsten Be- 
dingungen, auch ohne den Abschluß einer Lebensversicherung; 
9. er sammelt auf Wunsch die Dividenden mit Zinsen und Zinses- 
zinsen zu einem Kapitale an, das zugleich mit der Versicherungs- 
summe zur Auszahlung kommt. 

Die außerordentliche Billigkeit des Vereins beruht einerseits 
auf der Ersparung aller Agenturkosten, als Abschluß- und Inkasso- 
provisionen, Reisediäten für Inspektoren usw., die andere Lebens- 
versicherungsgesellschaften aufwenden müssen, andererseits auf 
Gewinnen, welche durch die Mindersterblichkeit und durch Neben- 
geschäfte erzielt werden. 

Daß die Ersparungen an Verwaltungskösten den Ausschlag geben 
für die Billigkeit einer Versicherungsgesellschaft, wird allseitig an- 
erkannt. Mit Recht wird über diese Tatsache in einem Schreiben, 
das von den Agenten der Lebensversicherungsbank für Deutschland 
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in Gotha verbreitet wird und von der Direktion selbst ausgegangen 
zu sein scheint, wörtlich das Folgende gesagt: 


„Im ganzen genommen, wird sich die Versicherung aus- 
gängig immer bei derjenigen Anstalt am billigsten stellen, die am 
wenigsten für Verwaltungskosten verbraucht und die höchsten 
Überschüsse für die Versicherten erzielt“. 


Darin liegt eine sehr beachtenswerte Bestätigung auch von 
seiten der Konkurrenz, daß sich die Versicherung beim Preußischen 
Beamtenvereine am billigsten stellt, da derselbe im Jahre 1905 nur 
233470 Mark oder 84 Pfennig für jede 1000 Mark Versicherungs- 
kapital für Verwaltungskosten verbrauchte. Aus der folgenden Ver- 
gleichung, bei der die Tantiemen und die Dividenden der Aktionäre 
noch nicht einmal zu den Verwaltungskosten hinzugerechnet sind, 
erkennt man, wie viel teurer die anderen Versicherungsanstalten 
verwaltet werden. 


| Ausgabe | Für jede 10.009 Mk. | Tan- | Zinsen 'und 
für Ver- | der | s || tièmen || Dividende der 
|wattungs | der | Pri | des | ges fin die | Aktionäre 
Name der Anstalt || kosten He re Brutto- Sn Toren Ha My 
| im Jahre | rungs- Zinsen-| ZU | wach- || g Aun in | einge- 
| 1904 |summe, ein- |ganges| ses sichts- zahlten 
| | | nahme rate | Aktien- 
a T 0 Mk. I Mk. | Mk. | Mk. | Mk. | Mk. || Mk. |kapitals 
= —— u en > 
Preußisch. Beamtenverein 224 762 || 8,64 160 103 | 138 = re 
Gothaer Leb.-Vers.-Bank || 2 226 146 || 25,71 BI ir 419 | Bi I — PR == 
Leb.-Vers.-G. in Leipzig | 2210330 | 31,22, 560 | 418 | 722 | 435001 — = 
Stuttgrt. Leb.-Vers.-Bank | 2 072 101 | 29, 06 | | 567 | 418 | 647 a aa — 
Karlsruher Lebens-Vers. | 1 546 048 || 28,76 592 | 443 249 jo = |. = 
Germania in Stettin. . . || 3022 164 | | 43.15 | 706 611 1291 || 100 000 || 270 000| 15,00 
Victoria in Berlin*). . . || 2951 4 1 || 41,99 7122 372 581 || 485 326 | 570 000) 47,50 
Nordstenn ala ea a 1 782 753 | 66, 22 | 1101 490 715 || 110 506 || 299 036| 24,00 
i I i 


Welchen Maßstab man Ah für die Beurteilung der Verwal- 
tungskosten wählen mag, sie stellen sich. beim Verein immer 
weitaus am niedrigsten. Deshalb kommt der Verein auch mit 
weit niedrigeren Prämien aus als die anderen Gesellschaften. 


Wären die Prämien für den Lebensversicherungsbestand des 
Vereins am Ende des Jahres 1904 nach den Tarifen der Gothaer 
Bank, oder der alten Leipziger, oder der Stuttgarter Lebensversiche- 
rungsbank oder der Germania in Stettin gezahlt worden, so würde 
die Prämieneinnahme in dem genannten Jahre ungefähr mehr be- 
tragen haben gegen Gotha 1016000 Mark, gegen Leipzig 988000 Mark, 
gegen Stuttgart 870000 Mark, gegen Germania 1094000 Mark. 


Der Verein kann trotz der niedrigen Prämien Jahr für Jahr 
noch sehr hohe Dividenden verteilen. Die Dividende wächst mit 


*) Hier sind nur die Kosten für die Lebensversicherungs-Abteilung berücksichtigt. 
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der Zunahme der Prämienreserve des Versicherten, so daß der- 
jenige, der länger versichert ist, mehr Dividenden erhält als der 
soeben erst Eingetretene. f 

Der Versicherungsbestand des Preußischen Beamtenvereins be- 
trug Ende November 1906 77721 Versicherungen über 295051300 
Mark Kapital „und 999878 Mark jährliche Rente. Der im Jahre 
1905 erzielte Überschuß betrug 3063767 Mark, so daß wieder eine 
Dividende von 41/,% der dividendenberechtigten Prämienreserye 
verteilt werden konnte. — Die eigenen Fonds des Vereins, welchen 
Passiva nicht gegenüberstehen, belaufen sich nach satzungsmäßiger 
Verteilung des Gewinnes für 1905 auf 10234469 Mark. Die den 
Vereinsmitgliedern für die neunundzwanzig ersten Geschäftsjahre 
zugefallenen Dividenden beziffern sich auf 19802955 Mark. An 
Lebensversicherungssummen wurden in diesem Zeitraum 23249730 
Mark gezahlt. — Der Preußische Beamtenverein nimmt, wenn man 
nur die Lebensversicherung in Betracht zieht, unter den 45 deut- 
schen Lebensversicherungsgesellschaften, von denen nur 11 jünger 
sind als der Preußische Beamtenverein, in bezug auf den Ver- 
sicherungsbestand seit Ende 1904 den neunten Platz und in bezug 
auf den reinen Zuwachs bereits seit Ende 1892 den siebenten Platz 
ein. Infolge seiner tadellosen Entwicklung und seiner mustergül- 
tigen Einrichtungen verdient der Verein in jeder Hinsicht die größte 
Beteiligung des Publikums. 

Auf Ersuchen versendet die Direktion des Preußischen 
Beamtenvereins in Hannover die Drucksachen des Vereins 
kosten- und portofrei, und erteilt bereitwilligst jede gewünschte 
Auskunft. Insbesondere machen wir auf die drei Drucksachenhefte 
aufmerksam: „Satzung und Reglements“, „Einrichtungen und Er- 
folge des Preußischen Beamtenvereins“ und „Für die Vertrauens- 
männer und Mitglieder des Preußischen Beamtenvereins“. 


V. Prüfungstermine für das Jahr 1907. 


A. Entlassungsprüfung an den Präparandenanstalten. 


1. Präparandenanstalt Dt. Krone, kath., 5. Februar. 
2. ss Graudenz, kath., 22. Februar, 
3; A Schwetz, ev., 21. Februar. 

4. K Pr. Stargard, ev., 13. Februar. 
5 A Schlochau, kath., 23. Januar. 
6. n Langfuhr, kath., 7. März. 

Us 35 Thorn, kath., 5. März. 

8. A Marienwerder, kath., 21. Februar. 
9. A Thorn, ev., keine Entlassung. 
10. 3 Elbing, kath., „ > 

El hs Jastrow, 22. Januar. 
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Schriftliche Meldung spätestens 8 Tage vor dem Prüfungs- 
termine bei dem Anstaltsvorsteher. 


Die Aufnahmeprüfung findet bei allen Anstalten (Neustadt und 
Pr. Friedland ausgenommen, am 15. Oktober) am 9. April statt. 


B. Prüfung der Schulamtspräparanden, welche in ein 


Seminar 


3 
” 
Seminar 
» 
» 
„ 
a 
» 


» 


» 


| 
“ Pr. Friedland, ev. | 
| 
| 


Seminar einzutreten wünschen. 


Berent, kath., | 

Dt. Krone,- kath., TETS April 
Graudenz, kath., 

Tuchel, kath., 18: und 19. Oktober. 
Langfuhr, kath. - 
Löbau, = 11—13. April. 


Neustadt, ev. 
Marienburg, ev. 


Thorn, kath. b? F 
€ RA | 11.—13. April. 


18. und 19. Oktober. 


Meldungen 3 Wochen vorher beim Direktor der Anstalt. 


Seminar 


C. Erste Volksschullehrerpräfung. 
(Seminar-Abiturienten.) 


Berent, 4—12. Januar. 

Graudenz, 15.—23. Januar. 

Tuchel, 13.—21. August. 

Dt. Krone, 17.—26. Januar. 

Pr. Friedland, 8.—14. August. 

Marienburg, 4.—10. Jan., Nebenkursus 26.-—-31. Aug. 
Löbau, .10.—19., Januar. 

Langfuhr, 5.—14. März. 

Neustadt, 3.—7. September. 


Für Schulamtsbewerber Meldung spätestens 3 Wochen vor 
dem Prüfungstermine bei dem Königl. Provinzial-Schulkollegium. 


D. 


Zweite Prüfung der Volksschullehrer. 


Seminar Berent, 9.—13. November. 


Pr. Friedland, 30. April bis 4. Mai u. 22.—26. Okt. 
Graudenz, 11.—15. Mai. 


Löbau, 15.—19. Juni. 
Marienburg, 10.—14. Juni. 
Tuchel, 2.—6. November. 
Dt. Krone, 24.—28. August. 
Langfuhr, 25.—29. Mai. 
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Meldungen spätestens 8 Wochen durch den Rektor bezw. Schul- 
inspektor an die zuständige Königliche Regierung, 

Der Meldung ist das Zeugnis über die bestandene erste Prü- 
fung in Urschrift beizufügen, 


E. Prüfung für Lehrer an Mittelschulen in Danzig. 


a) Frühjahrstermin 3 —7. Juni. 
b) Herbsttermin 9.—-13. September. 
(Prüfungsordnung vom 1. Juli 1901.) 
Die Prüfung bestanden vom 15.—19. Mai 1906: 
Mielke und Zill aus Thorn, Straube-Dt. Krone, Strey-Elbing, Pastor Wurlitzer- 
Zempelburg, Fahl-Graudenz (Erweit.). 16 Meldungen. 
Im September: 


Anderson - Pr. Stargard, Goerke-Schwetz, Hasenhein - Strasburg, Langanki- 
Schlochau, Rohde-Schlochau, Renk-Thorn, Szeypinski - Thorn, Zimmermann - Lang- 
fuhr, Burchhardt-Flatow (Erweit.), Behlau- Graudenz (Erweit.), Pastor Wurlitzer- 
Zempelburg (Erweit.) 


F. Prüfung für Rektoren in Danzig. 


a) Frühjahrstermin 4. und 5. Juni. 
b) Herbsttermin 10. und 11. September. 


(Prüfungsordnung vom 1. Juli 1901.) 


Zur Rektorprüfung werden zugelassen: Lehrer, Geistliche, Kan- 
didaten des höheren Lehramts oder der Theologie, welche die Be- 
fähigung als Lehrer an Mittelschulen und höheren Mädchenschulen 
besitzen und wenigstens drei Jahre im Schuldienste gestanden haben. 


Die Prüfung bestanden am 16. Mai 1906: 
Dumkow, Fuhlbrügge, Neuber aus Danzig, Otto-Elbing, Zodrow- und Sprafki- 
Graudenz, Hinz-Tuchel, Porazki-Ostazewo. (10 Prüflinge.) 


Am 4. September 1906: 


Pastor Krüger-Berlin, Mittelschullehrer Eichmann- Danzig, Pastor Wurlitzer- 
Zempelburg. (8 Prüflinge.) 


G. Abgangsprüfungen an den Lehrerinnen= 
Bildungsanstalten. 


Städtische Lehrerinnen-Bildungsanstalt: 

in Danzig, Frühjahr: 14.—21. Februar, 
Herbst: 28. August bis 5. September, 

in Marienburg, 29. Januar bis 5. Februar, 
in Graudenz, 25. Februar bis 9, März, 
in Marienwerder, 18.—23. Februar, 
in Elbing, 30. Januar bis 7. Februar, 
in Thorn, 5—12. März. 
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Meldung spätestens 4 Wochen vor dem angesetzten Termine 
bei dem Königl. Provinzial-Schulkollegium unter der bestimmten 
Angabe, ob die Prüfung für Volksschulen oder für mittlere und 
h öhere Mädchenschulen gewünscht wird. 


Die Prüfung bestanden an der Städtischen Lehrerinnenbildungs- 
anstalt (Viktoriaschule) zu Danzig vom 17.--26. September: 


Frl. Rosa Anker, Auguste Bartelt, Hedwig Buß, Iduna Clavs, Else Doerks, 
Katharina Düring, Hanna Genschmer, Erna Götzmann, Margarete Grabowski, Frieda 
Gruzialewski, Gertrud Heinrich, Else Hennig, Frieda Hillger, Frieda Jantzen, Marie 
Knobbe, Charlotte Knop, Käthe Lehmann, Charlotte Lohmeyer, Paula Otto, Clara 
Rohrdanz, Anna Steinhardt, Erna Wilke, Christine Zaczek; für Volksschulen: Elsa 
Mogk, Paula Tapolski. 


(Das Ergebnis vom März 1906 siehe Almanach 1906 S. 116.) 


H. Prüfung für Lehramtsbewerberinnen, 


welche nicht in einem der entlassungsberechtigten Seminare West- 
preußens vorgebildet sind, beim Königl. Provinzial-Schulkollegium. 


1. Frühjahrstermine. 


a) Prüfung der Lehrerinnen: 16.—19. März. 
b) = „ Sprachlehrerinnen: 15.—18. März. 
c) p „ Schulvorsteherinnen: 20. März. 


2. Herbsttermine. 


a) Prüfung der Lehrerinnen: 13.—17. September. 
b) i „ Sprachlehrerinnen: 13.—16. September. 
c) y „ Schulvorsteherinnen: 18. September. 


Die Prüfung haben bestanden im September 1906: 
a) Schulvorsteherin : Frl. Holland - Christburg, Frl. Kerber - Praust. 


b) Sprachlehrerin: Frl. Anna Bock-Langfuhr, Anna Rose-Zoppot, Johanna 
Schäfer - Danzig. 


c) Für mittlere und höhere Mädchenschulen : Frl. Frieda Arndt - Letzkau, Marie 
Bartels - Danzig, Elise Burgmann - Danzig, Frieda Collier - Danzig, Elise Hell- 
wig - Schidlitz, Gertrud Meller- Thorn, Anna Mirau -Zipplau, Elis. Schulz- 
Danzig, Pauline Semrau - Förstenau, Elisabeth Sieber - Pirschitz, Lina Spiel- 
mann - Neufahrwasser. 


d) Für Volksschulen: Frl. Elisabeth Grabowski - Neustadt, Marie Leyer - Lang- 
fuhr, Olga Prattke - Rehagen, Rose Rehmer - Rederitz, Maria Derus-Danzig, 
Wanda Fischbeck- Danzig, Franziska Boldt- Langfuhr. 


J. Sonderprüfungen. 


1. Wissenschaftliche Prüfung der Lehrerinnen. 
(Oberlehrerinnenprüfung,) 
Zu Berlin: 29. April 1907, vormittags 9 Uhr. 


Zu Königsberg i. Pr. (Breslau, Göttingen, Münster und Bonn) 
nach Bedarf. 


(Prüfungsordnung vom 15. Juni 1901.) 
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2. Prüfung als Vorsteher für die Taubstummenanstalten. 


Zu Berlin an der Königlichen Taubstummenanstalt. 
(Termin noch nicht bestimmt, gewöhnlich im September.) 


3. Prüfung als Lehrer für die Taubstummenanstalten 
zu Marienburg, Königsberg, Berlin. 


4. Prüfung der Turnlehrer und Turnlehrerinnen. 


Königsberg oder Berlin. Ausführliche Angaben über die Be- 
dingungen, Meldung usw. siehe Almanach 1906 S. 118. 

Für Schwimmlehrerinnen Prüfungskommissionen (für Turnlehre- 
rinnen) in Berlin, Königsberg, Breslau, Magdeburg, und außerdem 
für Schwimmunterricht allein seit 1906 in Danzig. Ausführliche 
Angaben für die Prüfungen siehe Almanach 1906 S. 118 und 119. 


Die staatliche Schwimmlehrerprüfung (die erste in Danzig) 


bestanden im August 1906: 
Fri. Martha Krause-Posen, Wanda Wallicht- Breslau, Ernst Schober - Posen, 
Fietz - Marienwerder, Troyke - Zoppot, Knaust - Zoppot, Schenk - Danzig. 


5. Prüfung der Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen. 


Königsberg, Berlin. 

Ausführliche Angaben über Vorbereitungsanstalten, Kursus- 
dauer, Zweige der Kunst und über die Kosten siehe Almanach 
1906 S. 119. 


6. Prüfung der Lehrerinnen der Hauswirtschaftskunde. 


Danzig am 21.—23. März und am 19.— 2]. September. Prüfungs- 
bedingungen siehe Almanach 1905 S. 76. 
Es bestanden in Danzig am 23. April 1906: 


Clara Lehmkuhl, Ella Knoblauch, Elise Benicken aus Danzig, Magd. Heinicke- 
Lauenburg, Hild. Wiese - Ohra, Elsbeth Manecke - Gr. Seeren. 


7. Prüfung der Lehrerinnen für weibliche Handarbeiten. 


Danzig am 20—21. März und 17.—-18. September. 

Es bestanden für höhere Schulen im Herbst 1906 (Schülerinnen 
der Gewerbe- und Handelsschule): 

Frl. Margarete Drosteck, Frieda Dühring, Marta Hornemann, Gertrud Krüger, 


Margot Schoemann, sämtlich aus Danzig, Else Hempel - Langfuhr, Margarete Freystadt- 
Pr. Stargard, Anna Wiebe - Elbing. 


K. Reifeprüfungen an den höheren Lehranstalten zu Danzig. 


Es bestanden im Herbst 1906: 


1. Am Königlichen Gymnasium: 
Die Oberprimaner Cyranka, Daub, Franke, Kauffmann, v. Kries, Kutscher, 
Lietz, Pächter, Reimann, Skagga 


(Das Ergebnis der Frühjahrsprüfung siehe Almanach 1906 S. 120.) 
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2. Am Städtischen Gymnasium. 


Die Oberprimaner Blohmke, Dähn, Ferner, Fischer, Glomp, Hirschberg, Lau, 
Neumann, Priwe, Stoewer, Taege, Volmar. 


3. An der Oberrealschule zu St. Petri und Pauli. 


Der Oberprimaner Neumann. 


VI. Ferien und Feiertage. 


1. Ferienordnung der höheren Lehranstalten in West= 
preußen für das Jahr 1906. 


Ostern von Sonnabend, den 23. März, mittags, bis Dienstag, den 
9. April; 

Pfingsten von Freitag, den 17. Mai, 11 Uhr, bis Donnerstag, den 
23. Mai; 

Sommerferien von Mittwoch, den 3. Juli, mittags, bis Dienstag, 
den 6. August; 

Herbstferien von Mittwoch, den 2. Oktober, mittags, bis Dienstag, 
den 15. Oktober; 

Weihnachtsferien von Sonnabend, den 21. Dezember, bis 
Dienstag, den 7. Januar 1908. 


2. Ferienordnung für Volksschulen. 


Ostern von Mittwoch vor Ostern einschließlich bis Sonntag nach 
Ostern; 

Pfingsten von Sonnabend, den 18. Mai, einschließlich bis Don- 
nerstag, den 23. Mai, einschließlich ; 

Sommer- und Herbstferien zusammen 6 Wochen; 

Weihnachten vom 24. Dezember bis 2. Januar einschließlich. 


3. Katholische Feiertage, an denen der Schulunterricht für 
katholische Schüler ausfällt. 


a) Epiphania, 6. Januar. 

b) Mariä Lichtmeß, 2, Februar. 

c) Mariä Verkündigung, 25. März. 

d) Fronleichnam, am zweiten Donnerstag nach Pfingsten. 

e) Peter und Paul, 29. Juni. 

f) Allerheiligen, 1. November. 

g) Mariä unbefl. Empf., 8. Dezember. 

Außerdem fällt der Unterricht in den beiden ersten Stunden 
aus am Aschermittwoch und Allerseelentage (2. November). 


81 6 


Orte für Schulausflüge. 
1. In der Nähe gelegene: 


Jäschkental, Königshöhe, Zinglershöhe, 
Dreischweinsköpfe (Straßenbahn bis Ohra, Eisenbahn 8 Min). 


2. Fluß= und Seefahrten: 
Krampitz, 
Westerplatte, 
Heubude (Rieselfelder), 
Plehnendorf, 
Bohnsack, 
Schiewenhorst (Durchstich); 


(Ausflug für den ganzen Tag): 


Auf die Reede, 
Brösen, 
Zoppot, 

Putzig, 

Schloß Rutzau, 
Hela. 


3. Ausflüge mit der Eisenbahn: 


Oliva (Karlsberg, Königlicher Garten, Glettkau 1/, Stunde), 
Strauchmühle !/, Stunde von Oliva, 

Freudental, 

Zoppot (Königshöhe, Talmühle, Brauershöhe), 

Großer Stern. 


-2S 
Oliva- Kurhaus, 


ich empfehle mein neu erbautes Etablissement, herrlich 
gelegen, Aussicht auf Wald und See, direkt an der Königl. 
Forst, Haltestation der Elektrischen Bahn Armenanstalt, 
für Vereine und Schulen. Leftere ermäßigte Preise. — 
Milch, Kimonade, alkoholfreie Getränke usw. 


Hoctachtungsvoll 
F. W. Sommer. 


Auf schönen Waldwegen, von Oliva 
am Thüringer Blick vorbei, gelangt man zur 


Försterei Grenzlau 


bei Zoppot. 

Prächtiger Aufenthalt für Schulen. 
Keine alkoholischen Getränke. 
Billige Preise. 

Vorherige Anmeldung sehr erwünscht. 


Adlershorst, 

Sagorsch (Rahmel), 
Gdingen, 

Neustadt, 

Kahlbude, 
Ottomin-Bankau, 

Kloster Zuckau, 

Krug Babental (Radaunetal), 
Mariensee, 

Karthaus (2 Stunden Bahnfahrt), 
Ostritz, 

Försterei Schneidewind, 
Chmelno, 

Mirchau (Lonki-See, Libagosch-See, Gr. Stein-See), 
Berent (Charlottental), 
Marienburg, 

Elbing, 

Vogelsang, 

Dörbecker Schweiz, 

Lenzen (Burgwall), 

Panklau, 

Cadinen. 
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Statistisches. 
Städtischer Haushaltplan. 


IV. Teil. 


Gehaltsverhältnisse, 


Ruhegehalt. 


1. Die Entwicklung der höheren Schulen 


Danzigs von 1860—1906. 
E TE Oberreal- | Real- 
Königliches Städtisches Sehulemaısul . 

ë x A gymnasium 

fahr | Gymnasium i Gymnasium | Petri u. Pauli zu Se Johann 
Schüler | Davon Schüler |: Davon || Schüler | Davon I Schüler| Davon 

ins- Aus ins- Aus- ins- Aus- || ins- Aus- 

gesamt | wärtige gesamt | wärtige | gesamt | wärtige | gesamt | wärtige 
1860 = == 534 =") 49723) — | 5463) — 
1861 — = 473 T el — | 880 = 
1862 = = 450 == 478 Se 532 == 
1863 = = 455 — 462 = 542 — 
1864 = == 443 = 465 ir 538 — 
1865 — — 447 = 497 um 563 — 
1866 — si 467 = 467 =a 807 — 
1867 — = 451 E 476 ~— 469 — 
1868 == aS 441 = 4825) — 489 = 
1869 = = 431 = 432 — 437 das 
1870 —— == 422 = 396 — 468 = 
ja | E en 
1872 == = 3984)| 60 420 — | 451 — 
1873 = = 426 12 431 76 485 — 
1874 == = 466 13 437 65 461 E= 

| | 


1) 10 Gymnasialklassen, eine Vorschulklasse und 20 Lehrer insgesamt. 
2) 7 Schulklassen, eine Vorschulklasse, 8 Lehrer. 

3) 9 Realschulklassen, 2 Vorschulklassen, 16 Lehrer. 
4) Doppelzoeten errichtet. 


*) Erhöhtes Schulgeld. 


Oberreal- Real- 
schule zu St. | gymnasium 
Petri u. Pauli | zu St. Johann 


Königliches | Städtisches || 
Gymnasium | Gymnasium 


Jahr j= TOR ABER Ar i 5 pe be 
| Schüler | Davon Schüler| Davon || Schüler | Davon || Schüler | Davon 
| ins- Aus- ins- Aus- || ins- Aus- ins- Aus- 
| gesamt wärtige || gesamt | wärtige || gesamt | wärtige || gesamt | wärtige 

=- =  — —— — S a 

1875 — == 477 79 435 66 439 — 

1876| 84 — || 495 88 445 74 432 — 


1877| 164 57 486 91 485 73 474 = 


‚Michaelis| 
18781 215 | 7 471 87 529 100 466 = 


Ostern | 
1879| 241 74 | 468 100%) | 509 79 464 — 
1880| 324 104%) 473 99 || 503 83 457 — 
1881 | 381 106 429 86 459 85 426 = 
1882| 448 101 421 82 464 89 401 = 
1883| 495 109 434 92 480 84 404 —— 
1884 | 548 92 438 96 456 2921 379 —> 
583 90 431 N 386 80 | 378 59 
601 93 469 79 || 361 99 356 51 
1887| 621 |. 78 491 87 829, Tu erh! 69 
1888| 618 86 19 89 299 58 418 78 
1889 | 586 82 | 500 83 269 56 403 88 
1890| 576 | 89 || 512 90 330 70 375 78 
1891 | 550 | 78 || 488 100 472 71 386 76 

534 76 || 451 90 879 128 || 389 75 
1893| 511 FA 426 81 593 118 || 345 76 
| 518 13 427 82 818 130 335 74 
1895 | 528 75 452 8 583 119 320 8l 
1896| 580 84 437 66 601 100 AI 69 
1897| 620 114 451 63 656 111 268 15 
626 | 119 482 74 658 108 287 79 
1899| 603 117 || 476 78 692 112 305 79 
629 108 470 8 673 114 304 15 
1901! 637 | 107 483 87 677 124 281 71 
1902| 635 92 472 70 673 127 284 74 
1903 | 652 93 479 15 718 142 275 72 
1904 | 616 91 467 gol 7153 138 283 70 
1905 | 609 92 | 465 74 820 135 286 66 
1906| 607 | 9 454 7% 817 147 281 66 


i 
œo © 
QO GO 
Q O1 


= 
& 
© 
D 


& 
© 
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%) Die Vorschulklasse geht ein. 
1) Die dritte Vorschulklasse eröffnet. 


(Die Statistik über die Entwicklung der Danziger Schulen 
wird fortgesetzt.) 


x 
or 


gestellt wurden. 


Turnwesen der Volksschulen in West- 
preußen”. 
Regierungsbezirk Danzig, b) Regierungsbezirk Marienwerder.] 


Es erteilen Turnunterricht: 


a) 949 Turnlehrer und -lehrerinnen, 
b) 1170 5 a » 


2119 Turnlehrer und -lehrerinnen. 


Davon sind: 
a) 15 geprüfte Turnlehrer und 9 geprüfte Turnlehrerinnen, 
b) 5 » 3 » 8 » » ij 


20 geprüfte Turnlehrer und 17 geprüfte Turnlehrerinnen. 


Winterturnen haben: 


a) 31 Schulen, 
b). 4 » 


35 Schulen. 


Mädchenturnen haben: 


a) 16 Schulen, 
Don 


62 Schulen. 
Ein Turnplatz fehlt bei: 
a) 99 Schulen, 
b) 166 H 
265 Schulen. 
Eine Turnhalle benutzen: 


a) 31 Schulen, 
Doo a: 


41 Schulen. 


Alle Turngeräte fehlen in: 


a) 107 Schulen, 
b) 133 3 


240 Schulen. 


*) Nach ungedruckten Original-Erhebungen, die freundlichst zur Verfügung 


3. Gehaltssätze 


nach dem Besoldungsaufbesserungsgesetz von 1897, 1899, 1900, 
1901 und 1902. 


Gehaltssätze nach Dienstjahren 


Beamtenklasse |. |- A 
halt | FES OR 2 TEET 2 24 | 27 


i 


1 Provinzial-Schulräte 5700 6300 6900 7500) — 

2\|Leiter der Voll- | | | | | 

anstalten : | | | 

a) in Berlin . ./6000/6400/6800/7200 

b) in den Orten | | 
der I. Servis- || | | | 

klasse . . ./5100/5600/6000/6400/6800/7200| — | — | — | — 

3 | Regierungs - Schul- | | | 
räte . . . . .|£200/4800/5400/6000/6600 7200| — | — | — | — 

4 || Leiter der Vollan- | | 

stalten in Städten | 

mit weniger alsı | | 

50000 Zivilein- | | ps N | | 

wohnern- . . „14800/5300 5700 6100 65006900 -—ı-|1-|— 


5 Seminardirektoren | 
in Berlin . . .,5400/5800|6200|6600 | | = 


Leiter der Anstalten | | 
von geringerer als | | | | 
9 jähriger Kursus- | 
dauer in Berlin, | | 
in den Orten der! | 
I. Servisklasse u. | 
in Orten mit mehr 

| als 50000 Ein- N | | | 

wohnern . . . (4800510054005700 ,6000 6300| —-|—-|-|1- 
7\ Diese Leiter in den | | 
übrigen Orten . /4500/4800/5100/5400 5700 6000 — | — | — | — 

8 | Direktoren derTaub- | | 

stummenanstaltin | 

Berlin und andem | 

Blindeninstitut in | | 

Steglitz . . . .\480015200 5600 6000 =< — 

9 | Seminardirektoren | | 

| 


[e>] 


| | 
in den Provinzen 4000/4400 4800 5200 5600 6000| — | — | — | — 

10 | Kreisschulinspek- il | | | | | 
toren. . . . „130003500 4000 4400 4800 5200 5600 6000| — | -— 


| 
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Gehaltsätze nach Dienstjahren 


6.9 


15 


| 


18 | Ordentliche Semi- 


sionsfähige Zulage von 900 Mark. 


11 || Endgültig angestell- | 


te Lehrer an höhe- | 


ren Lehranstalten |2700 1320013600 3900) 
12 | Seminar- Oberlehrer! 
in Berlin . . . 3600 4100 4600 5000 
13 | Seminar-Oberlehrer) 
in den Provinzen |3000 3400/3800 4200 
14| Ordentliche Semi- | 
narlehrerinBerlin | 7400 2700! 13000,3200 
15| Ordentliche Semi- | 


narlehrer und Prä- 
parandenanstalts- 
Vorsteher in den 


Provinzen . .  . |2100/2400|2600/2800| 
16 | Endgültig angestell- | | 
te Zeichenlehrer . 180012050 2300/2550) 
17 | Sonstige technische | | | 


Lehrer und Vor- | 
schullehrer: | 


a) in Berlin . „1800 120002200 2400 
| | 


b) in den Orten | 
d. Servisklasse | | 


| 
| 


| 


A und I . .|1500| 1750/2000'2200 


c) in den übrigen | |l 


Orten ma e jo 1700| 1900/2100| 


narlehrerinnen u. | | 
zweite Präparan- | | 


narlehrerinnen in 


den Provinzen . |1200]1400| 1800/2000 


4500 


2200 


4200/4500, 
5400| - 


3400 3600 


3000 3200| 
2800 3000 


2600 2800 


2400 2600 


18 | 21 | 24 | 27 


48005100 — | — 


3800/4000 4200 — 
| 


3400 3600 3800 --- 
3200 3400 en 


3000 3200 3400 3600 
12800 3000 3200 3400 
| | 
23002500 2700 2900 3050 3200 


denanstaltslehrer | 1500 1700 1900 2100 2250 2400 — |=| |— 


19 || Ordentliche Semi- | 


Die endgültig angestellten wissenschaftlichen Lehrer der höhe- 
ren Lehranstalten beziehen außerdem, und zwar die Hälfte der 
Lehrer an den Vollanstalten und der vierte Teil an den Anstalten 
mit geringerer als neunjähriger Kursusdauer, sofern sie nach ihrem 
Zeugnisse zum Unterricht in den oberen Klassen voll befähigt oder 
sich durch praktische Bewährung besonders auszeichnen, eine pen- 
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Die Zulage wird nach 9 Dienst- 


jahren in Höhe von 300 Mark gewährt und steigt nach 12 und 
15 Dienstjahren um je den gleichen Betrag. 

Die Gehaltssätze unter Nr. 5 beziehen außerdem der Direktor 
der Elisabethschule und die Dirigenten der Turnlehrerbildungs- 
anstalt in Berlin, die unter Nr. 12 der Lehrer der Turnlehrer- 
bildungsanstalt in Berlin. 


(Die Aufstellungen über Gehaltssätze werden fortgesetzt.) 


4. Wohnungsgeldzuschuß der Staats- 
beamten. 


Der Wohnungsgeldzuschuß beträgt nach dem Gesetze vom 12. Mai 1873 
(Zentralblatt 1873, Seite 259 bis 291) für: 


| Jahresbetrag 
\ des Wohnungsgeld- 
zuschusses in den Orten 
der Servisklasse 


| A I It | DE IV 


Bezeichnung der Beamten | 


| Nummer 


— == 
li Beamte der I. Rangklasse . . . . ‚1500 1200 900 | 720 600 
2|| Beamte der II. und II. Rangklasse . (1200| 900) 720 | 600 | 540 

| | 
3 | 


Beamte der IV. und V. Rangklasse | | | | 
| also: Seminardirektoren, Seminar- | | | | 
oberlehrer, Kreisschulinspektoren) | 900| 660) 540 | 480 | 420 
4|| Beamte, welche zwischen den Be-| | | 
| amten der V. Rangklasse und der || | 
Subalternen der Provinzialbehörden | | 
rangieren,Subalternbeamte II.Klasse | | | | 


bei den Zentralbehörden, Subaltern- | | | | 


| beamte bei den Provinzial- und | | 
Lokalbehörden . . . . . . ., 540 432| 360 | 300 | 216 
Sm imtenDeapte DAN) 
| i 


| 180) 144 | 108 | 72 
Auf den Wohnungsgeldzuschuß hat nur der endgültig angestellte 
Staatsbeamte ein Anrecht, welcher 
1. eine etatsmäßige Stelle bekleidet und seine Besoldung aus 
der Staatskasse bezieht, oder 
2. als Lehrer an einer Unterrichtsanstalt fungiert, bei welcher 
die Gewährung der erforderlichen Gehaltszuschüsse aus- 
schließlich dem Staate obliegt. 


5. Pensionsberechnungstabelle. 


Der Einheitssatz für 1/«; der Pension beträgt bei einem 


1500 Mark; 


1600 , 
1700 
1800 > 
E 
2000 , 
2100 „ 
2200, % 
2300 „ 
2400 „ 
2500 , 
2600 „ 
2700 „ 
2800 „ 
2900 „ 
3000 y 
SO 
3200 „ 
3300 „ 
3400 „ 
3500 „ 
3600 , 
3700 „ 


I 


IN 


einkommen von: 


25,— Mark | 3800 Mark = 63,33 
26,66 „ N SO En 
28,33 „ | 400 „ = 66,66 
a 4100 „ = 68,33 
31,66 „ 420 „ = 
33,33 „ 4300 „ = 71,66 
Be 4400 ° p- == 73,33 
35,66 „ 450 „ = S 
BES, 4600 „ = 76,66 
En 4700 „ = 78,33 
41,66 „ 480 „ = 80,-— 
43,38. 4900 „ = 81,66 
ER 5000 „ = 83,33 
46,66 „ 5300 „ = 85,— 
48,33 „ 5200 „ = 86,66 
Er 5300 „ = 8833 
51,66 „ 540 „ = 9— 
53,8, 5500 „ = 91,66 
N 5600 „ = 93,33 
56,66 - „, 370.5 =- 95,— 
Es o 5800 „ = 96,66 
O0 500 „ = 98,33 
61,66 600 „ = 100,— 


Gesamt- 


Mark 


» 


3 


6. Aus dem Städtischen Haushaltplan 1907. 
Ausgabe Zuschuß 


Gymnasium . 


Oberrealschule . 


St. Johann 
Viktoriaschule 


Rechtstädtische Mittelschule 


Katharinen 
Volksschulen 


Taubstummenanstalt 
Fortbildungsschulen 


Turnwesen 


Schulen im Territorium 
Gemeinschaftliches 


Einnahme 
Mark 
55 600,75 
103 388,— 
33 828, — 
90 482,50 
26 896, — 
11 794, — 
75 469,86 
8 000, — 
85 236,—- 
10, — 
316,74 
105,15 
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Mark Mark 
163 874,50 108 273,75 
184 571,— 81 183,— 

95 469, — 61 641,— 
126 655,50 36 173, — 
70 398,50 43 502,50 
30 599,50 18 805,50 

1 026 956,70 951 486,84 
16 752,— 8752, — 
165 024, — 79 788, — 
26 526,20 26 516,20 

8 325,28 8 008,54 


340 177,82 340 072,67 
491 127,— 2255 330,— 1764 203,— 


Anhang. 


I. Wechsel der Schule. 


i. Von der Mittelschule auf eine höhere Schule. 


Nach dem Besuch der Mittelschule Aufnahmeprüfung für 
die Tertia einer Reformschule. 


2. Von einer höheren Schule auf eine andere. 


a) Vom alten Gymnasium auf die Realschule. Der Sextaner 
muß sich vom Latein befreien lassen, französische Privat- 
stunden nehmen und sich für V der Realschule prüfen lassen. 


b) Vom alten Gymnasium zum Realgymnasium. In Danzig 
ohne weiteres nicht möglich, da ein Realgymnasium 
mit Latein in Sexta nicht vorhanden ist. Wer vom alten 
Gymnasium zum Reformrealgymnasium St. Johann von Quarta 
übergehen will, lerne in IV tüchtig privatim Französisch, 
um damit das Ziel von IV des Reformrealgymnasiums zu 
erreichen, und lasse sich, wenn er nach UIII versetzt ist, 
nach UIII in St. Johann prüfen, andernfalls, wenn er sitzen 
geblieben ist, nach IV in St. Johann. Seine lateinischen 
Kenntnisse werden ihm in UII zustatten kommen. 


c) Vom Reformgymnasium zum Reformrealgymnasium und 
umgekehrt. Übergang von UII ohne weiteres möglich, wenn 
in Latein bezw. Französisch genügende Leistungen vorliegen. 


d) Von der Realschule zum Realgymnasium und Gymnasium. 
Übergang von UII auf St. Johann und das Städtische Gym- 
nasium, Reformabteilung ohne Aufnahmeprüfung. 


Von der Realschule ist also jede Schulart ohne weiteres zu 
erreichen, vom alten Gymnasium keine ohne besondere Bemühungen. 


(Zum besseren Verständnis des Vorstehenden dient die sche- 
matische „Vergleichende Zusammenstellung des Sprachunter- 
richts auf den höheren Lehranstalten“ im Schulalmanach 
1906 S. 20 und 21). 
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ll. Berechtigungen der neunklassigen 


höheren Lehranstalten 
siehe Schulalmanach 1906, S. 87—93, der Realschulen S. 94, 


Zu den S. 93, F. 4 angegebenen Berechtigungen ist zu bemerken: Der höhere 
Postdienst ist nicht den Gymnasien reserviert, sondern steht, sobald Anwärter 
wieder angenommen werden, allen Abiturien ten frei. 

S. 9I E 2: Zulassung der Oberrealschulabiturienten zur Medi zin ist vom 
Bundesrat im Januar 1907 beschlossen. 


Die Reformanstalten in Preußen sind Seite 95 aufge- 
führt; zu ihnen sind neuerdings getreten: 

Mettmann Rheinpr. Realprog., Ohlichs-Wald Realprog., Langen- 
berg Rh. Realprog., Kassel Realgymn., Schöneberg Realgymn., Han- 
nover Realgymn., Culmsee Westpr. Realprog., Düsseldorf Königl. 
Gymn., Gronau i. W. Realpr., Rixdorf Realgymn., Caternberg bei 
Essen Gymn. und Realgymn.; in Deutschland, 16 Anstalten im 
Jahre 1906, 104 im ganzen. 


II. Verzeichnis der wichtigsten, den 
Militäranwärtern im preußischen Staats- 
dienste vorbehaltenen Stellen. 


I. Bei sämtlichen Verwaltungen. 
Kanzleibeamte, Botenmeister, Aufseher, Diener usw. 


I. i. Staatsministerium. 


Ansiedlungskommission für Westpreußen und Posen: Sekretäre, 
Diätare, mindestens zur Hälfte. 


2. Finanzministerium. 

Oberpräsidien, Regierungen: Kassiererassistenten, Sekretäre 
Buchhalter, mindestens zur Hälfte. 

Rentenbanken: desgl. 

Münzverwaltung: desgl. 

Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern zu Berlin: 
desgl. 

Verwaltung der indirekten Steuern (Meldung an die Provinzial- 
Steuerdirektionen): Zoll- und Steuereinnehmer, Zoll- und Steuer- 
amtsassistenten, mindestens zu zwei Dritteln. 


3. Ministeriam der öffentlichen Arbeiten. 


Eisenbahn: Hauptkassenkassierer, Betriebskontrolleure, Stations- 
vorsteher, Stationskassenrendanten, Eisenbahnsekretäre, Güterexpe- 
dienten, die Hälfte bis zu zwei Dritteln. 

Allgemeine Bauverwaltung: Hafenaufseher undSchleusenmeister 
und alle anderen nur Militäranwärter. 
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4. Justizministerium. 


Gerichtsvollzieher, Gerichtsschreibergehilfen (Dolmetscher aus- 
geschlossen), Gefängnisinspektoren u. a, nur Militäranwärter. 


5. Ministerium des Innern. 
Polizeisekretäre, mindestens zur Hälfte. 


6. Ministerium der geistlichen, Unterrichts=- und Medizinal- 
Angelegenheiten. 


Konsistorien, Provinzial - Schulkollegien, Technische Hoch- 
schulen: Kanzleibeamte, mindestens zur Hälfte. 


IV. Die Lehrer an den ehemaligen Kirch- 
schulen und den daraus hervorgegangenen 
Schulen. 

3. Schule zu Marien *). 


a) Rektoren. 
M. Andreas Aurifaber (aus Breslau) 1539—1540, + 1559. 
Tesmarus — 15451). 
Gerhardus 1545 —2). 
Ignatius Schultz 1551—. 
M. Martin Praetor 1557—65. 
Michael Hecht +t 1569. 
M. Valentin Schreck (Altenburg) 1569—02. 
Joh. Martinus (Köslin) (+71 Jahre alt) 1603—29). 
9. Nicolaus Rudovius (Havelberg) 1629—48. 
10. Jakob Zetzkius (Danzig) 1648—71. 
11. Friedrich Wagner (Papenberg) 1672—78 794). 
12. Johannes Krieg (Pyritz) 1678—-07. 
13. Daniel Colbe (Danzig) 1707—38. 
14. M. Bernh. Ludolph Kemna (Lüneburg) 1738—55, + 58. 
15. M. Joh. Gerber (Baerwalde) 1755—61, + 74. 
16. Mich. Mündel (Langfuhr) 1762—70. 
17. Samuel Friedr. Unselt (vorher an St. Johann) 1771—80, + 90. 
18. M. H. Ed. Höchster 1780. 
19. Samuel Gottl. Weickhmann (Danzig) 1780—87. 


PNPN 


*) Jahrgang 1905 des Schulalmanachs brachte die Lehrer der St. Katharinen- 
schule, Jahrgang 1906 die der Schule zu St. Johann. 

1) St.-Arch. XLII, 7. 

°) Der neue Schulmeister Gerhardus erhält im Oktober 1545 45 Mark pro 
Quartal. St.-Arch. 

3) Ein Joh. Martinus darf 1570 deutsche und lateinische Schule halten. Lib. 
memor. V. Er ist mit jenem nicht identisch, sonst wäre er erst 12 Jahre alt. 

4) act. coll. schol. 
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D. M. Baumann (Danzig) 1792—-93, t 1822. 
. M. Joh. Jak. Czolbe 1794—1804. 

22. Gottfried Heinrich Pobowski 1806—. 
23. Georg Wilh. Cosack 1807—09. 

24. D. Friedr. Theod. Kniewel (Danzig) 1810--1817. 


b) Konrektoren. 


1. Michael Coletus (Löwenberg, Schles.) 1571—76, + 1616. 

2. Georg Keckermann, wurde Kaufmann —. 

3, Johann Martinus, später R., 1599—1603. 

4. Nicolaus Rudovius, später R., 1603—29. 

5. Jakob Zetzkius, später R., 1629—48. 

6. Johann Petrus, später Prof. a Gymn., — 1651, + 89. 

7. M. N. Heddenus, dankte ab, 1651—53. 

8. Friedrich Wagner, R., 1653—72. 

9, Johann Krieg, R., 1672—-78. 

10. Samuel Hammelius 16781). 

11. Joh. Nic. Weber, vorher Konr. an St. Kath., 1679— denominat. 

12. David Czerniewski (Schippenbeil) 1701—1730. 

13. Mich. Treuge (Marienburg) 1730—35. 

14. Daniel Wockenius (Belgard) 1535—47. 

15. Nathanael Martzen (Danzig), Sohn eines Lehrers bei St. Johann, 

später R. zu St. Katharinen, 1747—57. 

16. Michael Mündel 1757--62. 

17. Johann Kallhofner (Salzburg) 1762—82. 

18. Im. Const. Fahr 1783—86 1). 

19. Joh. Wilh. Linde (Thorn) 1786—92. 

20. M. Christian Gottl. Mattiack, um 1798. 

21. Treuge, um 1800. 

22. Zygliegan —1814. 

c) Kantoren. 

1. Ventura Ungermann, um 15513). 

2. Lampertus, vor 15685). 

3. Michael Totzmann, um 1610. 

4. Zach. Schmidt (Fabricius) (Malchin) 1615—, 16481), (gran- 
dissima voce sua percelebris et Bassista aetatis suae fere 
princeps). 

. ChristianMeyer(Burg)1650—785), (ob ebrietatem tandem remotus). 

Friedr. Krause (Jauer) 1678—93. 

. Joh. Pasch 1693--95. 

. Balthasar Parthenius („ward unsichtbahr“) 1695—97. 

. Joh. Friedr. Steinrock (Elbing) 1697—1717? remoyiret. 


ONDU 


1) act. coll. schol. 

3) Erwähnt in der Ordnung der Hußarmen. 

3) Der alte Kantor Lampertus erhält 5 Mark Quartal. Kämmereibuch. 
4) Noch im Dienst 1627. Schöppenbuch, 

5) act. coll. schol. 
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Erasmus Holtzhei (Erfurt) 1717—43. 
Karl Gottlieb Steinbrunner (Danzig) 1743—55, vorher Kantor an 
St. Johann, „removiret, da er miteinem frauen-Mensch gelebt“ 1). 


. Christoph Schultz (Schönfließ, Kgsbg.) 1755—79. 
13. 


Friedr. Aug. Deschner 1779—, noch 1800. 


d) Collegae. 


Christoph Gademann (Wittstock) 1557? — 

Paul Gericke (Marienburg) 1557? — 

M. Jak. Buchler 15692). 

M. Joh. Weidner 1569. 

Thomas Fabricius 1580—90. 

Dionysius Sternberg, R. Kath., — 1583. 

Franz Richter (Judex), R. Kath., 1597—. 

Daniel Hintz 1599? 

Jacobus + 1605. 

Nicolaus Rudovius (Havelberg), Conr. R., 1601—03. 


. Adam Schnapp (nicht Schapp)) 1602— (P) 4), + 1644. 


Peter Rutius 1618—24. 
Gregorius (nicht Georgius) Schnitzke 1622—295). 
Martin Zweig (Ramus) (? 1610—1631. 


. Joh. Zuleger (Böhmen), praeceptor pauperum, 1637. 


Georg Jandike (Jandich) + 1647. 
Caspar Hegewald 1624, noch 1646. 
Joh. Krop 16326). 


. Joachim Clepelius (Keppelius”)) 1645 (?), + 16568). 


Paul Goldach (Goldacker)) 1645—71. 


. Georg Minding 1648—75. 
. Barth. Manhardt (Thüringen), pr. paup., 1651—87. 


Joh. Herfert (Glogau) 1656—60, vorher R. an St. Salvator, das 
eingeäschert war 10). 


. Gottfried Schultze (Praetorius) 1659—73, + 1683. 
. Jeremias Albinus (Mähren) (1661—76) 1657—80 1). 
. Christoph Gibbert (Gippert) 1673—94, („ist auch in der Krä- 


merzunft“ 12)), 


. Matthäus Heß, Glöckner, Poln. Schreibl. u. Rechenl. 167813). 


1) act. coll. schol. 

®) Kämmereibuch, 

3) Schöppenbuch. 

4) Im Jahre 1622 ist er 39 Jahre an St. Marien. Dort noch 1637 erwähnt. 
a Schöppenbuch. 


” 


» 
8) act. coll, schol. 
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28. 
20. 
30. 
Sl. 
32. 
33. 
34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
39. 


40. 
41. 
42. 
43. 
44. 
45. 
46. 
47. 
48. 


49. 


50. 


51. 
52. 
53. 
54. 
55. 
56. 
57. 
58. 
9. 
60. 
61. 
62. 
63. 
64. 
65. 
66. 


Samuel Hindenburg (Danzig) 1680—1702. 

Georg Praetorius 1683—93. 

Johann Zufaelliger, Kalligr., + 1717. 

Joh. (Jacobus? a. c. sch.) Nic. Müller (Nordhausen) 1675—1705. 

Achatius Filliborn (Posen), pr. paup., 1687—1712. 

Joh. Jak. Erben 1693—1712. 

Andreas Schlüter 1694—1719. 

Christoph Kühr 1702—41. 

Erasm. Holtz (Erfurt), Kantor, 1705—1717. 

Karl Scheffel (Kottbus), pr. paup., 1712—55, ++ 1760. 

Stephan Westenberg 1717—25. 

Gottfr. Völcker (Königsberg) 1723—66, pro emerito erkläret, 
ins Hospital gegeben. 

Christian Mund (Labes) 1725—51. 

Joh. Mich. Thilo, Kalligr., 1717—51. 

Johann Lerch 1741—57. 

Christoph Schultz, Kalligr., 1751—55. 

Joh. Andr. Mares (Danzig) 1755—66, ward Kalligr., noch 1800. 

Joach: Dan. Ewers, Pr. paup., 1755—-73. 

Joh. Christoph. Schrepel, Kalligr., 1755—58. 

Adam Christoph Zachariae (Frankenhausen) 1757—1790. 

Joh. Jak. Splittgarffe, Kall., 1758—62, ward Kantor titular. zu 
St. Barbara. 

Joh. S. Fr. Engel (Zerbst), Kall., 1763—65 am Gymnasium. 

Joh. Jak. Splittgarffe 1766, Februar—Mai, („zum andern mahl, 
nachdem er seines Kantordienstes entlassen war, ging end- 
lich aus Desperation aus D. fort.“). 

Johann Lorentz Krumsdorff (Danzig) 1766—67. 

Joh. Wilh. Günther (Danzig), Kalligr., resignirte, 1766. 

Christian Gottl. Perschke, Kalligr., 1766. 

Karl Gottfr. Pobowski 1767—1777. 

George Lange, Praec. paup., 1774, noch 1800. 

Friedr. Aug. Deschner (Halle) 1778-79. 

M. Heinr. Ed. Höchster, R., 1779—80 (P). 

Samuel Gottl. Weickhmann 1780. 

Joh. Christ. Heinr. Vogt (Erfurt) 1787—95. 

Ernst Jakob Hoffmann, um 1800, F 1822. 

Karl Gottlieb Porsch 1790, + 1807 (P). 

Carl Feyerabend, um 1800. 

Wachter * 1807. 

Joh. Erdmund Waage 1807—17. 

Hain, prov., Praec. paup., 1815—. 

Joh. Baptista Breysig 1816—17. 

Bei Gelegenheit des Reformations-Jubelfestes am 10. November 


1817 wurde die Kirchschule zu St. Marien mit dem Akademischen 
Gymnasium, an dem schon 1812 durch Senatsbeschluß sämtliche 
Fakultätsprofessuren aufgehoben worden waren, vereinigt. 
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Die Lehrer des alten Gymnasiums sind abgedruckt in Dr. Theod. 
Hirschs Geschichte des Akad. Gymnas., Programmschrift 1837. 


Städtisches Gymnasium. 
1817: 9 Lehrer-, 5 Hilfslehrerstellen. 
a) Direktoren: 


Dr. August Meineke (Soest * 1790) 1817—26 nach Berlin, 
als Direktor des Joacht. Gymn. 

Dr. Joh. Schaub 1826—32, wurde Provinzial-Schulrat in Königs- 
berg, * 1855. 

Dr. Friedr. Wilh. Engelhardt (Berlin 1793) 1833—-69, + 18. Juli 1881. 

Dr. Franz Kern (Stuttgart 1830) 1869—71, nach Stettin. 

Dr. Paul Ed. Cauer (Berlin 1823) 1871—76, wurde Stadtschul- 
rat in Berlin, -F 1882. 

Dr. Otto Carnuth (Riesenburg 1843) 1876—92, wurde Provin- 
zial-Schulrat in Königsberg +. 

Prof, Dr. Ernst Kahle (Königsberg 1849) 1892— 1904, gegen- 
wärtig Provinzial-Schulrat in Danzig. 

Prof. Dr. Heinr. Spieß (Wiesbaden 1855) 1905 bis z. Gegenw. 


N 


Va W 


b) Lehrer. 


. Abrah. Friedr. Blech (Danzig 1762) en E2 a EO 
D. Friedr. Theodor Kniewel (Danzig 1783) 1817—25, bis Ostern 


1830 noch Religionslehrer. 
- Wilhelm Förstemann (Nordhausen 1791) 1817—36, + 28. Juni. 
. Joh. Erdmund Waage, V1.1) 1817—37, + 1842. 
. Joh. Baerreysen (Danzig 1780) 1817—40 +. 
Blochmann (Laubau 1777) 1817—20, + 1840. 
. Georg Benj. Blech (Erfurt 1770) 1817—21 +. 
. Joh. Baptista Breysig, Zeichenlehrer, 1817—56, ‘+ 19. November. 
Dr. Georg Schöler (Döschnitz, Rudolst. 1793) 1818—33, nach 
Lissa. 
Dr. Joh. A. Westphal (Mecklenburg) 1818—20. 
Baltrusch, Hilfslehrer, 1819—23. 
Dr. Christian Herbst (Schielo, Harz 1795) 1818--72, + 13. De- 
zember 1884. . 
Dr. Ernst Güte (Halle 1798) 1820—24. 
Dr. Joh. Sam. Hintz (Danzig 1796) 1821 —63, + 1867 (der erste 
Abiturient des Gymnasiums). 
Dr. Friedr. Strehlke (b. Konitz 1797) 1823—31, 1838 Direktor 
der höheren Bürgerschule zu St. Petri. 
. Aug. Wilh. Skusa (Danzig 1791) 1820—23 (Sohn des Lehrers 
Skusa an St. Barbara). 
Dr. K. Lehrs, Hilfslehrer, der berühmte Philologe, 1823, 


1) Volksschullehrer. 


. Aug. Edm. Pflugk (Uckermark 1803) 1824-39, + 15. Dezember. 


36. 


39. 


Dr. Joh. Otto Leop. Aug. Lehmann (Königsberg 1802) 1825—36, 
wurde Gymnasialdirektor in Marienwerder. 


. Theod. Castell, Hilfslehrer, 1827. 


Dirlam (Breslau 1808) 1833—34, + 9. November. 

Dr. Theod. Hirsch (Altschottland 1806) 1833- 64, t 1881 in 
Greifswald. 

Gombert, Hilfslehrer, 1833—34. 

Röhl (Königsberg) 1833—36. 

Gustav Pflugk, Hilfslehrer, 1835- 38, Bruder des Aug. Pflugk. 

Dr. Carl Th. Anger (* 1803) 1836—58, + 25. März. 

Dr. Marquardt (Danzig 1812) 1836—56, wurde Dir. in Posen. 

Jul. Ed. Czwalina (b. Bartenstein 1810) 1837—85, + Febr. 1896. 

Albert Lorwein, Schreiblehrer, 1837 --49, ++ 1857. 

Dr. Franz Aug. Brandstäter (Memel 1815) 1838-83, +31. Januar. 

Friedr. Alb. Wilde, V1., 1838 int., 1843—89, pens., t 19. Mai 1900. 

Dr. Gottlieb Roeper (Lenzen in d. Mark 1812) 1840 - 86, +19. Aug. 

Rob. Boyd (* 1795), Gesanglehrer, —1850, + 1853. 

Dr. Hoffmann, Hilfslehrer, 1843—54. 

Friedr. Wilh. Markull (* 1816), Gesanglehrer (Kgl. Musikdir.), 
1843--87, t 30. April 87. 

Dr. Emil Panten, Hilfslehrer (* 1822) 1843—48. 

Dr. Ernst Wilh, Förstemann, Hilfslehrer, 1844—51 (Sohn des 
Wilhelm F.) 

Dr. Carl W. Cosack, Hilfslehrer, 1845--49. 

Oswald Stein, Hilfslehrer, 1845—53. 

Gust. Ad. Jul. Hintz 1847—48 und 51 (Sohn. des Joh. H.) 

Dr. Böszörmeny, Hilfslehrer, 1847 — 49. 

Heinr. Albrecht Förstemann 1850—53 (2. Sohn d. Wilhelm F.). 

Dr. Aug. Heinrichs, Hilfslehrer, 1853—55. 

Eduard Fisch, Schreiblehrer, 1853—60. 

Dr. Heinrich R. A. Pfeffer, Hilfslehrer, 1855. 

Dr. Friedr. J. G. Strehlike (* 1825) 1852-65 (Sohn des Dr. 
Fr. Str.), wurde G.-Dir. in Marienburg. 

Dr. Heinr. M. Stein (Westfalen 1828) 1856—69, wurde Dir, in 
Oldenburg. 

Dr. Krieger, Hilfslehrer, 1855--62. 

Dr. Anton (Roßleben 1830) 1856-59. 


. Wilhelm 'Gottgetreu, Hilfslehrer, 1858. 


Albert Troschel (* 1802), Zeichenl., 1856—79, + 1. Sept. 1884. 
Dr. Franz Bresler, 1858—70, + 31. Oktober, 

Dr. Herm. Lampe!) 1859—99. 

Dr. Herm. Hampke (Brandenburg a. d, Havel), Hilfsl., 1859—60. 


. Gohr, Schreiblehrer, 1860-65. 


Dr. Otto Eichhorst 1862—68. 


!) Die Zeit der Hilfslehrerarbeit ist überall mitgezählt. 
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. Dr. Prutz 1863-22. 


Dr. Jul. Schultz 1865—73. 

Dr. Aug. Kreutz 1865—98, September 1901. 

Gerlach, Schreiblehrer, 1865. 

Dr. Korn 1866—71. 

Dr. Gützlaff 1868—74. 

Dr. Dasse, Hilfslehrer, 1869—72. 

Preiß 1870. 

Dr. Moller (Chur, Graubünden) 1871—75, wurde Gymnasial- 
direktor in Tilsit. 


Dr. Wüst 1871—77, wurde Gymnasialdirektor in Osterode. 

Dr. Artur Gronau, Hilfslehrer, 1872. 

Ermel, Hilfslehrer, 1872—74. 

Dr. Wilh. Heyne, Hilfslehrer, 1872—82, + 31. Mai. 

Dr. Georg Fr. K. Schoemann (Niemegk, Potsdam 1846) 1872 
bis zur Gegenwart. 

Dr. Eug. Plew (Arnau, Königsberg 1849) 1873—78, wurde 
Direktor in Trarbach. 


Mann (Seifenberg, Schles. 1844) 1873—76, zurzeit a. K. Gymn. 

Rich. Blaurock (Linde 1844) 1873-—76. 

Dr. Heinr. Krupp (Liebemühl 1849) 1874—85, + 7. Mai. 

Friedr. Frommann (Jena 1849) 1874— 77, + 8. Januar. 

Dr. Johannes Hoffmann (Stettin 1848) 1875—76. 

Dr. Max Hugo Bindseil (Nebra Th. 1847) 1875—79. 

Dr. Barth. Heinr. Magdeburg (Altersrode, Querfurt 1848) 1876 
bis zur Gegenwart. 


Hermann Karl Leop. Dauß (Okiersk 1837) 1876—1905, pens. 

Dr. Fritz Borchardt (Cöln 1850) 1877 bis zur Gegenwart. 

Karl Rud. Edel (Mellinghofen 1850) 1877—79, heute Professor 
am Conradinuni. 

Otto Lehmann (Greifswald 1854) 1878 bis zur Gegenw., Prof. 

Dr. Wilh. Osk. Gutsche (Naumburg 1847) 1878—88, wurde 
Direktor in Stendal. 

Emil Georg Flach (b. Halberstadt 1851) 1878—88. 

Dr. Max Dömpke (Barten 1851) 1878—82. 

Georg Kanzow (Prenzlau 1854) 1879—82. 

Gustav Bernh. Klink (Gr. Brunau 1851), Zeichenl., 1879—92. 

Heinrich Entz (Elbing 1856) 1879—82. 

Wilh. Phil. Blech, Pred. u. Religionsl., -—1881, ++ 16. Sept. 1885. 


. Jul. Meinhold (Barkenfelde 1850), Religionslehrer, 1882—83. 


Dr. Johannes Dähn (Neu-Holland, Brandenburg 1856), 1882 
bis zur Gegenwart, Professor. 


. Theodor Buscke (Tilsit 1857) 1882—87. 


Dr. Karl Prahl (Ossecken, Lauenburg 1856) 1882— 1902, wurde 
Gymnasraldirektor in Prenzlau. 
Dr. Paul Lorenz (Calbe 1859) 1882—83. 
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Eugen Herzberg (Labuhn, Lauenburg 1855) 1882 bis zur 
Gegenwart, Professor. 

Dr. Herm. Friedrich (Cöln 1858) 1883 bis z. Gegenw., Prof. 

Maximilian Grott (Danzig 1856) 1885 - 91, wurde Direktor der 

Bürgerschule in Graudenz. 


. Dr. Ostermayer (Nürnberg 1859) 1887—1902, wurde Direktor 


der Kunstschule in Dessau. 
Dr. Ludwig Leyde (Culm 1860) 1887 bis zur Gegenw., Prof. 


. Joseph Ambrosius Kisielnicki (Rydbach 1842), Gesanglehrer, 


Kgl. Musikdir., 1887—1906, pens. 


. Artur Goldbach 1888 bis zur Gegenwart, Professor. 


Paul Suhr (Neuhaus in Meckl.-Strelitz 1860) 1889—1901, heute 
Direktor der Oberrealschule zu St. Petri. 


. Schubart, Turnlehrer an d. drei höh. Sch., —1889, + 17. März. 
. Herm. Schütte (Börry, Hameln 1855) 1889 b. z. Gegenw., Prof. 


Max Rosbund (Berlin 1860) 1889—1903, wurde Direktor der 
Realschule in Mewe. 

Emil Modersitzki (Gr. Zünder 1859), Turnlehrer, 1889- . 

Dr. Paul Terletzki (Elbing 1863) 1889 bis zur Gegenw., Prof. 

Dr. Rudolf Damus, Ostern 1891 bis 4. November 1891, gegen- 
wärtig Stadtschulrat, definitiv seit 18. Juli 1892. 

Wilhelm Klein 1891 bis zur Gegenwart, Professor. 


. Albert Klingbeil (Drahnow, Kreis Dt. Krone 1861) 1891—1903, 


wurde Direktor des Realgymnasiums in Briesen. 
Dr. Mörner 1891, Oberlehrer 1903-06, wurde Dir. in Stolp. 


. Max Wittstock 1893 bis zur Gegenwart. 
. Rich. Lenz, Zeichenlehrer, prov. 1892, 1893—1905, 7 3. Dez. 


Dr. Rindfleisch 1895. 

Max Tümmler (Dembogorschen, Putzig 1870) 1896 und 1900 
bis zur Gegenwart. 

Dr. Paul Dahms 1899 bis zur Gegenwart. 

Egbert Steinbrecher 1899 bis zur Gegenwart. 

Otto Boldt (Langfuhr 1870), Religionslehrer, 1900 b. z. Gegenw. 

Dr. Adolf Treichel 1900 bis zur Gegenwart. 

Ernst Rathje (Hannover 1866) 1896 und 1901 bis z. Gegenw. 

Adolf Schieske, V1. (Alt-Kischau 1872) 1902 bis zur Gegenw. 

Dr. Ernst Lemcke (Pommerensdorf, Stettin 1866), 1902 bis 
zur Gegenwart. 

Dr. Walter Lemme (Stolp 1874) 1904 bis zur Gegenwart. 

Waldemar Brandt (Buchenhagen, Briesen 1876) 1905 bis zur 

Gegenwart. 


V. Teil. 


Alphabetisches Verzeichnis der Danziger 


Abel 40 

Abermeth 39 
Abicht 17 

Abraham 37 

Adami 60 

Adams 8 

Adler 35 

Albrecht, Anna I 18 
Albrecht, Anna II 19 
Albrecht, Gertr. 18 
Albrecht, Eduard 27 
Albrecht Ln. 40 
Anger 8 

Apelt 12 
Apfelbaum 20 
Apreck 27 

Arndt 22 

Auer 13. 22 
Augustin 8 

Axt 28 

Badt 44 

Bahl 9 

Ballerstedt 22. 45 
Bamberg 10 

Barth 23 

Bartsch 36 

Batzel 36 

Bauer, Wilh. 26 
Bauer, Präp.-L. 14 
Bechmann, Anna 44 
Bechmann, Luise 17 
Becker 33 

v. Beczwarzowski 23 
Behrendt, Joh. Pf. 17 


Lehrpersonen. 


Behrendt Jos. 33 
Behring 31 

Bentau 36 

Berenz 20 

Berg, Gertrud 43 
Berg, Sophie 18 
van der Bergen 7 
Bernhard 46 
Bethke 28 

Beyer 21 

Bidder 37 

Block 19 

Bluhm 28 

v. Bockelmann 7. 9 
Boehm 22 
Boehnert 28 
Boergmann I, Mar. 38 
BoergmannlI Luis.38 
Boese 16 

Boldt, Otto 

Boldt I, Adalb. 36 

| Boldt II, Walter 28 
Boldt, Marg. 35 
Bollmann 42 

Boltz 28 

Bomke 10 

Bonstedt 12 
Borchardt 9 
Borkowski, Gust. 33 
Borkowski,Martha30 
v. d. Borne 8. 
Borowski, Leo 16 
Borowski, Meta 29 
Borowski, Helene 21 
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v. Borzestowski 38 

Borzeczkowski, Bo- 
leslaus 13 

Both 33 

Boy 15 

Bräuel, Mirch. Prom. 
2n 18 

Brandies, Gust. 31 

v.Brandis,Aug.Prof.7 

Brandstäter 11. 15 

Brandt, Wald. 9 

Brandt, Ella 18 

Brandt, Lucie 20 

Bransch 37 

Braun 19 

Brausewetter 18 

Breidsprecher 6 

Breil 9 

Brinckmann 18 

Brittal 37 

Brock 18. 29 

Broesecke 61 

Buchholz 44 

Buchholz, Ln. 45 

Budzicz 39 

Bünsow 18 

Büttner 9 

Buhrow 29. 41 

Burandt 47 

Burchardt 32 

Burgmann, Wald. 15 

Burgmann, Martha22 

Burgmann, Ln. 26 

Busse 8 


Buß, Felix 10 
Buß, Hedwig 21 
Bußlapp 17 
Butschkow 30 
Carsten 6 
v. Carlowitz 26 
Casperowitz19,23.35 
Chuseau 10. 
Chrzan 30 
Chylinski 24 
Collins, Heinr. 10 
Collins, Elisab. 39 
Conrad, Alma 30 
Conrad, Vorschull. 9 
Conrad, Bernh. 35 
Crone 12 
Cronenboldt 35 
Crüger 19 
Cymanowski 40 
Czelinski, Rkt. 38 
Czlinski,Lehrer, Por- 
techaiseng. 3, 33 
Czischke 10 
Dähn 9 
Dahms 9 
Damus, Gertr. 23 
Daners 35 
Dannebaum 20 
Danziger I, Selma 33 
Danzigerll, Hedw. 29 
Datschewski 44 
Dauss 45 
Debbert 8 
Dieball, Alb. 27 
Dieball, Käthe 21 
Diler 21722 
Dienerowitz15. 18.32 
Dirk 13 
Dittmann 23 
Döbler 43 
Doellner 29 
Doering, Pfarr. 24 
Doering, Annie 24 
Doering, Gertrud 21 
Doering, Marie 30 
Dobberpfuhl 29 
Dmoch 23 


Domansky 9 

Domke 36. 44 

Dormann 34 

Dorn 34 

Drechsler 33 

Dreist 47 

Dufke 45 

Dumkow 16 

Dummer 14. 33 

Dyllöck 13 

Edel 12 

Eggert 11 

Ehlers 6 

Ehlert 13. 19 

Ehwaldt 30 

Eichmann 16 

Emmendoerffer 36 

Endruweit 20. 30 

Engel 31 

Engler 10 

Erdmann 15 

Eizel89 

Evers 10 

Faelske 34 

Falkenberg 16 

Farr 45 

Fauß 39 

Fick, Hauptstr. 62, 13 

Fieck 30 

Fiedler 19 

Figuhr 35 

Ficht 35 

Finck 8 

Fischer, Selma 38 

Fischer, Lehrer 40 

Fordack 16 

Fornee 19. 44 

Frank, Karl 9 

Frank, Ln. 22 

v. Franke 8 

Franken 10 

Freude 39 

Freudenthal, Eugen, 
Bros Il 

Freudenthal, Max, 
Raho IT 

v. Freyberg 8 
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Freymuth 19 
Fricke 11 
Friederichs 8 
Friederici 30 
Friedrich, Hrm.,Prf. 9 
Friedrich, Paul 37 


Friedrich II 34 $ 
Friedländer 10. 20 

Fröhlich 20 

Froese 21 

Fromm 16 

Fuchs, Anna 19 t 


Fuchs, Katharina 38 
Fuhlbrügge, Alex., 
M.-L. 15 
Fuhlbrügge, Joh. 39 
Gärtner 31 
Ganswindt 39 
Gartmann 37 
Gebauer 17 
Gehrke 18. 28 ) 
Gendreizig 39 į 


| Genzmer 6 


Gerschewski 34 
Giede 33 

Giese 11 
Giesebrecht 33 
v. Glinski 22 
Gluth 28 

Görtz 17 
Goldbach 9 
Goldbeck 32 
Gorchs 40 
Gottschalk 20 
Gottwald 8 j 
Gotzmann, Agnes 31 } 
Gotzmann, Anna 29 

Grack 12 

Grauert 38 4 
Grecksch 13 à 
Greif 26 t 
Greinert, Heinr. 38 
Grentzenberg 12. 22 

Grieß 36 

Grönke 29 

Groth 38 | 
Groß, Karl 19. 31 


Groß, Jul. 32 

Grott 39 

Gronau, Karl 15. 20 
Gronau, Hedwig 35 
Grünert 16 
Grüzmacher 17 
Grun 17 
Grundmann 39 
Grundner 8 
Guderian 23 
Günther 32 
Güntzel 35 
Gutschke 31 
Gutowski 19 
Haberfeld 18 
Haese 37 
Hagemann 29 
Hagenau 36 

Hahn 41 

Hainke 34 

Hamann 26 

Hanke 19 

Hansen 38 

Haupt 20. 61 
Hecker 20. 31 
Hegenwald 14. 28 
Heidemann 26 
Hein 22 

Hellmann 27 
Herhudt 29. 41 
Herrmann 24 
Herrmann II 37 
Herzberg 9 

Heß 11 

Hevelke, Alexand. 40 
Hevelke, Pf. 20 
Hevelke, Joh. 21. 26 
Hevelke, Martha 35 
Heygrodt 10 

Heyn, Martha 36 
Hieronymus 36 
Hilger, Aug. 10 
Hillger, Fritz 12. 22 
Hintz 47 

Hinz 47 

Hinz, Lo. 22 
Hippel 13 


Hoff 8 
Hoffmann, Anna 19 
Hoffmann, Prof. 17 
Hoffmann, Martha 32 
Hoffmann, Alb. 33 
Hoffmann, Ln. 36 
Hollatz 34 
Hollmann 9 
Holz 43 
Hopp 28 
Hoppe, Anna 22 
Hoppe, Elisab. 21 
Hoppe, Rosa 40 
Horn, Otto 29 
Horn II 34 
Hömssen 18 
Hönig 15. 26 
Hugen 27 
Huhn 29 
Hundertmark 36 
Hübner 27. 44 
Jacoby 44 
v. Jagow 6 
Jahn 18 
Jahr 20. 26 
Jankowsky 11 
Jasinski 30 
Jasse 10. 44 
Jaworski 20 
Jaworski, Marie 21 
Ibarth 9. 20 
Jeschke, Alb. 35 
Jeschke, Otto, Vor- 
schullehrer, 13 
Iffländer 13 
Ihlefeldt 19 
Jonas 44 
Issermann 43 
Jungfer 26 
Kalkreuth 31 
Kaminski 47 
Kamke 33 
Kammer 36 
Kamulski, Jul. 36 
Kamulski, Ant. 22. 40 
Kapitzki 35 
Kappenberg 
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Karehnke 9 

Karp 30 
Karpinski 38 
Kauenhoven 19 
Kayser 30 

Keil 9 

Kelsch, Berlin 
Kieck 33 

v. Kiedrowski 24 
Kippenberg 10 
Kleers3 

Klein, Wilh., Prof. 9 
Klein, Franz 31 
Klein, Joh. 34 
Klingbeil 33 
Klink 10 

Kloss 21 

Klotz 41 
Kludzinski 35 
Knieschewski 42 
Knoch 12 

Knopf 26 

Knorr 20. 44 
Knuth 33 
Kolberg 19 
Kombosinski,Brnh. 28 
Komosinski, Just. 34 
Korella 11 

Korn, Rud. 7 
Korn, Anna 20 
Koschnitzki 39 
Kossowski 36 
König 13 

Kramm 47 
Kramp 44 
Krause, Dir. 46 
Krause, Felix 35 
Krause, Oskar 26 
Krause, Walter 10 
Krebs, Adolf 33 
Krebs, Ludw. 34 
Krebs 35 
Kretschmann 8 
Kretschmer 17 
Kreutz 14 

Krieg 28 

Krieger 29 


Kries 17 
Krieschen.Engelh.24 
Krieschen, Otto17.28 
Krogoll 20 
Krompholz 10. 23 
Krumreich 22 
Krutz,Lgf.Knbsch. 35 
Krüger, Fed., M.-L. 16 
Krüger, Johanna 22 
Kubert 24 

Kubicki 29 

Kuhn 19 

Kuhne 38 

Kuhr 33 

Kuhse 10 

Kumm, Olga 36 
Kumm, Paul 7 
Kummer 23 

Kunkel 40 

Kügler 32 

Küster, Max 26 
Küster, Marie 22 
Laackmann 10 
Labuhn 35 

Lakowitz 9. 18 
Lamprecht 39 
Landmann, Anast. 19 
Landmann, Marie 19 
Lange, Eug., Hptm. 8 
Lange, Paul, Prof. 10 
Lange, Präp.-L. 13 
Lange, 
Lange, 
Lange, Ln. 36 
Langemak 8 
Langmesser, Dan. 28 
Langmesser II 27 
Lankoff 20 

Leberke 33 
Lehmann 9 

Lehnert 19 
Lemcke, Ernst 9 
Lemke, Herm. 35 
Lemke, Ottilie 24 
Lemme 9 
Lengenfeldt 20 

v. Lengerken 17 


Lentz 8 

Lenz, Gust. 38 

Lewandowski, Val. 
24. 29 

Lewicki 19 

Leyde 9 

Lierau 10 

Lietz 36 

Lietzau 30 

Lietzmann 35 

Lilienthal 44 

Lindenberg, Vally 17 

Lindenberg, Marg. 17 | 

Lohmeyer 22 

Lorenz 6. 7 

Lossow 18 

Löbner 7. 17 

Lukat 10 

Lulkowski 32 

Lutze 22 

Lückstäde 20 

Lyppky 38 

Mlagdeburg 9 

Magsig 34 

Mahlau, Helene 22 

Mahlau, Ludwig 40 

Mahler 20 

Majewski, Hubert 40 

Majewski, Lucius 35 

Makuth 15 

Mangold 8 

v. Mangoldt, Hans, 
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Julius Sonnenburg 


Vorstädt. Graben 22 Danzig, Vorstädt. Graben 22 


Tapezier und Dekorateur 


empfiehlt sich den geehrten Herren Schulleitern zum 
Anterfigen von Fenstervorhängen und Markisen. 


Reparaturen zu soliden Preisen. 
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Zeichenständer 2.2: Teichenblücke $e 
un 015 1,20 Mk, = DIS 4 Mk. 
entsprechen den neuesten ministeriellen Bestimmungen für den 
modernen Zeichenunterricht. Billige Preise bei tadel- 
loser Ausstattung und hervorragender Qualität fördern 
die Einführung und erhöhen den schon sehr bedeutenden 
Absatz unter fortwährendem Eingang zahlreicher Anerken- 
nungsschreiben. 

An mehreren Anstalten in Danzig bereits mit Erfolg 
eingeführt. 
Sr Ausführl. Prospekte und Papierproben bitte zu verlangen! 


Max Rockenstein, "Berlin SW. 11. 
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7 GustavWeese Thorn Ñ 
Fun Hofiıeferant.Gegründet1751 


Ø 
allen bezuglichen Geschäften vorrathig 


Verkaufsstellen: 
In Thorn: Elisabethstraße Nr. 20. 
In Danzig: Langgasse Nr. 83. 


Se 
FF 


Re 


F. A. Siligmüller -Würzburg. 


ei 


Ich kenn’ einen Sekt ganz eigener Art 
Der hat mir den Frohsinn das Lebens bewahrt: 
Der ließ mich vergessen des herbste Leid, 
Der schuf mir im Winter die Frühlingszeit, 
Hat Liebe und Freundschaft zurück mir verschafft 
Und gab mir zur Arbeit erneute Kraft. 
Wie nennt sich der Lebensbalsam allein? 
Wer anders als „Siligmüller‘“ kann’s sein! 


Vertreter: Christian Gerlach, 


Danzig, Brotbänkengasse. sa 
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Lndschaftliche Derlehnskasse 


l Danzig, Reitbahn Nr. 2 | 
Zweig-Institut der Königl. Westpreußischen Landschaft 
y Amtliche Hinterlegungsstelle für Mündel-Vermögen 
Telegramm-Adrosse: Landschaftsbank, fs] 


Fernsprecher 130. Reichsbank Giro Konto, 


Verzinsung von Spareinlagen 


An- und Verkauf, Beleihunn, Aufbewahrung und 
Verwaltung von Wertpapieren 


Einlösung von Coupons: und verlosten Effekten 
Konto-Korrent-Verkehr 


u Vermietung von Schrankfächern (Safes) in feuer-u, diebes- 
sicheren Tresors unter eigenem Verschluss des Mieters 


Beschaffung von Hypotheken und Hypotheken-Kapitalien 


| = Westpreußische AE 


Kostenfreie A uskunfts-Erteilung über alleFragen, 
welche die Anlage von Kapitalien, Vermögens- 
Verwaltungen, Auslosungen von Wertpapieren, 
y Sity joihekea tale usw. betreffen 


Die Darlehnskasse ist das einzige Bank-Institut der Proy 
Wosiproussen, weiches ‘durch Ministerigl-Erlaß vom 17.4 
zember 1899 zur gesetzlichen Hinterlegungsstelle Für Münd 
Vermögen bestimmt worden ist, 


SoS ne e 
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